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Am Ziel! 
Verichiedenen Nachrichten zufolge 

haben die Berbündeten jhon am 

Montag Peking erreicht. — Ein 

Korreipondent glaubt, da jie in 

die chineſiſche Hauptſtadt gedruu⸗ 

gen ſeien und die Gejandten 

n. ſ. w. befreit hätten. — Eng— 

lands und Rußlands Eiferſüchte— 

leien. — Japan vermittelt Waf—⸗ 
fenſtillſtand. 

New York, 16. Aug. Eine Spezial⸗ 
Kabeldepeſche aus Kobe, Japan, mel⸗ 
det: 

„Japan hat einen Waffenſtillſtand 
zwiſchen den Mächten und China vor— 
geſchlagen, und China hat ange— 
nommen. 

Die Bedingungen der Mächte ſind, 
däß entweder die Geſandten vor den 
Thoren Pekings unter den Schutz der 
Verbündeten geſtellt, oder die Verbün— 
deten nach Peking eingelaſſen werden, 
um ſie in Empfang zu nehmen. 

Japan hat jetzt Verhandlungen be— 
gonnen.“ 

New York, 16. Aug. Eine Spezial— 
Depeſche von Edwin Wildman aus 
Tſchi-Fu meldet: 

„Ich erfahre aus vollſtändig glaub— 
würdiger chineſiſcher Quelle, 
Armee der Verbündeten bereits am 
Montag Peking erreicht hat. 

Ich habe allen Grund, anzunehmen, 
daß die Armee fich den Eingang in 
Beting erzmang, und bie Gefandten 
. und ihre yreunde heute gerettet wur— 
ben. Sie befinden fi jegt mahrjchein- 
lih mohlbehalten bei der chriftlichen 
Armee.“ 

London, 16. Aug. (3:50 Morgens.) 
„Die Verbündeten haben, wie gemeldet 
wird, am Montag Peking erreicht“, 
meldet der Korrejpondent ber „Daily 
Erpreß” in Shanghai unter'm gejtri= 
gen Datum und fügt hinzu: „UAmtli= 


daß bie. 
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che chineſiſche Nachrichten beſtätigen die 


Angabe, ohne aber auf Einzelheiten 
einzugehen“. Eine in Paris eingetrof— 
fene Depeſche wiederholt dieſe Mel— 
dung; da ſie aber ausShanghai kommt, 
iſt ſie mit beſonderer Vorſicht aufzu— 
nehmen. 

Andere Londoner Morgen-Zeitun— 
gen, welche ihre Anſichten auf die 
Waſhingtoner Depeſchen gründen, die 
mit Ausnahme der eben erwähnten 
Shanghaier Meldungen die neueſten 
ſind, die von dem Schauplatz der 
Kämpfe vorliegen, ſprechen ebenfalls 
den Glauben aus, daß die Verbündeten 
Peking jetzt ſchon erreicht haben müſ— 
ſen, während wieder andere der Mei— 
nung ſind, daß das Entſatzheer nicht 
vor Ende dieſer Woche vor der Haupt⸗ 
ſtadt Chinas ankommen werde. 

Eine Depeſche aus Shanghai an die 
„Dailhy News“ meldet, die chineſiſchen 
Behörden hätten ſich erboten, die 
fremdländiſchen Geſandten mit ihren 
Familien und Dienern dem Entſatz— 
heer auszuliefern, aber nicht die hrijt- 
lichen Ehinejen. 

„Die zuffifche Regierung“, heißt e3 
in biefem Telegramm meiter, „hat Zi 
Hung Zijchang mitgetheilt, fie fei be— 
zeit, Herrn dv. Gier dor ben Thoren 
Belings in Empfang zu nehmen, wo— 
burch vermieden würde, daß eine ruf- 
ſiſche Streitmacht in Peking einrüdt. 
Dieſes unabhängige Vorgehen iſt ge— 
eignet, den Verbündeten große Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten. Japan verlangt, 
daß General Yung Lee den Verbünde— 
ten an den Thoren Pekings entgegen⸗ 
lommen und ihnen die Geſandten und 
u eingeborenen Chriften übergeben 
olle.“ 

Shanghai, 16. Aug. Unter dem 
ornvieh, welches zur Verſendung von 

z nad Tſchi-Fu für die britiſchen 
Truppen beſtimmt iſt, wüthet die Rin— 
derpeſt. Daher ſind die Sendungen 
ein geſtellt worden. 

Die auswärtigen Konſuln dahier 
treten heute zuſammen. Es werden 
feine Einwände gegen die Landung bri- 
tifcher Truppen dahier von den Ber- 
tretern anderer Nationen erhoben; vie 
Lepteren haben jedoch erklärt, daß fie 
dasſelbe Verfahren einjchlagen merden. 
Gegen bdiejes erhoben die Briten 
Einwand und brohten, die Truppen, 
die fie zu landen bereit find, tieber zu- 
rüdzugieben. 

"Wafbington, D. €., 16. Aug. 3 
beißt bier, daß Rußlands VBefegung von 
Niu-Zfchmang, die ohne zulänglichen 
Grund gemefen fei, den Entfchluß Eng- 
lands berurfaht habe, Truppen zu 
Shanghai zu landen, und daß Eng- 
fand dabei von Napan unterjtüg! 


werde. 

Deutſchland ſchenkt anſcheinend dem 
Vorgehen Rußlands im Norden keine 
Veachtung, widerſetzt ſich aber der Po— 
fitit Englands zu Shanghai (vefp. im 
ganzen Hangtfetiang-That) und will 
dieſelbe durch Poſtirung eines Flotten⸗ 
geſchwaders daſelbſt und Landung von 
Truppen zum Schutz ſeiner Intereſſen 
pariten. 

Die amerikaniſche Regierung iſt ent⸗ 
ſchloſſen, ſich weder in das Vorgehen 
noch in dasjenige Rußlands 
ein zumiſchen. * 


Pe Weitens. | 


Die gemeldeten Arrangements, Imo- | 


nad) die britifche Regierung dem chine- 
fifchen Vizelöünig Haa= Pe 75,000 Pd. 
Sterling ($280,000) zur Unterftügung 
jeiner Truppen im Yufftand ge 
gen die Mandſchu-Dynaſtie 
borjchießt, wird bier al3 eine jehr fra): 
mürdige Transaktion angejehen, wenn 
fih die Sache wirklich fo verhält. Nad) 
bem Völferrecht ijt feine Regierung bes 
rechtigt, fich an einer VBerfchmörung qe- 
gen eine andere zu betheiligen, mit ber 
fie wenigjtens nominell in Frieden Lebt. 
Bis jet haben feine der ausländischen 
Mächte Krieg gegen die hinefifche Dy- 
najtie erflärt! Im Gegentheil haben 
alle Mächte die Erklärungen diefer Re- 
gierung anerfannt und blos angenom- 
men, daß diefelbe zu fchmach fei, die 
Gemaltthaten gegen Die Ausländer zu 
berhindern. Wuch if immer nur bon 
der Miederherfielung ber Ordnung in 
China und Genugtduung für die Schä— 
diqunoen der nusmwärtigen Intereſſen 
die Rede geweſen. 

Iotio, $apan, 16. Aug. Halbamt- 
lich wird au8 Tung-Tjehu unter'm 12, 
uNfquft- gemeldet: 

„Die japanifhen Truppen haben 
heute (Sonntag) Tung-Tſchun beſetzt. 
Mir find jet 10 Meilen von Being. 

Die Ehinefen haben ich nach Pe— 
fing hin zurüdgezogen. Gejtern Abend 
wurde eine Quantität Waffen, ſowie 
ein Getreibefpeicher mit großen Vor⸗ 
räthen. erbeutet,“ 

MWafhington, D. €., 16. Aug. Beim 
chineſiſchen Geſandten dahier traf mie- 
ber eine verjpätete Kabeldepejche vom 


amerifanifchen Gefandten Conger in | 


Beling ein, ebenfall3 in Chiffernfchrift. 
Sie wurde dem amerifanijchenStaat3- 
departement übergeben. 

Berlin, 16. Aug. Eine undatirte 
Depejche aus Tien Ifin bejagt, daß die 
Eiſenbahn zwiſchen Tien Tſin und 
Peitſang (wo die erſte große Schlacht 
ſtattgefunden hatte) wiederhergeſtellt 
iſt, und daß die Ruſſen die Bahnlinie 
in der Richtung nach Peking aus— 
beſſern. 

Feldmarſchall Graf Walderſee, der 
neue Oberbefeblshaber der verbündeten 
Streitkräfte in China, wird am 22. 
Auguſt von Neapel aus nach dem fer— 
nen Dften abfahren. 

Die nachträgliche Belanntgabe der 
erwähnten, nicht veröffentlichten Rede, 
welche Kaiſer Wilhelm an Offiziere 
bielt, die nach China abgingen — nad) 
Aufzeichnungen, die nachher an Bord 
des Transportdampſers gemacht wur— 
den — hat bedeutendes Aufſehen erregt 
und in behördlichen Kreiſen un— 
angenehm berührt. Höchitmahrfchein- 
li) merben die Militärbehörben ihr 
Aeußerftes thun, um den Offizier aus— 
findig zu machen, melcher die „Anbis- 
fretion“ beging, diefe Rebe der Preife 
zu übergeben. Einen peinlichen Ein 
drud haben bie abfälligen Yeußerungen 
über Admiral Seymour’3 „tollfühne 
Erpedition“ gemacht, welche in biefer 
Nede des Kaiferd vorfommen. 

Die halbamtliche Berliner „Poft“ 
flagt über bie Unthätigfeit des Befehls⸗ 
habers des deutſchen Kontingents auf 
dem Marſch nach Peking mit dem ver— 
bündeten Korps. Das Blatt ſagt, die 
Depeſchen wenigſtens hätten niemals 
* —* —— erwähnt. 

ie „Kreuzzeitung“ ſpricht ſich höchſt 
ſchwarzſeheriſch über die Expedition 
nach Peking aus und ſagt, wenn die 
chineſiſche Regierung ſich von dort weg 
in das Innere des Landes zurückziehen 
ſollte, könnte es den verbündeten Trup⸗ 
pen noch ſehr ſchlimm gehen. 

Faſt alle leitenden deutſchen Blät— 
ter ſprechen ſich jezt dafür aus, den 
Reichstag fofort zu einer Ertra-Ta- 
gung zufammenzurufen. 

Die Kölnische Zeitung fagt in einen 
infpirirten Urtifel: „Die Bereitiillig- 
feit der Amerikaner, nach der Rettung 
der Gejandtichaften, den Frieden ver- 
mitteln zu mollen, verfpricht nur wenig 
Erfolg, da die Mächte die höchften‘yor= 
derungen ftellen, und bie Chinefen nur 
ganze geringfügige Dinge zu bemilli- 
gen Willens find.“ 

Mehrere Briefe find von dem Be- 
fehlehaber des deutſchen Kanonen— 
bootes „sltiß“ eingetroffen, in welchem 
bie Erfahrungen der Mannfchaft des 
„sts“ befchrieben werben. In einem 
berjelben heißt e83: „Und welche 
Schande — alle Kanonen und alle Ge- 
Ichoffe, welche unsere. braven Leute 
tödteten, famen von daheim. Unter 
den hinefifhen Kanonen befinden fich 
Krupp’fhe Schnellfeuergefchüge neue- 
ſter Konſtruktion.“ 

Die „Berliner Neueſte Nachrichten“, 
welche vom Krupp-⸗Syndikat kontrol⸗ 
lirt werden, unterdrücken dieſen Satz. 

Biſchof von Anzer iſt nach China 
zurückgekehrt, nachdem er von dem 
Papſt Inſtruktionen bezüglich der Hal⸗ 
tung der fatholifhen Miffionäre er- 
hatten hat. | 

Kapitän Pohl vom deutfchen Kreu- 
zerboot „Hanfa“ ift mit 4 Offizieren 
und 167 Mann am 9. Auauft von 
Zien Tfin abgegangen, um ſich dem Ex⸗ 
pebitiond-Forps auf dem Marfch nad; 
Being anzufhließen. Leutnant Hecht, 
Eriter Offizier des deutfchen Kreuzer- 
bootes „Hertha“, folgte am nädhjiten 
Tage mit zehn Offizieren, 150 Mann 
und einem gtoßen Borraths = Train. 
Auch 160 Oefterreicher find dorthin 
abgegangen, 

Die Militär » Nahrungsmittel - Fa- 
brit in Mainz hat jegt Tag und Nacht 
zu tbun, und ihre regulären Angeftell- 
ten find noch durch Leute von der bor« 
tigen Garnijon verftärkt worden. 


D. €, 1E. Aug. Das | aus 
| Siltigteit 


ameritanifche Gtaatäbepartement er- 


Ghicago, Donnerftag, den 16. Auguft 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


hielt den erwarteten Appell vom chine- 
| fiichen Vizefönig und Friedens-Unter— 
händler Li Hung Tiehang, melcher 
darum erjudht, daß bie verbündeten 
Truppen in ihrem Vorrüden nicht über 
Iung-Tjhau hinausgehen möchten, 
too hohe Beamte der hinefiihen Regie- 
| zung mit ihnen zufammentreffen wür- 
den, die ermächtigt feien, wegen be3 
MWaffenftillftandes zu verhandeln. 
|" MWafhingten, D. C., 16. Aug. E3 
wird verfihert, die jüngfte Depefche 
vom amerifanifchen Gefandten Eongtr 
in Befing enthalte feine Neuigfeiten, 
di. nicht jchon im Befit des Publitums 
feien, und fie werde aus rein diploma= 
tiichen Gründen nicht der Deffentlich- 
feit iibergeben. 

Die amerifanifche Regierung mird 
auf den neuelten Appell Li Hung 
Ifchangs vorerft unter feinen Umjtän- 
ben eingehen. 

Wieder ein Beltfall. 


London, 16. Auguft. Der britifche 
Dampfer „Elan MacArthur“ von der 
Cian-Linie, weldder am 12. Yuli von 
Kalkutta, Indien, über Port Saıb 
hierher abgefahren war, ijt auf ber 
Xhemfe unterQuarantäne geitellt wor- 
den, Da einer der njaflen an der ajiu» 
tifchen Beulenpeft gejtorben mar. 

— 1:90 — 


Inland. 


Gegen Mesiniens Politit. 
Eine Rede von Habercom. — Die einberich— 
teten Reſolutionen empfehlen, Bryan zu 
unterſtützen. 


Indianapolis, 16. Aug. In der heu— 
tigen Sitzung der Freiheits- oder Anti— 
Imperialiſten -Konvention hielt Dr. 
L. W. Habercom von Waſhington, der 
befannte deutfch = amerifanifche Zei: 
tung3 = Korrefpondent und langjähri- 
ge Republifaner, aber jegt Gegner ber 
MeKinley’fchen Adminiftration, eine 
längere Rede. Er wurde mit großem 
Beifall begrüßt. A feiner Rede jagte 
er, Bräfident MeKinley habe jelber ge- 
tban, mas er vorher feierlich für ein 
großes Verbrechen erklärt habe, und 
fuche jet die Verantwortung dafür 
auf die „göttliche Vorfehung“ abzumäl: 
zen. Wenn MeKinlen mwiedergemählt 
würde, fo fei zu erwarten, daß das jte- 
hende Heer der Ver. Staaten auf 200,- 
000 Mann erhöht würde, und die Ver. 
Staaten traf in die Zuftände gelan- 
gen würden, wegen deren unjere Adop- 
tipbürger von anderen Zändern ausge: 
wandert ſeien. 

Oberſt 


Indianapolis, 16. Aug. 


Charles RCodman von Maffachu⸗ 


ſetts verlas auf der Konvention der 
Anti = $mperialiften den Bericht des 
Ausſchuſſes für Reſolutionen. Der 
Bericht hat die Geſtalt einer Adreſſe an 
das amerikaniſche Volk. 

Oberſt Codman ſagte, von den 25 
Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes habe 
bei der Präfidentenwahl von 1896 
eines gar nicht geftimmt, 7 hätten für 
Palmer und Budner gejtimmt, 10 für 
MeKinlen, und 7 für Bryan. Der Be- 
richt jei aber ein einftimmiger. 

Die Refolutionen rathen dem ameri- 
tanifchen Volt, MeKinley feine Unter: 
ftügung zu entziehen und direft Bryan 
zu unterftügen, al® das mirffamite 
Mittel, dem imperialiftifchen Ireiben 
Einhalt zu tun. Bei der Verlefung 
bon Bryan’3 Name ging ein Beifalls- 
fturm durch den Saal. Die Delegaten 
erhoben ji) jämmtli und brachten 
drei Hoch3 auf den demofratifchen Prä- 
fiventfchaftstandidaten aus. 

Moorfield Story von Maffachufetts 
erklärte dann, er ftimme bon Herzen 
mit der PBrinzipien-Erflärung ‚überein, 
wie fie in der Rejolution ausgefprochen 
fei, behalte fich jedoch das Recht vor, 
einen dritten Kandidaten zu unter= 
fügen, wenn einer aufgejtellt werden 
follte, ver-ihm befjer paife, ala Bryan. 

Ihomas M. Dsborn von Nem Hort, 
ein Führer der „Nationaliften“ oder 
Nationaldemotraten, die befanntlich 
iegt gleichfalls hier eine Konvention 
abhalten, jagte, e8 gebe Viele, die me- 
der MeKinley, noch Bryan unterftügen 
fönnten. €3 jei feiner Meinung nad) 
nicht richtig, ein Unrecht durch ein an- 
deres heilen zu wollen. Er murde durch 
Smifchentufe unterbrochen mie: „Wie 
viel hat Ihnen Mark Hanna dafür be- 
zahlt, Hierher zu fommen?“ Osborn 
beantragte, den Sag betreff3 Unter- 
ftüung Bryan zu ftreichen. 

Folgendes ift der Inhalt der einbe- 
richteten Nefolutionen: 

„Der Freiheits-Rongreß der Anti- 
Smperialiften ertennt das Borhanden- 
fein einer großen nationalen Krife an, 
melche die Republit bedroßt, auf deren 
Zukunft in großem Maße die Hoffnung 
auf Freiheit in der ganzen Welt ab» 
hängt. Zum erften Mal in der Ge- 
fchichte unjeres Landes hat der Bräfi- 
dent ed unternommen, ein ausländi- 
fches Volt zu unterjochen und dasſelbe 
mit_despotifcher Macht zu beberrfchen. 
Er bat den Schuß der amerikanischen 
Flagge über: die Sklaverei und Poly- 
gamie auf den Sulusinfeln ausge- 
dehnt. Er bat fi die Machtbefugnifle 
angemaßt, den Bewohnern der Philip- 
pinen=nfeln eine Regierung ohne ihre 
Zuftiimmung und eine Befteuerung 
ohne Vertretung aufzuerlegen. Er 
führt Krieg gegen fie, weil fie diefelben 
Grundfäge aufrecht erhalten, für die 
unfere Borpäter ihr Leben einjepten. 

Wir glauben an die Unaͤbhängigkeits⸗ 
erflärung. \hre Wahrheiten find nicht 
weniger jelbitverftänblic, al3 zu ber 

it, Da unfere Väter fie zum erften 

Tpraden; fie haben allgemein 
und fnönen nicht aufaeaeben 


* 


u 


ek 


| 


mteben, fo lange eine Regierung dur 
das Volt beitehen fol. ' 

Mir glauben an die Verfaffung der 
Ver. Staaten. Sie gibt dem Präfiden- 
ten und dem Kongreß aemilie be- 
Ichräntte Befugniffe und fichert für Xe- 
dermann innerhalb der Zuftändigfeit 
unferer Regierung gemifle mejentliche 
Rechte. Wir beitreiten, daß der Prä- 
jtbent oder der Kongreß irgend Xeman- 
den außerhalb der Berfaffung regieren 
fann. 

Mir find unbedingt gegen die Politik 
MeKinley’s, melde Millionen von 
Menjchen ohne deren Zuftimmung re: 
gieren will, auf Portorito eine Belteue- 
rung ohne Vertretung und eine Ver- 
maltung nach der Willfür einer nicht 
verfaffungsmäßig bejchräntten Legis- 
latur einführt und auf den Philippi- 
nen-nfeln einen Groberunggfrieg 
"betreibt und bedingunggloje Uebergabe 
bon einem rechtmäßig freien und unab- 
hängigen Bolfe verlangt. 

Indianapolis, 16. Aug. Die Prin- 
zipien-Erflärung, melche ber Reſolu— 
tionen-Ausihuß pom anti-imperiali- 
jtifchen Kongreß einberichtete, fchließt 
folgendermaßen: 

„Unter det freien Flagge Amerikas 
ift fein Raum für Unterthanen. Der 
Träfident und der Kongreß, welche alle 
ihre Befuanifie von der Berfaffung ab» 
leiten, fönnen Niemanden ohne Rüd- 
ficht auf die Befchränfungen der Bec- 
faflung regieren. : Wir glauben, daß 
bie größte Garantie für Freiheit in ei— 
ner freien Prefle liegt, und wir verlan- 
gen daher, -daß die Zenfur auf den 
Philippinen-Inſeln abgefchafft merde, 
welche da& amerikanische Wolf hindert, 


| zu erfahren, maß in feinem Namen 


turen: 


bort gethan wird. 

Weil wir an diefen Grundfägen feit- 
halten, befämpfen wir die Wieder-Er- 
wählung MeKinley's. Die Obergemalt 
bes Volkes ſollte in dieſer bedeutungs— 
ſchweren Wahl dem Verſuch MeKin— 
ley's, imperialiſtiſche Macht an ſich zu 
reißen, ihre endgiltige Mißbilligung 
aufprägen. Ein ſich ſelbſt regierendes 
Volk hat keine gebieteriſchere Pflicht, 
als einen Oberbeamten, der entweder 
aus Schwäche oder aus böſer Abſicht 
ſeine zeitweilige Autorität dazu benutzt 
hat, den Charakter der Regierung um— 
zuſtoßen und unſere nationalen Ideale 
zu zerſtören, aus dem öffentlichen Le— 
ben zu treiben. 

Daher empfehlen wir unjernLand3- 
leuten ernftlich: 1) Daß fie ohne Rüd- 
ficht auf ihre Meinungen über weniger 
wichtige Fragen. der inneren Politit 
ihre Stimme Herrn MecKinlen entzie- 
ben, um ihre Mißbilligung deffen aus- 
zufprechen, was er gethan hat. 2) Daf; 
fie in ihren betr. Diftrikten für bieje- 
nigen Kongreßfandidaten fjtimmen, 
melche die Politif des Ymperialismus 
befämpfen. 3) Während mir jede an- 
dere Methode willtommen heißen, die 
Miederermählung MeFinley’3 zu be- 
fämpfen, rathen wir zur direkten Un— 
terſtützung Bryans als dem wirkſam— 
ſten Mittel, den Imperialismus zu 
zerſchmettern. 

Wir empfehlen, daß die Vollzugs— 
Ausſchüſſe der Amerikaniſchen Anti— 
Imperialiſtiſchen Liga und der mit 
ihr verbündeten Ligen ihre Organiſa— 
tionen beibehalten und weiter ausdeh— 
nen, die Unabhängigkeit der Bewegung 
wahren und den thätigſtmöglichen An— 
theil an der politiſchen Kampagne neh— 
men.” 

Kohlengrudben: Brand. 
Die Arbeiter werden gerettet. 


Duboi3, PBa., 16. Aug. Die ganzen 
oberirdifchen Anlagen, melche zu der 
großen Berwind’fchen Kohlengrube ge= 
hörten, find durch eine Feuersbrunit 
zerftört worden. Diefelbe war im Kef- 
jelhaus entitanden. Sehzig Mann mwa- 
ren zur Zeit drunten in der Grube und 
mären umgetommen, wenn nicht ber 
„Sire Voß“ Kohn Harrifon und eine 
Anzahl Freiwilliger durch den Luft: 
That ich hinüberbegeben und mit 
eigener Zebensgefahr die Leute rechtzet- 
tig in Kenntniß gejegt und gerettet 
hätten. Der finanzielle Verluft wird 
etwa $200,000 betragen. 

Biel wen:ger, als erwartet. 


Mafhington, D. C., 16. Aug. Das 
Ergebniß der bundesamtlichen -Bolt3- 
zählung für Groß-New-York mird 
veröffentlicht. Darnadı HatGroß-Nem- 
York (das heißt, Manhattan und bie 
Bronr-Borough3) 2,050,600 Einmoh: 
ner, während Mande auf 3 Millio- 
nen gerechnet hatten. Auf das Borough 
Manhattan felbft entfallen 1,850,093 
Einmohner. 

Der Miffiffippi fteigt: 

LaCrofie, Wis., 16. Aug. Binnen 
24 Stunden ift der Miffiffippt um ei- 
nen Fuß gejtiegen, und er fteigt nod 
immer. Die jtarten Regenfälle in der 
Gegend feiner Quellgemäffer find die 
Urfache. Diefes Steigen macht e3 aber 
für die „Weft Newton Rafting Works“ 
möglich, ihren Betrieb wieder aufzu- 
nehmen, der mehrere Wochen hindurch 
wegen niedrigen Waflerjtandes gejtodt 
hatte. 


Gr-Senator Angalis geftorben. 


‚Adifon, Kanf., 16. Aug. John F.. 


Angalls, der berühmte frühere Bundes- 
ſenatot, deſſen ſchwere Erkrankung 
ſchon jüngſt gemeldet wurde, iſt heute 
früh um 2:15 Uhr geſtorben. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen, 
: Kaiier Wilbelm II., von Genua und 
; Xrabe von Bremen. 


» Honolulu: Mivwera von Epdnep. 
mputb: Columbia. non’ Rem Vort nah 


Rew 


— 


Lotalbericht. 
— 


Der Bauunternehmer MeManus in Evan—⸗ 
ſton todt anfgefunden. 


In Evanſton iſt heute Nachmittag 
der hochbejahrte Bauunternehmer Hen⸗ 
ry MeManus, ein ſtadtbekannter Son— 
derling, auf demHinterhofe desGrund— 
ſtückes Nr. 2520 Central Str. das er 
ganz allein bewohnte, todt aufgefunden 
worden. Die Leiche war nur mit ei— 
nem dünnen Nachthemde bekleidet, und 
da ſich über dem rechten Auge des 
Todten zwei tiefe Wunden befinden, ſo 
nimmt man an, daß ein Raub— 
mord vorliegt. 

Gegen dieſe Annahme ſpricht aber, 
daß in der Wohnung des MeManus 
keine Spur von Unordnung oder von 
einem ſtattgefundenen Kampf zu ent— 
decken iſt. Der Todte hatte, als man 
ihn auffand, einen Theekeſſel in der 
Hand. Es iſt möglich, daß MeManus in 
der Nacht aufgeſtanden iſt, um in die— 
ſem Keſſel Waſſer zu holen, daß ihn 
unterwegs der Schlag gerührt und daß 
er ſich die Wunden an der Stirn beim 
Falle zugezogen hat. 


Nahm Gift. 


An der Ecke der Lake Ave. und 42. 
Str. fand Geheimpoliziſt Roebuck von 
der Hyde Park-Revierwache heute 
Morgen ein junges Mädchen in beſin— 
nungsloſem Zuſtande. Er brachte es 
nach dem Lake Side-Hoſpital, wo die 
Aerzte fanden, daß das Mädchen Kar— 
bolſäure eingenommen hatte. Es wur— 
den ſofort Wiederbelebungsverſuche an— 
geſtellt, welche ſich erfolgreich erwieſen. 
Die Patientin gab ihren Namen als 
Ellen Rahybock, von 5021 Fifth Ave. 
an, wollte aber über das Motiv der 
That nichts mittheilen. Sie erklärte 
nur, daß ſie im Begriff war, ſich nach 
dem See zu ſchleppen und ſich hinabzu— 
ſtürzen, als der Geheimpoliziſt ſie fand. 

Ihre Mutter erzählte, daß Ellen, 
welche für Frau Kingsley, 4724 Lang— 
ley Ave., als Dienſtmädchen arbeitete, 
unzufrieden mit ihrer Stellung war, 
aber nicht nach Hauſe kommen wollte. 
Sie verſchaffte ſich das Gift heute 
Morgen um 2 Uhr in Frau Kingsley's 
Wohnung und ging dann die Lake Ave. 
entlang, nachdem ſie eine Doſis ver— 
ſchluckt hatte. 


Für die Flotte. 


Weitere ſechszig Rekruten für die 
Bundesflotte ſind heute von Chicago 
nach New York abgegangen. Unter den 
Namen der Angeworbenen haben die 
folgenden einen mehr oder minder deut— 
ſchen Klang: 

Edwin J. Feiſtel, Edward Blankt, 
Chas. Riddleberger, William B. Def— 
fenbaugh, William M. Glaſebrooke, 
William E. Leonard, Stephen F. Mi— 
lahowski, Guy G. Maſt, Emil Pater— 
noſter, Roman J. Genalewski, Paul 
Chriſtianſen, John Stein, George H. 
Carll, William Wingerning, William 
O. Behme und Jacob Waffen. 


Kurz und Neu. 


* In Folge einer Erplojion ihres 
Gafolinofeng hat Frau E. 3%. Ernefti, 
Nr. 16 N. Francisco Aoe., heute Vor» 
mittag jehmere Brandmwunden erlitten. 


* Im Naclaffenichafts-Gericht ift 
heute da3 Zejtament des fürzlih in 
Evanfton verftorbenen Auguftin €. 
Buell beftätigt worden, der jeiner Gat- 
tin und feinen Kindern ein Vermögen 
bon $110,000 Hinterläßt. 


* Mißhandlungen, denen er in ber 
Naht vom 5. auf den 6. Auguft auf 
ber Madijon Straße-Nachtcar von drei 
jungen Strolchen ausgeſetzt worden, ift 
heute im County-Hoſpital der 69jäh— 
rige P. F. Keenan, von Nr. 133 Green 
Str., erlegen. Auf die Mörder wird 
gefahndet. 


* Infolge eines Irrthums nahm die 
62 Jahre alte Frau Kate Northman, 
5550 Michigan Ave., heute Morgen 
eine Doſis Karbolſäure. Sie hatte die 
betreffende Flaſche mit einer Medizin⸗ 
flaſche verwechſelt. Geeignete Miitel, 
welche ſchnell angewendet wurden, ver⸗ 
hüteten eine verhängnißvolle Wirkung. 


* Unter der Anklage, einer ganzen 
Anzahl von Geſchäftsleuten der Süd— 
ſeite gefälſchte Checks aufgehalſt zu 
haben, ſitzt ein gewiſſer Wim. Mohr 
im Zellengefängniß der Rawſon Str.⸗ 
Revierwache. Ueber zwanzig der Ge— 
prellten haben den ſauberen Kunden 
bereits identifizirt. 


* George H. Fir, beſſer unter dem 
Namen „Good George“ befannt, bin- 
terließ, ala er am 29. Yuli ftarb, fein 
Zejtament, doch wurde feither befannt, 
daß er $3000 Hinterließ. Seine Witt- 
ie, welche mit ihren zwei Kindern in 
Nr. 274 N. Elart Str. wohnt, wurde 
heute zur Nachlaßvermalterin ernannt. 
„Good ‚George“ war einft reich, doc 
feine Freunde forgten dafür, daß er 
nicht reich blieb, daher der Name. 

* An der Ban Yuren Str., zwifchen 
Clarf Str. und Euftom Houfe Place, 
ift heute Mittag der Yährige James 
Wild, weldder dort Zeitungen zu ver- 
faufen bemüht mar, durch ein Fuhr- 
wert der Firma Yohn Lederer & Eo., 
N0..740 Halfted Str., überfahren und 


jchmer verlegt worden. Die Eltern de3. 
Knaben wohnen No. 86 Forquer Str. 
Schmig, ven Nr. 23 String. 


Ernft Schmig, 
Str, mar der D'ter der Turnen 


Beite 


tür 
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Im Irrengeridt. 


Eine zeitgemäße Derjügnung. — frau Sulli« 
vans Leidensgeſchichte. 

Einer heute von Richter Wheatley 
getroffenen Verfügung zufolge müſſen 
alle Perſonen, auf deren Veranlaſſung 
Unterſuchungen in Bezug auf den Gei— 
ſteszuſtand angeblich irrſinniger Leute 
angeſtellt werden, bei der Unterſuchung 
zugegen ſein, wenn ſie ſich nicht einer 
ſtrengen Beſtrafung ausſetzen wollen. 
Es iſt in jüngſter Zeit oft vorgekom— 
men, daß derartige Anträge geſtellt 


dann nicht weiter um den Fall küm— 
merten. 

Die obige Verfügung wurde durch 
den Fall des James Conwah veran— 
laßt, welcher am verfloſſenen Freitag 
in den See ſprang, um, wie er ſagte, 
das in ſeinem Innern brennende Feuer 
zu löſchen. Fünf Leute konnten ihn 
nur mit Mühe wieder auf's Trockene 
bringen. Der Antrag betreffs einer 
Unterſuchung war von Michael Gal— 
lagher unterzeichnet und Dr. H. Upton 
aus Kenſington hatte ſchriftlich bezeugt, 
daß Conwah irrſinnig ſei. Beide wa— 
ren heute nicht zugegen, weshabb ber 
Fall verſchoben werden mußte, uad 
Zwangsbefehle für das Erſcheinen der 
Zeugen erlaſſen wurden. 

Stephen Sarsfield, 
Arlington Hotel wohnte, wurde nach 
Dunning geſandt. Er verkaufte auf 
den Straßen populäre Lieder, und es 
wird vermuthet, daß die Hitze ihm den 
Verſtand raubte. 

Den Ausſagen der Frau Sullivan 
zufolge, hatte ſie mit ihrem Manne 
Patrick Sullivan, der ebenfalls nach 
Dunning geſandt wurde, ſchweres Un— 
gemach zu beſtehen, da ſie nicht nur ihn, 
der ſchon ſeit längerer Zeit unzurech— 
nungsfähig war, zu ernähren und zu 
verpflegen hatte, ſondern auch für den 
Unterhalt von fünf Kinder ſorgen 
mußte. Sie hatte ihr jüngſtes Kind auf 
dem Arm und erzählte, daß die Fa— 
milie ſeit Wochen thatſächlich Hunger 
leide. Die Familie wohnt in Nr. 3720 
Juſtine Str. Sullivan leidet an Ver— 
folgungswahn und glaubt, daß Jeder— 
mann mit dem Plan umgeht, ihn zu 
verhaften. In ſeiner Angſt lief er vor 
kurzer Zeit davon und wurde endlich, 
vollſtändig erſchöpft, irgendwo auf der 
Prairie gefunden. 


der zuletzt im 


wurden und daß die Antragſteller ſich 


Aus der Staͤdthalle. 


Die Südſeite Mitglieder des ſtadt— 
räthlichen Sonderausſchuſſes für An- 
legung kleiner Parks und öffentlicher 
Spielplätze werden im Laufe des heu— 
tigen Nachmittags mehrere Grund— 
ſtücke in beſagtem Stadttheil inſpizi— 
ren, welche dem Komite vor einigen 
Wochen ſchon zum Ankauf angeboten 
wurden. 

Laut Befund des Bakteriologen im 
Geſundheitsamt iſt heute das ſtädti— 
ſche Trinkwaſſer durchweg genießbar. 

Charles H. Kelly, ein Bruder des 
bekannten Pfarrers Edward Kelly, 
ſprach heute bei der ſtädt. Zivildienſtbe— 
hörde vor und legte Verwahrung 
ein, daß Wm. H. Beebe die ſchriftlichen 
Arbeiten der Polizei-Sergeanten bei 
dem jüngſthin abgehaltenen Beförde— 
rungsexamen entgegennehme, weil der— 
ſelbe ein zu einſeitiger republikaniſcher 
Politiker ſei. 

Die Unterſuchung der Sampſon— 
ſchen Anklage gegen Vorjteher Man, 
vom Spezialſteueramt, wird voraus— 
ſichtlich heute von den Zivildienſtkom— 
miſſären zu Ende gebracht werden. In 
Rathhauskreiſen heißt es jetzt, daß 
Sampſons Geiſteszuſtand nicht mehr 
ganz normal ſei. 

Das Bauamt iſt jetzt energiſch hin— 
ter den Beſitzern der großen Ge— 
ſchäftsgebäude her, die es bisher immer 
noch verſäumt haben, die vorgeſchriebe— 
nen Rettungsleitern anzubringen. Auch 
wird man darauf ſehen, daß in den 
Allerweltsläden an der State Straße 
beſſere Vorrichtungen gegen Feuersge—⸗ 
fahr getroffen werden, namentlich in 
Bezug auf die Kellerräumlichkeiten, in 
denen vielfach eine Menge leicht ent- 
zündbarer Stoffe aufgeftapelt ift. 


—— 
Blutdürftiger Wolltopf. 


ö— — — — — — ———— —— — 


In der Küche des „Auditorium 
Annex“ iſt heute der Koch Louis Ro— 
mano von dem Geſchirrwäſcher James 
Silberberg. einem Mohren, den er durch 
einen heftigen Verweis gereizt hatte, 
durch einen Meſſerſtich ſchwer verwun⸗ 
bet morden. Silverberg befindet fich 
in Haft; Romano hat im ne 
ner-Hofpital Aufnahme gefunden. 


Kur; und Neu. 


* Vor Friedensrichter Everett hat 
heute unter großem —* von Ver⸗ 
tretern der exkluſivſten Geſellſchaft das 
Vorberhör in dem Skandalprozeß be— 
gonnen, den Herr Uſtik aus St. Louis 
gegen ſeine Gattin und Herrn Arthur 
— Patterſon von hier angeſtrengt 

at. 


* Rev. William Youberg vom Weſt⸗ 
ern Seamans Bethel am Fuß der 
Randolph Str. ſtand heute vor Rich— 
ter Prindiville unter der Anklage, Ei— 
ſenſtücke von den Geleiſen der Illinois 
Centralbahn geſtohlen zu haben. Er 
führte zu ſeiner Entſchuldigung an, 
daß er Material für die Reparatur des 
Miſſionshauſes ſammelte und daß er 
außerdem von dem Vormann Kennedh 

‚die Erlaubniß dazu erhielt. Der Rich 


= Brfipafte 3" ur 77 neh Die Moften. 


BEER | ; 
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In Gefahr. 


Dr. Perckham will ſich ſcheiden laſſen, da 
ſeine Frau ihn angeblich erſchießen will. 
Zerwürfniſſe ſehr ernſter Natur 

zwiſchen Dr. John S. Perckham und 

Dr. Berdham reichte heute im Kreißges 

feiner Gattin find entjtanden, denn 

richt ein Scheidungsgejudh ein, in mel- 
chem er außerdem um einen Einhalt3- 
bejenl bittet, damit feine Yrau davon 
abgehalten werde, fich derlleberführung 
jeiner Bibliothet und munbdärztlichen 

SInitrumente von ber Wohnung 2459 

Brairie Ave. nach feiner neuen Office 

2600 Indiana Uve. zu widerfegen. Jr 

einer bejchiworenen Ausfage erklärt er, 

daß feine Frau zweimal, zum: legten 


Mal am legten Dienftag, einen Ber . 


fu machte, ihn zu erfchießen. Er be: 
bauptet, daß er jeine frau, mit ber er 
feit dem Yahre 1892 verheirathet fei, 
ftet3 gut behandelte und fügt hinzu, 
baß er nicht3 dagegen hat, wenn fie Die 
Hauseinritung behält. 
—— — — 


Wollen keine Umſteigekarten mehr 
verhandeln. 

14 jugendliche Zeitungsverkäufer 
hatten ſich heute Vormittag vor Richter 
Chetlain gegen die Anklage der Ge— 
fegesübertretung zu verantworten. Der 
Süpdfeite-Straßendbahngefellichaft mar 
am 28. Mai durch genannten Richter 
das Recht zugeiprochen worden, Händs 
lern mit limjteigefarten, melche nicht 
bon der Gejellfchaft angeftellt morden 
find, das Handiwverf zu legen. Xohn 
D’Brien, Red MeEullougd, . Walter 
Clarf, James Oswald, Patrid Fagan, 
Dan Demitt, James Keating, Thomas 
once, Thomas Hanley, William Kelly, 
Frank Robins, Timothy Harrington, 
Martin Lynch und Thomas Gollins 
batten jich vor Kurzem troßdem mieber 
dadurch auf den ungefeglichen Handel 
verlegt, daß fie abjteigenden Paflagie- 
ren Umfteigetarten abbettelten und 
biefe wieder an Fahrgäfte der betref- 
fenden Kreuzungslinien um eine Klei- 
nigleit losfchlugen. Die jugendlichen 
Gefegübertreter behaupteten, fie hätten 
von der richterlichen Beitimmung nichts 
gewußt, fonjt würden fie derfelben nicht 
zumider gehandelt haben. NWachdem 
ihm jeder Einzelne das bindende Ber- 
fprechen abgeleat hatte, nicht mehr die- 
fen ungefeglichen Fahrlartenhandel be= 
treiben zu wollen, entließ der Richter : 
die eingefchüchterten Straßenataßer 
ftraffrei. 


Unglüdsfäle. 


Sr Niles Center twurbe der 33 Jahre 
alte Walter laß heute früh, wa er 
das Geleife der Northmeitern-Bahn 
überfchreiten mollte, von einem Zuge 
überfahren und getöbtet.. Die Leiche 
murde nach dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 2312 Lincoln Une. gebradt. 

Batrid %. Keenan, Nr. 153 ©. 
Green Str., welcher am 5. Auguit an 
Mabijon, nahe Clinton Straße, unter 
bie Räder eines Straßenbahniwagens 
gerieth, ftarb heute im Countyhofpital. 
Er war 40 Jahre alt. 

Während Harvey 2. Kipenbroot 
heute Vormittag auf dem Bahnhof der 
Northmeitern-Bahn mit dem Zufam- 
mentoppeln von Cars beichäftigt mar, 
murden ihm beide Beine zerquetiäht 
und außerdem trug er innerliche Ver- 
legungen davon. Man brachte ihn 
nad dem St. Lulas-Hofpital, mo ber 
Mann bald darauf geftorben ift. Der 
Berunglüdte mar 38 Jahre alt und 
wohnte Nr. 48 Maplemood Ave. 


Kurz und Neu. 


* Noftmeifter Gordon ift bon ber 
ihm vorgefegten Behörde in Wafhing- 
ton beauftragt worden, eingehende Er- 
bebungen darüber anguftellen,. ob. «8 : 
zimedmäßig ift, in Chicago bie Rohrpoft 
einzuführen. 

* Yuf Anfuchen der Gattin des Col. 
Sohn D. Hopfind von der „Hopfins’ 
Umufement Company“, tmelche ‘gegen 
benjelben auf Scheidung Elagt, Bat 
Richter Neely dem genannten Theater- 
Unternehmer verboten, biß zur Ents 
ſcheidung des Prozeſſes etwas von ſei⸗ 
nem Beſihthum zu veräußern. 


* In“ der Nähe der Kreuzung ber 
Butler und 29. Str. wurde geſtern 
Abend ein Frauenzimmer aufgegriffen, 
welches in Nachtkleidern auf dem Bür⸗ 
gerſteig entlang herumlief. Man 
brachte die Nachtwandlerin, welche al⸗ 
lem Anſchein nach irrſinnig iſt, nach 
dem County⸗Hoſpital. 

* Anwalt Geeting hat ſich der Zei⸗ 
tungsjungen angenommen, die n 
„Mikahtung des Gericht?” verhaftet 
erden, weil jie mit Umjteigelarten der 
Eity Railmay Co. Handel treiben. Die 
Verhandlung über die Gejeglichteit des 
fraglichen richterlichen Befehls foll am 
4. September ftattfinden.. Der Befehl 
ift von Richter Chetlain ausgegangen, 


Das Wetter, 


Vom Wetterbureaun auf dem Auditorium⸗Thuem 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter in 


Ausfiht geftelit: 
Epicago uud Umgegend: Heute Übend und 


bewöllt und regneriih; morgen wärmer; 
ind. — 
Allinsis: Heute Übend und morgen zum Theil His ' 
wöllt: lofale Gewitter; jüplie Winde, is 
Andiana: Heute Übend ofale Gewitterfhauer; 
morgen zum Tbeil bewölkt: wechieinde Winde. - 
Nieter-Mihigan: Unbeftändiges, regne 
ter beute Ubend und morgen: wechieinder 
Wıstonfin: Heute Ubend zum hell 


gen. wahrjgeinlih Regen und Gewitter; Garen # = 
* 


wind. 
Im Ghicage Reit Ah der X 
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Räumung. 

















Räumen schnell mit dem Weberichuß 
merlirt zu einem Preis 


Var Re BETT — 





Großer Verkauf von 81 Schuhen und 


tar Knaben und Mädchen — hodhfeine 
zweiten Floor-Abtheilung- 
Schuhe und Orford3, die 
herzuſtellen mehr koſten, 


ſchwarz und lohfarbig, in 


Sud; und Kid-Obertheil—es ijt eine 
Sammlung 





außergewöhnliche 







von buchieinen Schuhen, um: ag“ 
fafiend Schuhe und Urfords,% —— 
weit beſſer, wie ſolche anders- JRAa 385 
wo zır „werth 83.50 und $4“ 5 
‚angezeigt werden — alle ohne KEE; 
Rücdjiht anf werthH—nidts zu= 
rüdgettellt — alle zu #1 das 
„Raar. 
— 
für Hartholz VNadelbürſten .. 3e für 
Xuvenile Toiletten: 
Schachtel weite Wachs 
5e für 10 
\ in weiß. und 
’ 


ein Stüd Kirf's 

feife... Se für 
nicht tropfenDd 

Shelf Papier 


Tapers 
Nards 


farbig. 


— — —————— — * 


Wirklich wunderbare Preiſe — 


2 


Tage 


witrfe in Dimities, Yarons, Mulls, 


Duck repons ete. 


jahelic 






— — — 


einem kleinen Bruchtheil früherer P 


Großer 250-Verkauf von farbigen Waiſts 
hübſche Madras, Orfords, Piques, Dimi— 


ties, fancy geftreift, farrirt und gute Far- 
ben — tuded. 
dies ift eine undergleihlide -Samm: 
fing, im Preis wie in der Qualität 
— zu fofortiger Räumung-—für Frei: 
ne Habutai, fancy geftreifte Wafchjeide und 
Tafjeta Seide Waijts, ungefähr 200 Mu: 
fter und. einzelne Seide Waifts — Corp: 


mit ‚Stidereis@injäßgen, jomwie gebü 
tag—alle zu 25c. 
\ 1 50 ing, Tucking u. hohlgeſäumt 
2) 


gelten und weichen flared Stulpen— 
Große Räumung von Seide-Waiſts—ſchö— 
— morgen ein Preis, 8*I. 50. 





für Stiderei = Refter— Hamburg, Smiß 
und Nainjoot Flouncings — alle leicht 
beihinugt ud zerfnittert — Freitag — 
abjoiute Räumung — drei Partien — 
Sc und Se, 


> 
0, 


— — — — — —— — nn nn... 2... 2... 








WtriginalKorrefponten; der „Ubendpof«,) 
Franffurter Brief. 


! 
„Frankfurt a. M., 30. Juli 1900. | 
| 








Chinefenfeindlihe Stimmung. 
Die eigenthümliche Rede des Kaifers, | 
im selcher er die nach Oftafien abgehen 
den: Pannicaften ermabnte, feinen 
Barbon zu geben, hat in der Breffe die | 
Beurtheilung gefunden, Die ‚fie ber- 
diente und die ihr werden mußte, follte 
bes. .veutichen Volfes Ruf als Haupt- 
träger der Ziviltfation und Yumanität 
nicht gefährdet werden; man benfe aber | 
ja nicht, daß die Worte des Kaifers im 
Bolte fo allgemein verdammt werden, 
wie in der Preſſe. Man ift im Al: 
gemeinen geneigt, fie jehr nachfichtig zu | 
beuzrtheilen, und fehr oft hört man die ı 
Aeußerung, der Haupt-Fehler an der 
Kaifer-Rede jei nur der, daß fie in die 
Deffentlichteit gelangte; man dürfe fo 
” etwa mohl benten, aber nicht jagen, 
Eger doch Höchftens perblümt aus, 
-  prüden, — fo, daß die Mannfchaften 
Schon erfahren hätten, daß man es höbe- 
ren DOrte8 nicht für münfchensmwerth 
hält, viele Gefangene zu machen, aber | 
Doch auch jo, daß man darin nicht etiwa | 
ven Befehl fehen künne, etwa die Ver- | 
munbeten niederzumacdhen oder unter | 
feinen Umftänden Parbon zu geben. | 
So fönnten. ja — dieje Anjicht hört | 
man ganz Allgemein, und fie ift mohl | 
auch richtig — bie Worte des Kaifers 
auch nur gedeutet werden. Der Kaifer | 
wollte nur jagen, daß für den Krieg in 
China die Verhältnifie anders liegen, 
ola für einen Kampf mit einem zipilifir- | 
ten Bolte, in dem die Hauptaufgabe ift, | 
möglichft. viele Gefangene zu machen. 
Mo follten wir bin mit den Gefange- 
nen — jo beißt eg. — mollten mir fie | 
7. eiwa.nad; Deutichlend bringen, ſo wür⸗ 
den wir möglicherweiſe die gelben 
niicht wieder los, und ſie im 
Rü iden der Armee anbäufen, das könnte 
rg im — Grade gefährlich wer— 


m. fucht man, auch in Kreiſen, die 

on : durchaus nicht bhperlonal find, 
ee Kaifer zu entſchuldigen; ein 
SEixehen, das wohl darauf zurückzufüh⸗ 
nr hab das. ganze Volf auf des 
r3 Seite Steht in feinem Wunfdh, 































‚ der den Freitag Ruhm von ©. 


 Auberordentfiche Schub: und C)rford- Räumung. 


Wirklich eine große Schuh-Gelegenheit—phänomenale Herabjegungen—dieje Räumung des ganzen zweiten Yloor- 
hochfeiner Schuhe und Orfords ins Bafement gefhafft, um 


Schuh⸗ Dapartement — mit Tauſenden von Paaren 
ſofort ohne Rückſicht auf Werth vor der Eröffnung des neuen Haupt-Floor-Schuh-Departements im alten Burley— 
Gebäude verkauft zu werden. 
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in vier großen Bartien 


er Auguſt-Verkauf von 
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vorgenommen worden, 


auf. 







Orfords — unge—⸗ 


Schuhe von der 


is 
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für Büchfe Tallum Pulver, parfünirt 


AC .... 106 für Flajhe Schermanns Egg 


Shampoo .... 10e für Flaide Dr. 
Grave’3 Zahnpulver ... 1Oe für feine 
Sanitary Badeſchwämme. 


Mapdras 
‚u Ze, 4c, 6e und Se. 


Fabrik-Reſtern 


m. für 59 japanische Wapier-Servietten ) Br für Kits Shandın Arts Toiletten- 
Be für fancy Brie-a-Brac Feder-Duſters ? m \ ® ri; Be jitr Heine Pirhie Veter: 
50 ..9e fir Gas-Zord Regulation e» itives Wanzen— 
Größe .s5e für 14 Zoll Größe I Schwabenkläfer-gerſtörungsmittel — 
TIurteb- Feder: Tuit die größere Sorte zu i5e. 
‘ 





Shänomenale WBaift- Offerten — 
unvergleichliche WBerthe. 





un 


für Seidenrefter — alle Gorten 
Seide — Waijt:Längen, für Un: 
terröde, AFutteritoffe etc., Waſch— 


teiter berabgejegt um die Hälfte 
u. 3—10e, 25e, 35e u. 5Ue. 


——⸗ꝰ———— — — 


ſonſt in China vergoſſene deutſche 
Blut Rache zu nehmen, ein Exempel zu 
ſtatuiren und aller Welt zu zeigen, daß 


der Deutſche ſchwer zuzuſchlagen ver— 


mag. 
Zur „Freiwilligkeit.“ 

Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt 
natürlich gegen das ganze „China— 
Abenteuer“ und bezweifelt nach wie 
vor, daß die Meldungen zum Dienſt in 
China wirklich ganz freiwillig waren. 
Früher hieß es, in ſolchen Truppen— 
körpern, in denen ſich Niemand frei— 
willig meldete, wären Auslooſungen 
nachdem das 
jedoch amtlich als unwahr hingeſtellt 
wurde und das bairiſche Kriegsmini— 
ſterium über alle ſolche etwa vorgekom— 
menen Fälle Berichterſtattung verlangt 
hat — wie ich höre, unter Zuſicherung 
ſtrengſter Diskretion — hat man ſolche 


Beſchuldigungen nicht mehr gehört. 


Aber an der Freiwilligkeit wird, wie ge— 
ſagt, immer noch gezweifelt. Man 
frogt jetzt, ob den Mannſchaften Auf— 
klärungen darüber gegeben worden 
ſeien, welche Verhältniſſe ſie in Bezug 
auf Kriegführung und klimatiſche und 
hygieniſche Verhältniſſe in China 
finden würden, ob keine dienſtlichen 
oder außerdienſtlichen von Vorgeſethzten 
ausgehenden Stimulirungen vorgekom— 
men ſeien und ob ihnen genügende Zeit 
zur Ueberlegung, z. B. 24 Stunden, ge— 
laſſen worden. Wer mit dem Expedi— 
tionskorps nach China geht, nimmt ſo 
ſchwere Konſequenzen für Leib, Leben, 
Geſundheit und Zukunft auf ſich, daß 
die Mannſchaften, bebor ſie ſich melden, 
über dieſe Konſequenzen 






für die Ermordung Kettelers und das 
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| Berühmter Freitag “ Bargain-Bajement 


Alle Sommer-Waaren hinunter gefhafft in das gefhäftige Bafement, 
& M. nod) vergrößern wird. Alle Hohbahnzüge halten hier. 





#5 Schuhe und Orfords: Großer 1.35 Verfauf—Ddiefel- 
fähr 1000 Paar — für Damen, für junge Mädchen, J ſelben koſteten viel mehr zu machen —jedes Paar. Un— 


ter gewöhnlichen Verhältniſſen käme ſolch ein Preis gar 






















Su ſtaffe, Flanelle: Räumungs-Preiſe. 


Schluß-Saiſon-Preiſe niedriger als die meiſten Läden jetzt bezahlen müſſen. 

Tauſende von ſchönen Waſchſtoff-NReſtern, die ſich von den großartigen Verkäufen während der kürzlichen heißen 
angeiammelt haben—alle markirt für Freitag zu einem Bruchtheil der früheren Preiſe — viele hübſche Ent: 
‚ Ginghams, Zephyrs, Percales, Piques, Penangs, Kattun, Galateas, 


Meike Sarony Flanell-Aufregung—feinfte reinmwoll, weiße jächlt: 
iche Flanelle, die ganze Anjanımlung d. 
großen öftlichen Fabrik, enthaltend 3,000 Yards, 


und Baby=Bands, alle 36 Zoll breit, durchaus hochfeine 
edeutend unterm regul. 


Flanell-Reſter 
von engliſchem Flannelette, Teazledown und hochfeinem 
Be Opring Flanell, in allen neuen Herbit-Moden —- genü 
gend roja, blaue, graue, rothe, jchwarz und weihe etc. ichönen Yängen, pajlend für Damenz, 
— gute Längen für Nachtgewänder, Dreſſing Sacques, Kimonas, by-Röcke 
Wrappers ete. zwei große Partien de und Se. Flanelle, 
1060 für neue Fleece-Back bedruckte Flanelle —über 100 Muſter A06 für cream Shaker Flanell 


ö— —————————— ———— 


it 
 Steitags Wail Wunder: Noch eih grober Derkaul, 


Eine Offerte ohne Konkurrenz — eine riefige Räumungs-Gelegenheit, einichlieglich hochfeine Waifts aller Sorten zu 
zu den niedrigiten, je in Chicago offerirten Preifen — Wailt3 wie nie zuvor. 
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| daß die Zuderwaaren- Auto- 


| 


| wollte. 


i 


1c 





Preisperabfegung. 


nicht in — 
die Räumung iſt un— 
abwendbar—jedes Paar 


81 .35 
muß jetzt fort; einige 


800 Paar durchaus gute, hochfeine 
Schuhe und Oxiords in bei— 
5 nahe jeder Größe und Breite— 
& alle zu einem Preis um fofort 
zu raumen—bies ijt eine Dffer- 
te die zuverläjjiges und hoch- 
feine® Schubzeug zu weniger 
als den Herjtellungsfoften in 
Ausficht ftellt— zu 81.35. 





für Mufter Zahnbürften, fpezielle Bartie 
.. 15e für einzelne Partie Nidel Na: 
gel Tiweezers u. Scheeren .... de für 


unzerbrehliche Rubber Drfiingtämme .... 
Se Flajhe für gutes frangöf. Parfün. 


‘c 


Dawn 





40 





Saiſon einer 
in 
Kinder: u. Ba: 


10c 


Preis, alle zu 25e. 





5,000 Fabrif-Refter. 








fiir Mufter-Taichentüher — Yyabrikanten: 
Muiter, „Seconds“, direft von Belfaft 
und St. Gallen — yu einem minzigen 
Bricchtheil des Werthes — drei Partien— 
ipeziell Freitag—le, Se und Be, 


Große 25e weiße Waift:Senjation—eine 


wirklich großartige -Anfammlung — die 
Ichönften weißen Waifts reduzirt zu einem 
Bruchtheil des urfprüngliden Ko: 
jtenpreijes. — Hübjche Sheer 
weiße Dimities, Lawns, In— IIC 
dia Linons, hohlgeſäumt, 


tucked und faney Open-work⸗ 

Effekte, weiche flared oder gebügelte Man— 
ſchetten, fein gemacht in der neueſten Mo— 
de, wunderbare Werthe, alle zu 25c. 


150 für Waifts— Odds und Ends—far: ’ 
bige Shirt Waifts — alle angebrochenen 
Affortiment find marfirt, um fie am 


Freitag fchnell zu verfaufen — 15€ 


Yuswahl 15c. 

für Mufter-Spigen—Muifter:Streifen — 
Verfuhslängen und angebrod. Sets — 
ſchwarze Spitzen, Cream Spitzen — alle 
Sorten Spitzen, die von Anderen quo— 
tirt werden wth. bis 81-drei vn 
au Le. Se und Be. 








kirch, der binfichtlich feiner militärischen 
Vergangenheit unter feinen Kameraden 
ohne Beispiel Dajtehen dürfte. Schwarz 
trat im Ulter von 18 Jahren in die 
franzöfifche Fremden-Zegion ein. und 
betbeiligte fih mit Auszeichnung an der 
Erpedition in Madagasfar. Später 
ließ er fih in Elfaß-Lothringen -re- 
naturalifiren, fehrte in feine Heimath 
zurüd und-bient jeit mehr al3 Yahres- 
frift in der Garnifon Raftatt. Er hat 
bie Erlaubniß erhalten, feine fran- 
zöftfchen - Kriegsdeforationen mährend 
der Dienjtzeit zu tragen. 

Die böfen Sucderwaaren- Automaten. 

Einzelne mweife Pädagogen ha- 
ben die intereffante&ntdedung gemacht, 


maten einen höchjt verberblichenEin- 
fluß auf die deutfchen Kinder ausüben, 
daher will man gegen dieje verführeri- 
Ichen Ungeheuer auf dem Wege der Ge- 
ſetzgebung vorgehen. Die Geſetzge— 
bungswuth ſteht ja zur Zeit inDeutſch⸗ 
land in ſolcher Blüthe, daß man ſich 
über dieſe Pläne gar nicht zu wundern 
braucht. In einer Kreislehrer-Konfe⸗ 
renz in Kochſtädt wurde jüngſt bekannt 
gemacht, daß dieSchulbehörde über den 
verderblichen Einfluß auf die Beförde— 
rung der Naſchhaftigkeit, der Ver— 
ſchwendungsſucht und der betrügeri— 
ſchen Dieberei, den die Zuckerwaaren— 
automaten ausüben, Auskunft haben 
Es ſtellte ſich heraus, daß dieſe 
verführeriſchen Kaſten, bei denen für 
viel Geld wenig Waare zu kaufen iſt, 
leider ſchon in den meiſten Ortſchaften 
in einem oder mehreren Exemplaren 
aufgeſtellt ſind. Auch wurde ſowohl 


eigentlich von Lehrern wie Paſtoren hervorgeho— 


Ihon unterrichtet fein follten. Aus | ben, daß fie eine leider nur allzu große 


eigenem Urtbeil werben: e3 ja nicht alle 
fein. Dafür Spricht einerfeit3 Yugend 
und Bildungsgang, anbererjeitS der 
Uniftand, daß die Militärbehörben den 
Mannihaften die Zeitungslettüre nad) | 


| 
| 


Anziehungstraft auf die Kinder aus- 
übten. Niemand fchien dagegen zu fein, 
wenn bon den Behörden durch polizei- 
liche oder gejegliche Mittel der Auto: 
matenbetrieb dieſer Art eingefchräntt 


eigener Wahl fireng fernhalten. € | würbe. 
handelt fi. auch nicht um die Zutunft | 


der Treimilligen allein, fondern auch 
um die \ntereflen, die ihre Angehörigen 
an ihnen haben. 

Unter den Clfäflern, die, ala jrei- 
mwillige nad China aingen, befindet fic) 


u. U. ein deiviffer Schwarz aus Marz | 


Arme Kinder! Nun will man Eud) 
mwieber den liebgemordenen Automaten 
[port rauben. Und es war bodh jo an- 
regend, die hübfchen tleinen Bilder: zu 
fammeln, um ala Belohnung. ein hert⸗ 
liches Album zu erhalten. Die ängftli- 
Sen Pädagogen in BohRäht. — 





































8 —— die "böfen. 
Automatenliebhaberei.: Ach. glaube 
— daß dieſe unbejeeltenobjehe uns 
erer 

nen. di bemfelben Rechte fönnte man 
gegen bie Zuderbäder: "norgehen. und 





womdglich der Schuljugend den Beſuch 
der Konditoreien ganz verbieten. Wir 


mollen doch da8 hatmlofe Vergnügen 
bes Automatenfport3 unferen Kindern 
ruhig gönnen. Auf diefem Felde pürf- 
a die Pädagogen feine Zorbeeren ern- 
en. 


Unbillige Backen der Billigfeit. 


Mir liegt im Original ein Steuer: 
entjcheid der Gteuerberufungstommij- 
fion des Regierungsbezirts von Ober: 
baiern vor, ber in hohem Grabe inter: 
eſſant iſt. Eine Kurzwaarenhändlerin, 
welche in einer kleinen, aber viel von 
einfachen Leuten beſuchten Stadt einen 
Laden bat, murde für 1900—1901 
bom Rentamt mit Mt. 15 Gemerbe- 
fteuer belegt. 

Der Gemwerbefteuerausfchuß änderte 
die Steuer „mit Rüdficht auf den jchä- 
digenden Einfluß, melchen diefes Ge- 
Ihäft mit feinen Schleuderpreifen nad) 
Vorbringen mehrerer Perfonen auf 
die übrigen Gemwerbe gleicher Gattung 
äußere”, auf ME. 38, (Normalanlage 
Mi. 20, Betriebsanlage unter Annab- 
me eines Ertrages von Mt. 2500 ME. 
18) ab. Gegen diefen Ausfhußbefhluß 
bat die Gejchäftsinhaberin Berufung 
eingelegt. Sie legte far, daß Jie im 
Sahre 1897 einen Gejchäftsumfag von 
ME. 6223.48, 1898 einen folhen von 
Mt. 7324.50 gehabt habe, was einen 
Sahresdurchfchnitt von ME. 6774 er— 
gebe. Hiervon 15 Prozent Gewinn, ge- 
be einen Jabhresertrag bon rund ME. 
1020. Hiervon. gingen aber alljährlich |. 
noh Mt. 300 - für Zadenmiethe ab. 
Diefer Ertrag dede fich auch mit ber 
Betriebsmeife, da nur gemöhnliche und 
geringmwerthise Gegenftände des Haus 
und Wirthichaftsbedarfs zum Verfau- 
fe gelangen. Da der Steuerausfchuß 
bon feiner Veranlagung nicht abging, 
fam die Sade an die Berufsfommif- 
fion des Regierungsbezirts. Dieje hat 
bie Berufung abgemiefen. Die 
Frau kann fi) nun an die Kreißregie- 
tung menden. 

Bemerfensmerth ift ber Geilt, ber 
fih in den Maßnahmen von Ausfhuß 
und Berufungstommilfion ausfpricht. 
Das Rentamt hält die Einjchägung 
des Ausſchuſſes felbit für zu Hoc. 
Nach der höchften Annahme des Rent- 
amts bliebe der Frau nur ein Jahres 
reinertrag bon 1200 Marf. Wenn 
man ihr dafür 38 Mi. Oemerbefteuer 
abverlangt, fo hat fie aus ihrem Ein- 
fommen eine Gefammtiteuerlait bon 
95 ME. zu tragen, denn die Zufchläge 
betragen 150 Proz. Der Steueraus- 
Ihuß hat ihr Einfommen willfür- 
lich um 1000 ME höher angejebt, 
meil fie billig verfauft. Bei ihrem 
notorifch geringen Umfah erhöht alfo 
der billigere Verkaufspreis den Ge- 
mwinn! Und wer find die Autoritäten 
des Steuerausfchuffes? „Mehrere Per- 
fonen“, melche vorbringen, daß bie 


'| Schleuderpreife der: Frau „Dag&efchäft 


fhädigen“. Alfo mißgünftige, futter- 
neidifche Konkurrenten, die das fau= 
fende Bublitum ſtärker ausnutzen wol⸗ 
len. 


Die Umſatzſteuer in Dresden. 


Bekanntlich tritt der ſächſiſche Land— 
tag erſt im Spätherbſt des nächſten 
Jahres wieder zuſammen, und bis da— 
hin iſt im Allgemeinen in Sachſen auch 
die Frage der Umſatzſteuer vertagt, die 
dann, nach einer den Kammern von der 
Regierung gegebenen Zuſage, landes— 
geſetzlich geregelt werden ſoll. Nur die 
Stadt Dresden ſcheint nicht warten zu 
können. Nach Ablehnung einer frühe— 
ren Vorlage haben Rath und Stadt— 
verordnete eine gemiſchte Kommiſſion 
zur Ausarbeitung eines neuen Ent— 
wurfes eingeſetzt, der in nächſter Zeit, 
wie man hört, Ortsgeſetz werden ſoll. 

Nach dieſem Entwurf ſind umſatz— 
fteuerpflihtig alle: Waarendetailge— 
fchäfte, jobald ihr Zahresumfag mehr 
als 200,000 Marf beträgt; unterhalten 
dieſe Geſchäfte Zmeiggefchäfte, jo find 
biefe fteuerpflichtig, fobald ihr Umfat 
10,000 Marft überfteigt. Die Steuer 
fteigt nach Klaffen progreffio von 2/10 
Prozent 6i8 2 Prozent des Umſatzes. 
Ein Gefchäft mit mehr ala 200,000 
Mark Jahresumfag würde 400 Mar, 
ein folche3 mit 1,000,000 Marf 8000 
Mark und eines mit 3,200,000 Mark 
64,000 Markt Umfagfteuer zu zahlen 
haben. Die gefammte Dresdener 
Kaufmannfhaft ift gegen eine derar- 
tige VBefteuerung, abgefehen natürlich 
bon den Kleinfrämern und ihren meijt 
antifemitifhen Mitläufern. 


Ein Milchfrieg in München. 


Die Gemüther der Bepölterung 
Münchens und die PVreife werben feit 
ein paar Wochen lebhaft erregt durch 
einen „Milhtrieg“ Ein Theil 
der Milchproduzenten verſuchte inForm 
einer Genoſſenſchaft einen Milchring zu 
bilden, um den Konſumenten die Prei— 
fe diktiren zu können. Sie wollen den 
Literpreis der Milch von 20 auf 26 
Pfg. treiben und den Milchhandel, der 
vielfach in kleinen Händen iſt, unter— 
jochen, um damit auch die noch miber- 
ftrebenden Produzenten in die Genof- 
fenfchaft bineinzugwingen. Um bie 
ebenfall3 widerſtrebenden Milchhänd— 
ler kirre zu machen, läßt die Genoſſen— 
ſchaft in deren Straßen die Milch zu 
16 Pfg. verkaufen. Sind die Händler 
unterjocht, dann wird der Milchpreis 
zu 26 Pfs. diktirt. Das ganze Begin— 
nen iſt ein höchſt frivoles, denn es iſt 
abſolut unwahr, wenn die Genoſſen— 
ſchaft behauptet, bei den bisherigen 
Preiſen könne man nicht beſtehen. 
Uebrigens iſt es ſehr die Frage, ob die 
Genoſſenſchaft ihre Aufgabe erfüllen 
lönnie, wenn ſie obſiegen —* 





— Moderne Annonze. — Neuge— 
—— Zeitſchrift ſucht Skizzen, Sa— 
iren, Witze, Gedichte u. ſ. w., die von 
der Staatsanwaltſchaft — | PU 
werten müflen. 


olgen de: 


ugend jehr fhäplich werben fün« | 
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ftarf, 
2 fehler bejeitigt. 
—*— richtung. 

J Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 
Rücken, Nervoſität u. ſ. w. Alle angewende⸗ 
A ten Platten find überzogen, wodurd Brennen 
verhütet wird. 
I oder fommen Sie in meine Office, zu einer 
freien Goniultation. 
Or. Sanden’3 Gleftriicher Gürtel der beite ift 
in der Welt. 
a. Sie jich jelbft und bezahlen mich nadh- 

er 


Mein berüßmter Elektrifcher Gürtel, 1000 
” Model, auf 30 Tage Probe gegeben, madt 


Schwache Männer 


„indem er die Wirkung ber Jugend: 
Spezial. Suspenfory Bor: 
Gürtel wird von Männern und 


Entweder jchreiben Sie heute 
Jede Berjon weiß, daf 
Nehmen Sie fein Subititut. 


Schreiben oder fommen Sie heute. 
di,do,bw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, ll. 
Dfficeftunden: 9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Samftag bis 9 Abends, 


"KW. Kempf, 


mu 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen‘= allen Heimat) 


Kajüte und Zwiihenden. 
Rillige Jahrpreife nach und von Europa. 


Spaialitt: Deutsche Sparbank 








Kreditbriefe; Geldfendungen. 






BE Bollmachten 


BEI” Grbichaften ng 


eingezogen. Forſchuß ertheilt, wenn 
gewũnſcht. Sorans baar ausbezahli. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 





BE Militärfachen ME Pat ins Austand. 


m Ronfultationen frei. Lifte verfollener Erben. um 


Dentihes Koniular: und Nechtsburean: 
3.8. Konfulen K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offen von 


8 bis 1 








— Deutlih. — Herr: „Mein Fräus 
lein, darf ich Yhr Gefangener fein?“ — 
„Erit ift man Freier, dann Gefange- 
ner.” 

— Walzer eines Wahnfinnigen. — 

Nachbar: „Was ift das für ein neuer 
Walzer, den Xhre Tochter den gan- 
zen Tag übt?"— Hausherr (jeufzend): 
„3% glaube, er heißt „Der Walzer 
zum Wahnfinigwerden.“ 

— Individuelle Anficht. 
zieräburfche: „Merkwürdig, die Braut 
bon meinem Leutnant fol net amal 
kochen können, das iſt doch 's Erſte, 
was man von aner Geliebten ver— 
langt!“ 


Dr. BI BOZINCH'S 
GURATIVE 
BITTER WINE, 


2 ——— 
Zebenserhalter. 


— Dffie 








m 63 ift eine anerkannte Ahatfade, 
4 dab der menjhlihe Körper, wie eine 

afhine, abgenugt wird; eine Xa= 
gesarbeit berbraudt bie Kraft und 
Stärke eines Menichen, und fall die 
leßtere nicht erjegt wird, führt. es 
zu eirem vollitändigen Zujammenz 
bruch des Körpers, 3 ift abjolut 
notbwendig, nicht nur die aufge: 
wondte Sraft während der fürperli=- 





— — 
— — chen oder geiſtigen Arbeit zu erſetzen, 


ſondern wenn möglich mehr als zu 
ertegen, um ſo die Arbeit des nächſten Tages zu er: 
leichtet n. Dr. Bozinch's Cutative Bitter Wine iſt aus 
Wurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beiten 

alten Mein bergeftellt, er ift wiflenjhaftlich zubereitet 
und twird a einer Berfon dolle Gejundheit wir: 
dergeben. pofitiv Daö beite Stärkungs: 

und Bintreinigungs- Mittel und eine unüber: 
treffliche Medizin für Katarrh des Magen?, der Eins 
gemweide, Leber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 
denzerrüttung. Ihr jeid e8 Euch deshalb jeldit jchul- 
dig, Dr. zind’s Suratide Pitter Wine zu vers 
fen. Bei Be Apotheker, oder jchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
1041, didofa, li Chicago, Ill. 


UNDERBERG 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen - 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


—XEX 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


didoſae 
















Finanzielles. 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearhsrn Str. 








Wir haben Geld Derleipen 

Geld an Hunt ei Sean Srund 

zu —— bis zu irgend einem 

Kehle gangbaren Sido 

verleihen. 5 Senne 


Beihiel und ——— auf ae 


E. C. Pauling, 


. I82LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 








Keine Kommiſſion. H. 0. STONE &C0,, 
Unteihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Ste. 
verbeffertes Gruudeigentbum. 4 Lelen. 88L.. & 


Freies Auskunfts-Bureau,. 
Söhne koitenirei follettirt; Reutsiagen 


Tas yrompt —— og 
ve SaSalte Ur 








— 


J. $. Lowitz. 


185 GLARK STR., 


zwiihen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, meftlichen umd 
fänmtlide Süd Glart Str. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 
Dienftag, 21. Aug.: „Kaijerin Maria. Therefia”, 
Erpreß, nah Bremen. 
Mittwoh, 2. Aug.: „Roordland“.. nad Antiverpen. 
Donnerftag, 23. Aug.: „La Lorraine“, Grprch, 
nach Havre. 
Donnerſtag, 23. Aug.: „Fürſt — 
na 
W. Aug.: „Königin Louiſe“, nach Bremen. 
„Spaarndam“, nach Rotterdam. 
„Pennſylvania“, nach Hamburg. 
„Friesland“, nach Antwerpen. 
Friedrich der Große“, nach 


Bremen. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldſendungen durch Deutfche Keichspofl. 


BEE Vollmachten, 


notariel und Fonjulariich 


Er Erbſchaften, 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


1835 Clark Strasse. 
Dffice-Gtunden bis 6 Uhr Uns. Sonntags 9—12 Uhr 


H.Claussenius &Co, 


Gegründet 1864 durch 


Kouſul 9. Clauſſenius. 
sa GSrbichaiten 
Bollmahten SE 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 Sıhren haben wir über 


BE 20,600 Eröfdaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Herausgeber der „Vermihte Erben:Lifte", nah amts 
lien Duellen zufammengeftelt 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloynd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Rolatiauls· und Rechlsbütenn. 
Chicago: 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v:n 9—12 übe, 


Donnerftag, 
Samſtag, 35. Aug.: 
Samitag, 25. Aug.: 
Mittwoch, 29. Aug.: 
Donnerftag, 30. Uug.: 





ddia. 


Schiffskarten. 


$256.00 «# Europa 
$29.50 +» Ewiſchendech 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
—* Be aus 
s ſa ofe 
tionen, Spejialität, 


bigungen. 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihde Dampier-Linie. 


le Dampfer diefer Linie mahen * Reiie zegelmäs 
ig im einer 

Schnelle und bequeme Linie —J— — 39— 

und der Schweiz. uddſul 


TLDBARBORN STR. 


Maurice W. Kozuinski, Saacknse 
Finanzielles. 


— — —ñ —— e 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 
7 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


































Erſte Sicherheiten dorgug liche Aus wahi. 


D au verleihen; nt 


Genaue Unätnuft, aerne erihealt. 


[Staus gi hram, 
136 ud 138 W. Hadison Str. 


Wir führen ein noliftändigeß Sager don 


Möbeln, Beppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Wegenfländen, 


die mwir- auf Abzablungen von 91 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verlaufen. Ein Befüh wird Euch überzeu- 
gen, daß unfere Preije jo niebrig al3 bie 
niebrigjten find. 19h 





Gifenbahusfgahrpläne. 


Chieago und Rorihiweftern Eifenbahn. 


Zielet-Officed, 212 Glarf- Straße, Tel. Central 721 
Dafley Ave. und Welld-Straße Station. 





The Col d Spezial", Des» — — 
e Colorado ial*, De . .9: 

Divine, Omada. Denver. | "10:00 Im 8:30 Im 
Des Moines, C Bluffs, Omaba ) * 6:30 Nm *7:42 Bin 
Salt Late, San ffrancıdco, > "10:30 NM *9:30 Din 
208 Angeles, Bortlaud.. nr 3:30 Am 
Denver Omaba, Siour Eity.. 10: = Nm *7,42 Bm 
* 5,30 Ara 6:56 Din 

Siour City, Omaha | .n — 
Des Molned .n.. R u Kae 
10:30 Nm "8,30 Au 
Northern Jowa und Dakotas.. + 5:30 Nm 19:02 Bın 
Diron. Sterling, €. —— . 112: Nm +2:25 Am 
lad Hills und ——— . "10: NM *7:42 Bm 
Duluth Limited.. .. .. 210:00 Nm 27:00 a 
Et. Baul, Dinneapolis, Da ° 1 3 a an 
dıfon, Eau Glaire..... | 210:15 Nm .*9:45 Ihn 
Zinona, La Erofie, Madifon.. + 9:00 Bm +6:05 Vin 
Winona, La Erojie und Wer ı + 3:00NmM . +9:45.Nın 
ftern Minnefota .......... 10:15 Nm *7:00 Bın 
Found Du Lac, Ofhkofh, Nee» | + 9:00 Din +6:10 Nm 
nab, Appleton, Green Bay +11 30 Dm 11.15 Nu 
Dfhkoib, Appletou Jet. .... .... * 5:00 Nm ?1:15Nm 
Green Bay und Menominee... k 3:0 Nm +4:10 Nu 
Aihland, Onelen. Beflemer, ! + 3:00 Bin 47:30 Bm 
Yronmwood u. Rhinelander. » 5:00 Am *9;80 Dim 
Di toib, ©.Bay, Dienominee ! a 3:00 Gm +9: Aın 
arquette u. 8. Superior. } * EONM "7:30 Bin 
en Bay, lorence Hurley.. *10:30NmM *7:30 Um 


‚Dabenpent, Rod Jsland—Abf.*10 Din.. +12:35 Nın., 
TVONM. Davenport—Wbf. +3. 30 Nadın. 
IBkodıore und SFreeport — Mbfabrt, +7:25 Bın., 88:45 
Dimn., 10:10 Bm., +4:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 Rn. 
Rodiord — adf., 3 Um. 49 Im,, 82:02 Nm., 6:% 


Nachmittags. 

Beloit Janesville — Abf., 43 Vm., 84 Bm., *9 
Bm., +4:25 Nın., +4:45 Nm. 16:30 Nm 

Yanespille—Ubf., 75:05 Nm., *6:30 Nm., "10 NM. 
*10:15 Nun. 

Dauteifha—Abf., +7.Bm., *9 Bm., +3 Nın.,-*8 Am. 


Green Kale— "3 Dur., +11:30 Om., +3 Nm. 

Late Geneva—Abf., 83 Dm., "8:45 Um., $9:10 Bın., 
d1:20 Nm., 82:02 Nim., 48:30 Rm,, +5:05 Fın. 

Mihmauter- -Ubf., 48 Bm., * Om. +7 Bm... *9 Bm. 
+11:30 Bm., +2 Am ‚ "INM., "5 Nm, "ENM., *10:30 
Nachmittags. 

*» täglid; + ausg. Sonntage; $ Sonntags; d rer 
tags „- Samftagd; T ausg. Montags; + audg. 
Sauftags ; atäglıd bi Menomine; k täglıd bis 
Green Bay. 


Belt Shore Eifenbahn. 

Vier limited & BR üge —— zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach het und Bojton, via Waba 
Eifenbadn "und Nidel. ate-Bahn mit elegantett &- 
und Buffet-Schlafiwagen durd, obue Wagenwerhfel. 

Büge gehen ab von Rüge wie folgt: 

a 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın Dein Dort a9 Ran 
J Boiton 
Abfahrt 11:00 Abd. ö I New Hort 7:50 Borm. 
Boiton 10:20 Borm. 
Dia Nitel * Tate. 
ubf. 10:35 Borm. * Ankunft in New York 8:00 Ze 
* „ 2ofton SON 
Mbf. 10:15 Abbds. z u Rew Dort 7:50 Born 
Bofton 10:20 Borm. 
Züge geben ab von nr * folgt: 
ia ab 
ubf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 8:30 Nachm. 


Mt. 8:40 MED8. — oſton 5:50 Ubde. 


. New Dort 7:50 Bor 
» Bolten 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 
Play u. j. w. fpreht vor oder freibt an 
©. &. Xambert, General-Bafiagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Hort. 
3.3. —— Sn Gen. Weltern-Baita agie Agent, 


Glarf Str., ek 
Zohn W. Goot, Zidet-Agent, Glarf Etr., 
Ebicago, Ill. 


Suinois Zentral:Eifenbahn. 
* — — Züge verlafſſen den Zentral⸗Bahn-⸗ 
12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Eiben fönnen (mit Ausnahıne des Poftzuges) 
an der 22. Gtr.-, 39. Gtr.-, Hyde Park» und 69. 
Etr.-Station beiti egen werden. Stabt«Tidet-Office, 
99 Adams u. .. a 


urcaüig Abfahrt —— 
New — &Y mobi Spezial ” 8.30 3 : t 
New Orleans & a Bumited | 65. 20 NR 11. u B 
Monticello Ill. und Decatur. . . .“ 530NR "11.208 
Et. Louis Epringfiei Diamond — 
Fr jia *F u ir "WEN *T5R 

t. Louis” ringfie ayli 

Speial..... pringfi ——— wiad 9.20B 8.80 N 
— —— St. Louis Lokal | 8.58 TON 
Memphis, Nemr Orleand Doftaug.- 2508 
Bloomıngton & Sheiileouit. ..} 5.30 N ji. 208 
Southern Erpreß.. ser BON 7.00 3 
Rankatee 8 Gilman ...uxeneeeee »4.0R' *10.008 
Dmayo, Sin Frantidcd....... 00. “55N 10.208 
Dubigue, Sioup&ityg Sirur als" 515N "Ir: d 
Omabo, Tender, S u yrancdsco.. LIE RM ° 7.008 
Rodford, Dubuque & Sroug Eıty.."11.15 N 7.008 
Nodford Pafagierzug.......-..... *3.10N *10.0L 
Dubuque, ist. —— und Bple..... MOB ITLON 
Noctford Dubuque ............. TE:ON 11300 


"Zäglid. zäglie, ausgenontmen Sonntags. 


Burlingtonskinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xel 
No. 3831 Main. Shlafwagen nıd Xıdet# im 21 
Elarf Str., und Union«-Bahıdof, ae und Adams, 

Abfahrt Ankunft 


£olal na — YJowa ....t 8.20 "200 
Ottawa, Streator und La Salle...t 3.208 t 6.10 * 
Kochelle. Rockford und Forrenon. 18208 7200 
Lotkal· Puntte, Illinois ĩ. Jowa .13208 08 
Elinton, Moline, Rod Zsland ....+11.0 8 +2V0ON 
te Orte IN Era urn seen ’1.0B. ’ 20 
| @aledburg und Duined....uneeser- "1.308 * 20 
Fort Madıion und Keokuf........- v4 N 2208 
Denver. Utah, Ealifornia ...... . 4008 ION 
Ottawa und Streator............- +4ION T10.3E5R 
Eterling, Rodelle und Rodford.. 7 LION 710.858 
Lincoln, Omaba, 6. Bluff3, ......" SON "98 
Ranias City, Et. Yoieph... 6ER ’8EOB 
©t. Paul und Dinneavoliß. ...... «Eh 958 
Quincn und Ranfas Eitn.. .. .... 10.O0N ” 7.008 
Et. Paul und Minneapoli®....... 110.55 N .+10.2UR 
QDuincy. Reokut, Ft. Mabdijon...... 1.0N *° 7.208 
Omaha, Lincoln, Denver.......... +11.0O0R * 7.08 
Ealt Lake, Ogden. Ealifornia..... TON TOD 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... 11.0N * 7.208 

*Zäglid. FZäglich, ausgenommen So antagd. J Taa· 


lich ausgenommen Samſtaas. 


Shicago & Alton— Union Baflenger Station. 
Kanal Etraße, zwiihen Madifon und Adams Eir. 
Tidet:Office, 101 Adams Str. Tel. Gent’l. 1761. 
“Fäglid. +Ausg. Sonntags. FueBL; Unten 
Holiet Accomodatiion.......ee ..0. 


Yraırie State Erpreg—St. Louis. ° 2.08. 3.00 R 
The Alton Limited—für St. Louis *11.15 ’ 430% 
Ihe Alton Limited— = Peoria.. 77 158 «ON 
Veoria ind KRanfas Eity...... +... LON 15% 
Dwigbt Hcsmmohslion... 520 R. 908 
Kanſas City. Denver u. „Salitornia * 6.08.52 
St. Louis „Palace 3— WR. 7.158 
St. Kouis u. 2.6.9 —R Spen vo . ð 
Peoria u. Springfield Nachtexpre LOR 758 





Baltimore & Ohis. 
* Ey m Zentral Pallagier-Station; — 
Office: Slart Str. und Auditorium, Keine e 
——— —— auf Limited Bien Bi Züge A a 


New u und Wafhıngton Beiti- 
Huled imited...iueneneenenereee 10.0B -865R 
New York, Barhihgien und Pitt ; i 
u. Beftibuled Kımited.......... EIN BMB 
Golumbus und — si :EON 608 
Columbus und Pittsburg Erpreß... EWR 6508 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
©t. Zouis:@ifenbahn. 


Dan Buren Str., nahe Elark Gtr., - of 
n 


9.15R 


Bahnhof: 
Hochtahnſchleife. Alle Züge — ab. 


New Dort & Bofton Erprek.. ..10.355 3 
New unse LION 55N 
New York & Bolton Exrpreß.......... 0.ON 708 


Stabt-Zidet-Dffice, 111 —*5* Str. und Auditorium 
Aunex. Telephon Ceutrai 


MONON ROUTE— Dearborn Station. 
Tichet Offices. 282 Elar! Str. und 1. Klafle Hotel3. 












Abgang. Anklunft. 
ndianapolig u. Gincinnati.. * 2458. *12.00 DE 
afayette und Lonisville....... .EuB. 7 65686 2. 
ndianapoli u. Eineinnati.. $ 8:308. 14 N. 
ndianapolis u. Gincinnati.. "11458. TIMNM. 
ndianapolis u. Gincınnafi.... zu....: I 530 N. 

Lafayette Aeromodation........ N 1085. 
Rafayette und Lonisville....... EHN 7:28 8. 
— u. Eincinnati.. ° EION. 738, 
Täglid. + Sonntag ausg. | Nur Sonntag. 
Chieago A Erie⸗Siſenbaqu. 
Tidet-Öfficed: 
ML 5. Slart, Auditorium Hotel und 
SBearborn-Gtation, Bollu.Dearborn. 
Sei.: oh wiatı,. Wbiah —* Untunit. 


Marion Botal...... +1.: t8. » 
Nerv York & Bofton m °3.00 R 5.08 
S und Buffalo... -- --- ww UN 
Rodefter Huntin * Uccomodation, Re 10.00 ® 
New York und ON 1.53 
s— und Korfoit, Ba.. # m N 1.58 
Zäglig. + Ausgenommen Sonntag. ° 


Ouc60 GREAT WITERN RL 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Eentkal Station, 5. * u ion Gira 
m .. 


&itn Office: 115 Adamä. 
t * 
8 


ausge 
3a 28 


——— Si. — —* 
V 
geſet die —S 





Bug e, K Gity, St. Soieph 
Des Moines, ———— 
Sycam ore ore und BSyrou Vocal... 












Tefegraphifche Depefchen. 
(Geltefert Dom der "Associsted Presa) 
Julaud. 


Der reformluſtige Schan. 


New Dort, 16. Aug. Es wird mit⸗ 
getheilt, daß der Schah Muzzaffr⸗ 
Eddin von Perſien vierzehn Tage lang 
einen Agenten in unſerem Lande hatte, 
um die elektriſchen Bahnſyſteme von 
Groß-New-York zu prüfen, vorbereit⸗ 
lich der Anlegung einer elektriſchen 
Bahn zwiſchen der perſiſchen Haupt— 
ſtadt Teheran und einem Hafen des 
Kaſpiſchen Meeres. 

Dieſe Linie wird 93 Meilen lang 
ſein und die längſte elektriſche Bahn in 
ganz Aſien bilden, — ſie wird folglich 
länger ſein, als irgend eine—-elektriſche 
Bahnlinie, welche augenblicklich in den 
Ver. Staaten beſteht, obwohl wir bald 
mehrere elektriſche Linien von je etwa 
100 Meilen Länge haben, reſp. be— 
ſtehende Linien bis zu dieſer Länge er— 
weitert werden ſollen. Der betreffende 
Agent iſt ein Engländer, Namens John 
Marsden Ward, der ein Haus in Te— 
heran hat. Er erklärt, daß ſich der 
Schah noch mit ſonſtigen großen Ver— 
kehrsverbeſſerungen trägt. 

Herrt Ward kommt auch zu kurzem 
Aufenthalt nach Chicago. Er wird 
dann nach Paris abreiſen und den 
Schah auf ſeiner Heimreiſe nach Te— 
heran begleiten. Ein kleiner Dampfer 
iſt zu Hull, England, gepachtet wor— 
den, um alle Waaren und Erfindungen 
aufzuladen, welche der Schah in Euro— 
pa und Amerika gekauft hat. Dieſer 
Dampfer wird von Habre nach dem 
Schwarzen Meer abfahren, und von 
dort merden die Sachen über die 
Iransfaufafiiche Bahn nach Bafu bes 
fördert. 


Blutige Negerhege in Gotham ! 


Nem Dorf, 16. Aug. Ein negerfeind- 
licher Kramall in echt füdlicher Manier 
brach geftern Nacht in unferer zivilifir= 
ten Stadt aus! Weranlaft mar 
derjelbe dadurh, daß jüngjt der 
PBolizift Ihorpe, als er eine far- 
bige zrau zu verhaften juchte, Stich- 
munden Dabontrug, denen er jpäter im 
Hojpital erlag. Vor dem Haufe des 
Boliziiten, 37. Straße und 9. Upenue, 
rottete jich ein Pöbelhaufe zujammen, 
ber rafch auf 1500 Menfchen und dar= 
über anjhmoll, die Straßen durd- 
Itreifte und alle Farbigen ohne Unter- 
Ihied des Alters und Gefchlehts an- 
griff. Dugende wurden dabei verlebt. 
Die Bolizei wurde, 400 Mann ftarf, 
aufgeboten und machte von ihren 
Knüppeln und Reoolvern Gebraud, 
fcheint aber gleichfall3 nur Farbige ver- 
legt zu haben. Ein Bolizift Namens 
Kennedy wurde in den Arm und die 
Bruft geftochen, und ein Farbiger Na- 
mens Llond Lee al3 der muthmaßliche 
Ihäter verhaftet, nachdem er von an- 
deren PBoliziften hbalbtodt gejchlagen 
morden.mwar. E83 murde fein einziger 
Weißer verhaftet. Um 3 Uhr Morgens 
berrfchte endlich Ruhe. Zu dem gan 
zen Rramall hatte eine betrunfene 
Stländerin aufgehett. 


Böfe Zuitände in Nome. 


Seattle, Wafh., 16. Aug. Aus 
Mittheilungen von Paffagieren, melche 
mit dem Boot „Gentennial” vom neuen 
clastifhen Goldland am Kap Nome 
bier eingetroffen find, geht hervor, daß 
da2 VBerbrecher-Element dort abermals 
die Oberhand hat. Während einer 
Woche oder länger vor der Abfahrt deg 
Dampfers hatten Diebe, Brandftifter 
und Gurgelabfchneider die Stadt in 
beitändiger Aufregung erhalten, und 
an allen Straßeneden ivar von Lynd;- 
gerichten die Kede. Die VBerbrechen 
maren offenbar das Werk einer orga- 
nifitten Bande, welche ihre Operatio- 
nen aanz Tnltematifch betrieb, ohne fich 
bon Militär ftören zu laffen. Man hat 
Ichon mindeftens drei verfchiedene Ber: 
fuche entdedt, die Stadt Nome nieder: 
zubrennen und mährend des allgemei- 
nen Brandes die Banken und Läden 
auszuplündern. Die Lofalfpalten der 
Zeitungen mwimmelten bon Berichten 
über Wegelagerer, Einbrecher, Tafchen- 
diebe und Brandftifter. 


Neuer franzöfiiher Ozean: 
Windnund. 


Nem York, 16. Aug. Zwei Fahr: 
zeuae, die beinahe nach demfelben Mo« 
dell gebaut und äußerlich faum zu un= 
terfcheiden find, laufen jet über den 
Atlantifchen Ozean hierher. Das eine 
it der befannte Schnelldampfer „St. 
Louis“ von der Amerikanischen Linie; 
der andere der neue frangöfifche Linien- 
dampfer „La Lorraine“, welcher jet 
feine Jungfernfahrt von Hapre aus 
macht. Auf feiner Probefahrt legte 
diejer Dampfer 22 Knoten in der 
Stunde zurüd. Er hat, ebenfo wie die 
„St. Louis“, drei Alügel-Bropeller. 
Sein Befehlshaber ift Kapitän Bayrot, 
welcher eine 400 Köpfe ftarte Beman- 
nung bat. Beide Dampfer find am 
Samftag in New Hort fällig. 


Ganzes Städtchen abgebrannt. 


Bancouber, B. E., 16. Aug. Eine 
Spezialdepefhe aus Grand Forts 
meldet, daß das benachbarte Städtchen 
Columbia, ®. E., durch eine Feuerz- 
brunft jo gut mie vollftändig vernichtet 
mworben if. Das Feuer entitand im 
„Escalet Hotel“ und verbreitete fich 
dann auf die Presbhnterianerfirche. Ein 
ftarfer Wind begünitigte die Weiter— 
verbreitung der Flammen. Man jpreng- 
te eine Reihe Gebäude mit Dynamit in 
die Luft, um vielleicht Hierdurch dem 
Umfichgreifen des Feuers Einhalt zu 
thun; aber auch damit hatte man tei- 
nen Erfolg. 

Columbia Hatte rund 500 Einmoh- 
ner, war aber. ohne Waflerporräthe. 


Gröbeben im Staat Waſhington. 


Silverton, Wafh., 16. Aug Ein 
heftiger Erbjtoß murde geftern gegen 
Adend Hier verfpürt. Ulle Feniter- 
fcheiben flirten, und in vielen: Fällen 
wurde das Gefchirr zertrümmert. Die 
‚Erjütterung dauerte brei Minuten. 


# 


| 
| 


EEE nen ——— 


Golumbias PBräfivdent danft ab. 


New York, 16. Aug. Cine Kabel: 
depefche, welche aus Bogota hier einges 
tisiren ft, meldet, daß San Elemente 
als Präfibent der Republit Colombia 
abgedanft hat: Während der nod 
übrigen vier Jahre feines Amtstermins 
wird Vize-Präfident Marroquin bie 
Regierungsgefohäfte führen. 

San Elementes Abdankung mird 
eine Uenderung in dem politifchen Sy: 
tem Colombias herbeiführen und mag 
ſogar der Revolution, welche jet jchon 
zehn Monate im Gange it, ein Ende 
machen. 


Telegraphifche Holizen. 
Zuland. 

— Eine große Feuersbrunfi zu Meß—⸗ 
mer, einer Borjtadt von Pueblo, Cal., 
berurfachte einen Schaden von etwa 
$100,000, 

— In Fond du Lac, Wis., trifft man 
jett Vorbereitungen, die Waſſerwerke 
anzufaufen, melde bisher von einer 
Privatgefellichaft betrieben wurden. 


— Der, fhon erwähnte Sturm im 
Nordmeiten zerftörte auch 40,000 Acres 
des jchönften Getreidelandes in Norb- 
Dakota, hauptfählih dur Hagel- 
ſchlag. 

— Der Stadtrath von La Croſſe, 
Wis., nahm mit 15 gegen 12 Stimmen 
eine „Abendglocken-Ordinanz“ an, wo⸗ 
nach Kinder unter 16 Jahren ſich nach 
9 Uhr Abends nicht mehr auf der 
Straße aufhalten dürfen. 

— Man erwartet, daß der Goebel⸗ 
Mordprozeß, der in Georgetown, Ky., 
unter Verhandlung iſt, Freitagnacht 
oder Samſtag den Geſchworenen über— 
geben werden wird. Die Meiſten glau— 
ben an eine Nicht-Einigung der Jury. 

— Aus Springfield, Ill. wird mit—⸗ 
getheilt: Sidney Whittico, der am letz— 
ten Sonntag ſeine Frau Lulu, in ihres 
Vaters Hauſe zu Berry, Jll., öſtlich 
von hier, zu erſchießen verſucht hatte, 
ſtatt ſeiner Frau aber deren Schweſter, 
Frl. Maggie Drennan, wahrſcheinlich 
eine tödtliche Schußwunde beigebracht 
hatte und dann entflohen war, iſt in 
Clinton, Ill, in einem Güterbahn— 
wagen, worin er als „blinder Paſſa— 
gier“ von Springfield aus gefahren 
war, verhaftet worden. 


— Das amerikaniſche Kriegsamt hat 
wieder Filipinos-Korreſpondenzen ver⸗ 
öffentlicht, welche ſchon vor einigen 
Monaten von General Funſton auf der 
Inſel Luzon erbeutet wurden und 
freundliche Rathſchläge einiger anti— 
imperialiſtiſch geſinnter Amerikaner an 
die Philippiner enthalten, darunter 
einen Brief von Dr. Montague R. 
Leverſon in Fort Hamilton, N. 9., 
datirt vom 17. Juli 1899, an Señor 
G. Apracible. Dr. Leverſon geht ſo 
weit, MeKinley und Alle, welche gegen 
die Philippiner Krieg führen, für Pira— 
ten zu erklären und Gefangennahme 
und kriegsgerichtliche Prozeſſirung eines 
höheren amerikaniſchen Offiziers unter 
dieſer Anklage zu empfehlen, unter 
Einladung der auswärtigen Konſuln 
zu der Berhanblung. Anti-imeprias 
tifche Führer lehnen die Verantwor: 
tung für Dr, Leverfon’3 Auslaffungen 
ab und jagen, vderjelbe jei ein qut- 
mütbiger, aber erzepteifcher Menſch 
und babe jeinerzeit, ® meil die anti- 
imperialiftiihe Liga fich aemeigert 
Habe, Epiiteln von ihm qutzubeißen, 
diefelben auf eigene Koften bruden 
laſſen. 

Auslaud. 


— Zu Ehren des 70. Geburtstages 
von Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich 
wird auch Kaiſer Wilhelm ein großes 
Bankett geben. 


— Der italieniſche Kammer-Abgeord⸗ 
nete Mattino ſoll nach der Schweiz ge— 
flohen ſein, da er fürchtete, wegen ſei— 
ner Verbindungen mit den italieniſchen 
Anarchiſten in Paterſon, N. J., ver: 
haftet zu werden. 


— Bei dem geſtern ſtattgefundenen 
Stapellauf des ruſſiſchen Kreuzers 
„Nowick“ in Danzig ſprach der Kaplan 
der ruſſiſchen Botſchaft, der Pope 
Maltzeff, in ſeinerKRede von der ruſſiſch— 
deutſchen Kameradſchaft in China. 
Der frühere franzöſiſche Flottenminiſter 
Lockroy war bei dem Stapellauf an— 
weſend. 


— Berliner Zeitungen enthalten 
abermals das Gerücht, daß der Reichs— 
kanzler Fürſt Hohenlohe abdanken 
werde. In Wirklichkeit hat er an 
Deutſchlands Kolonialpolitik in China 
ſo gut wie gar keinen Antheil genom— 
men, obwohl nach der Reichsberfaſſung 
der Kanzler in dieſer Beziehung die ein— 
zige verantwortliche Perſönlichkeit iſt. 
Gleichwohl wird aus Kreiſen, welche 
der Regierung naheſtehen, verſichert, 
daß Hohenlohe in der nächſten Zukunft 
nicht an Rücktritt denke. 


— In Paris ereignete ſich an der 
Ecke des Boulevard des Batignoles und 
der Rue St. Petersburg ein ſchwerer 
Straßenbahnunfall, wobei 35 Perſonen 
verletzt wurden. Zwei Wagen der ſich 
dort kreuzenden Bahnlinien ſtießen im 
rechten Winkel zuſammen, wobei der 
Wagen der Pferdebahn von dem elek— 
triſchen Wagen umgeworfen wurde. 
Der Wagen war im Innern ſowie 
obenauf dicht beſetzt. Es dauerte eine 
Viertelſtunde, bis die Verwundeten aus 
dem Innern des Wagens heraus— 
geſchafft waren. Die meiſten Opfer 
waren Frauen und Kinder. Glück— 
licherweiſe iſt Niemand tödtlich verletzt. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New Port. La Bretagne von Kapdre; Priftol Cite 
don Emwanjea: Wremerhaven von Antwerpen; Barces 
fona don Samnburg. 

Rotterdam: Maasdam von New Vork. 

Siverpool: Waesland don Philadelphia; Gufic von 
Rem Dort; Livonian ron Montreal. . 

London: Europe von New Vort. 

Southampton: New Vork ven Rem Vork. 

Blomoutb: Patricia, von New York nah Hamburg: 


Ubgegangen. 


Rem York: Auguſta Victoria nah Hamkurg. 
Vofton: New England nah Kiderpool. 
Southampton: .Friebri der Grobe, von Bremen 


nah New York. 
Liverpool: Late Ontario nah Montreal. 


Selet Die „Honntagpoft«, 


— nme nen end rn 


Die £incoln Parfbehörde pfänt 
gewaltige Derbefjerungen. 
 Sampfon, May und Fowler. 


Wie das Hornberger Schießen verläuft die 
Unterſuchung gegen den Vorſteher 
des Spezialjtrueram.s. 


Eonitige# aus Berwaltungstrcifen. 


n geftriger Sigung legte Präfident 
— der Lincoln⸗Parkbehörde 
mit ſeinem Jahresbericht auch eine Liſte 
ber benöthigten Verbeſſerungen por, für 
deren Ausjührung das nette Sümm- 
Ken bon $1,898,071 verlangt mird. 
An eine ſolche Verwilligung iſt natür— 
lich nicht zu denken, doch will man 
nichts unberſucht laſſen, um wenigſtens 
eine halbe Million Dollars für Park⸗ 
äiwede appropriirt zu befommen. 

Detaillirt lauten die nächltjährigen 
Voranfchläge wie folgt: 


Inftanphaltung der Parts 
Anftandbaltung »der Boulevard: . 

ET ENTE RE. 
Verbeflerungen für Town Nord:Chicago . 
Verbeflerungen für Zomn Xate View . 


214,099 
24,005 
10,00 

1,323.248 

255,249 

$1,898,071 

Unter ben vorgejchlagenen Berbelle- 

rungen befinden fi: 


Keuer Erholungs: und Bade-PBier . . 
Rekonſtruirung des See-Schußzdammes. 
Neuer Wufit-Tempel 

I ne a 
Fünf weitere Brüden 

Gleftriihe Kraiierzeugungs:Station . » - 

Steinener PBromenaden:Weg 

Lafe Biem Boulevard -. . » » or. + 

Raienftüde, Bäume umd. Bierjträucher für ’ 
dieſelben 125,000 


Un Stelle deö verabfchiedeten Kom- 
mifjärs Lloyd %. Smith wurde Kom= 
mifjär Channon zum Auditeur der Be- 
börde erwählt, während man den neuen 
Kommiffär Lundguift zum BVorfiker 
des Ausichuffes für den Zoologifchen 
Garten erfor. 

* * * 


Der Kontratt für den Bau eines 700 
Fuß langen Wellenbrechers zmijchen 
Cedar und Daf Straße murde zum 
Preife von $33 per Fuß der Tsih- 
Simons & D’EonnellEo. zugefprochen, 
und derjenige für die Beleuchtung von 
Diverfey Boulevard, von Clark Sir. 
bi3 zum Fluß, der „Weftern Electric 
Comp.“ für $19,000. 

* * * 


Die auf Veranlaſſung von Michael 
J. Sampſon gegen deſſen früheren 
Vorgeſetzten, den Superintendenten 
Mah, vom Spezialſteueramt, eingelei— 
tete Unterſuchung wird vorausſichtlich 
wie das Hornberger Schießen verlau— 
fen. Bei ſeiner geſtrigen Vernehmung 
vor der Zivildienſtbehörde verwickelte 
ſich nämlich Sampſon ſo häufig in Wi— 
derſprüche, daß ſeine Ausſagen kaum 
Beachtung finden dürften, und ſelbſt 
Alderman Fowler mußte zugeben, daß 
der Kläger keine direkten Beweiſe für 
ſeine Behauptungen vorzubringen ge— 
wußt habe. „So wie die Sachen jetzt 
ſtehen“, meinte Fowler, „handelt es 
ſich einfach darum, wem man nicht 
glauben darf, Sampſon oder May, 
und da wird man ſich denn doch nicht 
zugunſten des Letzteren entſcheiden 
müſſen. Was meine eigenen Anſchul— 
digungen gegen die Lokalbehörde für 
öffentliche Verbeſſerungen anbelangt, 
ſo ſind dieſelben nicht etwa auf Hören— 
ſagen baſirt, ſondern auf Ausweiſe aus 
den eigenen Amtsbüchern jener Be— 
hörde. Ich glaube einfach meine Pflicht 
zu thun, indem ich dieſe Anſchuldigun— 
gen erhebe, ſollte es mir aber nicht ge— 
lingen, dieſelben zu beweiſen, ſo werde 
ich der Erſte ſein, der den fälſchlich 
—“ öffentlich Abbitte lei— 
tet.“ 

Vorfteher May wird im Laufe des 
heutigen Nachmittags Gelegenheit er- 
halten, in einem „Schluß-PBlaidoyer“ 
die Gampfon’shen Anfchuldigungen 
zurüdzumeifen. 

* * * 

Am 27. Juni d. J. wurde Frau 
Emma S. Haskell von der ſtädtiſchen 
Erziehungsbehörde zur Vorſteherin der 
Schule im „Heim für verkrüppelte 
Kinder“ ernannt. Eine Anzahl ihrer 
Berufs-Kollegen nimmt Anſtoß hier— 
an, weil Frau Haskell angeblich das 
Vorſteherinnen-Examen noch nicht ab— 
gelegt hat, und der Schulrath wird 
jetzt die Angelegenheit näher unterſu— 
chen. Urſprünglich war Frau Haskell 
als Lehrerin an der Emerſon-Schule 
angeſtellt und leitete als ſolche auch den 
Unterricht im „Heim für verkrüppelte 
Kinder“, bis die ſtädtiſche Erziehungs— 
behörde im vergangenen Monat dieſe 
letztere Schule ſelbſtſtändig machte und 
Frau Haskell als Vorſteherin derſelben 
einſetzte. 

Die Abſicht, auch die Lehrkräfte in 
den öffentlichen Schulen den Beſtim— 
mungen des Zivildienſtgeſetzes zu un— 
terſtellen, wird vom Schulrathsmit⸗ 
glied Brennan aus rein pädagogiſchen 
Gründen heftig bekämpft, da ſeiner 
Meinung nach die Erbringung des rein 
mechaniſchen Befähigungs = Bemeijes 
noch) lange nicht befage, daß der betref- 
fende Kandidat einen tüchtigen Erzieher 
der Jugend abgebe. 

* * 


830.000 
.. 35,100 
2,000) 


* 


Der Stadtverwaltung wißd es zum 
Vorwurf gemacht, daß ſie, in direkter 
Verletzung des Zivildienſtgeſetzes, den 
ehemaligen Ingenieur der Bridgepor- 
ter Bumpmerle, Peter E. McDomel, 
zum Leiter ber Waflermwerfe an Central 
Bart Une. ernannt habe, weldher No- 
ften angeblih dem ngenur T. J. 
Aſhworth zukomme. Auf Beranlaf- 
fung der „Civic Federation“ hat nun 
geitern die Sivilbienftbehörde den 
Stadt-ngenieur Ericfon um nähere 
Aufllärung gebeten, und zu gleicher 
Zeit ift berjelbe von der „Worthington 
Comp.“, welche die riefigen Bumpen in 
den neuen Waflerwerfen an Central 
Park und Springfield Ave. aufftelt, 
erfucht worden, McDomel zu entlaffen, 
weil derjelbe nicht die genügende Er- 
fahrung zur Handhabung der Ma- 
jchinen befige. McDomel ift Mitglied 
der County-Demofratie und befigt an- 
geblich einen ftarten politifchen „Bul“, 
den er jegt natürlih thunlichft aus- 
nugen wird. 

n feinem Sommerbeim - bei Zale 


ee Gel 


| Geneva, aus, telephonitte geftern ber 


reiche Grundeigenthumsbefiger George 
E.Balter dem ftellvertretenden Mayor, 
daß er bereit fei, auf eigene Kofterr den 
benöthigten Zaun vor dem freien Ba- 
deplag am Fuße ber 26. Str. erridh- 
ten zu laffen, melch’ freundliches An- 
erbieten natürlich mit Dant angenom- 
men wurde. 

Wie verlautet, wird die ſtädtiſche Zi— 
vildienſtbehörde erſt nach der Rückkeht 
Mayor Harriſons ihre Entſcheidung in 
der Flüſterkneipen-Unterſuchung gegen 
Polizei⸗Inſpektor Hunt abgeben. 

‚Im Laufe bes heutigen Nachmittags 
wird Alderman Maromw, der Vorfiter 
des ftäbtiihen Finanzausfchufjes, mit 
Hilf3-Stadtfämmerer Froft und Ober- 
mird Alderman Mavor, der Vorfiger 
die unbedingt benöthigte Bejchräntung 
der ftädtiichen Verwaltungs⸗Ausgaben 
fonferiren. 


Nührendes Bertrauen. 


Wie Ethelyn Quimbey $600 und werthoolle 
Schmudjachen loswurde. 

Im Poligeigericht an der Harrifon 
Str. trat geftern Frl.Ethelyn G.Quim- 
bey aus Grand Rapids, Mich., als Be- 
laftungszeugin gegen Frau Ellen Fip- 
gerald auf, die dDurchgebrannte Gattin 
eines früheren New Morfer Alderman, 
welche jeit einigen Monaten alö er: 
folgreihe Schmwindlerin durdh’3 Land 
gezogen tft. Fräulein Ethelyn erzählte, 
fie jei in Grand Rapids auf eine Zei- 
tungsanzeige aufmerffam gemacht 
morden, durch melche die Angeklagte 
dem verehrlichen Bublitum ihreDienfte 
als MWahrfagerin zur Verfügung 
ftellte. Da fie, Zeugin, fich zur Zeit 
in einer großen Bedrängnik des Her- 
zens befunden, habe fie Frau Fitgerald 
aufgejucht und derfelben ihr Leid ge- 
Hagt. Frau Fitgerald habe ji) darauf 
nicht nur fehr mitfühlend gezeigt, fon- 
bern fich auch bereit erflärt, daS her- 
beizuführen, mas Ethelyn am liebjten 
war. Sie verlangte freilich einen hohen 
Preis, doch erjchien derjelbe der Zeugin 
nicht zu hoch, vorausgefegt, daß das 
Meib Wort gehalten hätte. Sie hän- 
digte demfelben $600 und ihre jämmt- 
lichen Schmuckſachen ein, wofür fie die 
Zuficherung erhielt, daß innerhalb 24 
Stunden ihr Wunfch erfüllt fein folle, 
andernfall3 würde fie ihr Geld und 
ihre Kleinodien zurüderhalten und no) 
$10 dazu. ALS die 24 Stunden um 
waren, mar Ethelyn unglüdlicher ala 
zubor, die Figgerald aber und ihr 
Kumpan, der „PBrofefjor“ Clarf, hat- 
ten Grand Rapids verlaffen. 

x * * 

Geheimpoliziſt Davidſon hatte geſtern 
Vormittag, als er in einem Zimmer 
des Hauſes Nr. 216 Oſt Ohio Str. 
einen Mann Namens Albert Gates 
verhaften wollte, einen heftigen Kampf 
mit dieſem zu beſtehen. Gates, der 
ſchließlich nach „Nummer Sicher“ ge— 
bracht wurde, wird von einer Joſephine 
Hopkins beſchuldigt, ihr 880 in Baar— 
geld und Bonds im Betrage von 8700 
unterſchlagen zu haben. Als Geheim— 
poliziſt Davidſſon das Zimmer des 
Arreſtanten betrat, und nachdem er 
ihm den Haftbefehl verleſen hatte, 
ſprang Gates mit gezücktem Meſſer auf 
ihn zu. Nach kurzem, aber heftigem 
Kampfe gelang es Davbidſon, dem 
renitenten Burſchen das Meſſer zu ent— 
reißen und ihn nach einer Zelle im 
Hauptquartier der Geheimpolizei zu 
transportiren. Gates war früher Clerk 
in einem New YorkerBankhauſe. Frau 
Hopkins kam unlängſt von Boſton nach 
Chicago, und obwohl hier fremd, will 
ſie dem Arreſtanten das Geld und die 
Werthpapiere anvertraut haben. Sie 
hält ſich gegenwärtig in dem Heim für 
Freundloſe, an der 51. Str. und Vin— 
cennes Ave., auf. 


Poſtaliſches. 


Poſtmeiſter Gordon, um zu bewei⸗ 
ſen, daß er der richtige Mann auf ſei— 
nem Poſten iſt, veröffentlicht heute 
einen Brief, den er von Herin Perry 
Heath erhalten hat, der von jeinem 
Amte als erfter Ajfiftent des General- 
Boftmeifters zurüdgetreten ift, um als 
General-Adjutant in die republilani- 
iche Barteileitung einzutreten. Herr 
Heath verfichert in dem Schreiben, daß 
die Amtsführung Gordon? eine gerade- 
zu mujtergiltige genannt werden müffe. 

Die Poftvermaltung bat eigens für 
den Verkehr zmifchen dem Poftamt und 
den Hauptquartieren der beiden großen 
Barteien ein paar Fuhrwerke in Dienſt 
geftelt. Am 10. Auguft wurden in 
den Hauptquartieren 6,000 Pfo. Pojt- 
fachen abgeliefert und 2,700 Pfd. abge- 
bolt, und ungefähr gleich ftarf ift diejer 
Boftvertehr feither an jedem Iage ge- 


weſen. 

An der Ecke von Park Ave. und Su— 
perior Straße iſt eine weitere Unter— 
Poſtſtation, Nr. 146, eröffnet worden. 
Vorſteher derſelben iſt Herr Frederick 
Schnitzius. 


Gibt einen Prachtbau. 


Der Union League Club. hat für 
$106,000 von Walter C. Larned und 
Henry H. Walker die ſeinem Grund— 
ſtück an Jackſon Boulevard benachbar— 
ten Bauftellen Nr3. 10 und 12 Euftom 
Houfe Place erworben und geht mit 
der’ Ubfiht um, fein gegenmärtiges 
Bereinzhaus abreißen und an Stelle 
deffelben einen Prachtbau aufführen zu 
laflen. 


* Megen Mißhandlung feiner ber- 
toittweten Mutter, auf deren Jarm an 
77. Str. und Parton Uve., er und 
feine drei Brüber haufen, ift heute John 
Strumpf von Kadi Quinn auf zei 
Monate in’3 Arbeit3haus gefchidt mor= 
ben. 

. * Bundeingenieur Major Willarb 
war geftern mit dem ftäbtifchen Singes 
nieur betreff3 der Ausbaggerung des 
Flufies in Berathung. Diefelbe jok 
bi3 auf eine Tiefe von 21 Fuß und 
zwar acht Meilen weit in den See hin- 
aus, auögeführt werden. Der Ausfüh- 
rung diejer Pläne fteht vorläufig noch 
je: ke 2% ior-Gerichtes 

e, welcher die Tiej:rlegung der 

' Zunnelä verbietet. 


Beßerzigenswerige Worte. 


Bryans Pilni-Rede an die _ 
Jriänder. 


Die republitanifchen ‚„‚Rauhen Reis 
ter‘ als Ehren=@dforte für 
MeKinicn. 


E Kampagne-Allerlei. 


Kloys 3. Smith und der Getreidefpeidher: 
Standal. 

William Jennings Bryan wurde auf 
bem geftern"im Sunnpfide Park abge- 
haltenen, und von eima 10,000 Ber: 

| jonen bejuchten Pitnit der „Vereinig- 
| ten Zrifchen Gefelljchaften“ mit ge 
maltigem Jubel begrüßt und auch ben 
übrigen politifchen Gäften — Adlai 
| E. Stevenfon, Samuel Aljhuler und 
| Charles U. Zomne — wurde ein üder- 
| aus berzlicher Empfang zu Theil. Prü- 
| fivent Meinten, „DIebdy“ Rooſevelt 
und der republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidat Dates waren ebenfall3 vom 
Feftausfhuß eingeladen morden, hat- 
ten aber dantend abgelehnt, mas Colo— 
nel John F. Finerty in humoriſtiſcher 
Weiſe der Verſammlung mittheilte. 
Bryan hielt die Hauptrede, aus der 
folgende Schluß-Sätze erwähnt wer— 
den mögen: 

„Einerlei, was Ihr politiſches Glau— 
bensbekenntniß ſein mag und welcher 
Partei Sie angehören mögen, ich er— 
ſuche Sie, am nächſten Wahltag ſo zu 
ſtimmen, daß die Lehre von der Frei— 
heit aller Menſchen in unſerem Lande 
aufrecht erhalten bleibt. Ihre Anſich— 
ten mögen von den meinigen ſehr ver— 
ſchieden ſein, ich will auch die meinigen 
Niemanden aufzwingen, aber ich bitte 
Sie, Ihre Pflicht als amerikaniſcher 
Bürger auszuüben, ſo zu ſtimmen, daß 
Sie es niemals bereuen werden, und 
nicht dafür verantwortlich ſind, wenn 
die Ueberlieferungen unſerer Nation 
über den Haufen geworfen werden.“ 

„Wenn wir gegen Imperialismus 
oder gegenEroberungs-Kriege ſprechen, 
ſo wird geſagt, daß wir für die Sache 
der Filipinos reden. Das iſt aber nicht 
der Fall. Was immer aus den Fili— 
pinos werden mag, die Welt wird wei— 
ter beſtehen, wenn aber unſere Nation 
der unterdrückten Menſchheit keine Zu— 
fluchtsſtätte mehr bietet, wohin ſoll 
dieſe dieſelbe dann ſich wohl wenden?“ 

* * * 


Heute iſt in dem Geſchäftslokale No. 
126 Market Str. die erſte „Mittag— 
Verſammlung“ unter den Auſpizien 
der „National Commercial Travelers 
MeKinley and Rooſevelt Legion“ ab— 
gehalten worden. Kampagne = Reben 
hielten: Wm. %. Calboun, Colonel 
Dapidjon und ©. W. Pattee. 

Sn der erjten Woche feiner ausge= 
dehnten „Stumprede“ = Iour mird 
Goupverneur Roojevelt, der republifani= 
fche Vize - Bräfidentfchafts - Kandidat, 
in Detroit, Grand Rapids, South 
Bend und LaECrofie Kampagne-An— 
fprachen halten, um dann die nachbe- 
nannten Staaten in folgender Reihen- 
folge zu befuchen: Süd-Dafota, Nord- 
Dakota, Montana, Ydaho, Utah, Wyo- 
ming, Colorado, Kanjas, Nebrasta, 
Soma, Slinois, Indiana, Kentudy, 
Dbio und Welt Virginien. 

Thomas €. Me Millan ift alS meite- 
res Mitglied dem Preßausfchuß des 
republifanifchen Staats = Sentralaus- 
Tchuffes zugetheilt worden. 

Unter den Befuchern, die gejtern im 
republ. Staat3 = Hauptquartier bor= 
Iprachen, befanden fich: die Poſtmeiſter 
Slate, von Carbondale, und White, 
von Murphrysboro, fernerhin der 
Nationalabgeordnnete Geo. W. Smith, 
Burt R. Burr, von oa, John T. 
Ihorpe von Murphrysboro und der 
ehemalige Staatsabgeordnete And. %. 
Piderel, von Anna, Union County. 
Sie fprachen jih jammt und fonders 
fehr fiegeszuverfichtlich aus. 

Das republifanifche County Zentral- 
fomite plant, die „Rauben Reiter“ und 
die „Stimmgeber-2egion“ während ber 
®. U. R.-Feitlichleiten als eine Art 
Ehren-Eskorte für Präſident MeKinley 
fungiren zu laſſen, doch ſind die end— 
giltigen Vorbereitungen hierfür noch 
nicht getroffen worden. 

Während des bevorſtehenden Vete— 
ranen-Feldlagers ſoll im republika— 
niſchen Staats-Hauptquartier eine 
Konferenz der Vorſteher jämmtlicher 
County⸗Zentralausſchüſſe ſtattfinden, 
um die politiſche Sachlage im Innern 
des Staates genau mit einander zu er—⸗ 
örtern. 

* * * 

Der auf Wunſch von Gouverneur 
Tanner von der ſtaatlichen Eiſenbahn— 
und Lagerhaus-Kommiſſion eingeſetzte 
Sonder-Ausſchuß zur Unterſuüchung 
des bekannten Chicago Elevator- 
Skandals hat geſtern Keinen Bericht 


| eingereicht und darin die ganze Schuld 


für die begangenen Uinregelmäßigteiten 
dem früheren Gelchäftsführer Lloyd 
3. Smith zu Laft gelegt. Gleichzeitig 
werben folgende Empfehlungen ge: 
macht: 

1. Die Politik ſoll ganz und gar aus 
der Office des Regiſtrators ferngehal— 
ten und das Amt mit einem Manne 
beſetzt werden, welcher gemeinſchaftlich 
von dem Vorſitzenden der Produkten— 
börſe und dem der Clearing Houſe Aſ— 
ſociation zu ernennen iſt. Der Regiſtra— 
tor ſollte unter 8100,000 Bürgſchaft 
geſtellt werden und ein Salär erhal— 
ten, das ihn für ſeine Arbeitslaſt an— 
ſtändig entſchädigt. 

2. Jeder Clerk in der Regiſtrators— 
Office ſoll zur Sicherung pflichtge— 
treuer Erfüllung ſeiner amtlichen Ob— 
liegenheiten unter angemeſſene Bürg—⸗ 
ſchaft geſtellt werden. 

3. Die Staatslegislatur ſoll ein Ge— 
ſetz erlaſſen, demzufolge ſämmtliche 
Clerks, Buchführer und Angeſtellten 
der Regiſtrators-Office im Falle der 
Verletzung der Kanzellirungsvorſchrif⸗ 
ten oder der Verheimlichung von Un— 
terlaſſungsſünden auf dieſem Gebiete 
mit einer Geldſtrafe belegt werden oder 
aber gefänglicher Einziehung unter- 
morfen jein follen. 

4. Die Buführungsmethode in ber 
Regiftratord = fol nah dem 


rn lung 


bei der Audt Company herrfcen 


. Spftem geändert werben. 
5. Rein Getreide foll aus den Spei- 
ern verfandt werden, ehe nicht dem 


Inſpektor die kanzellitten Quituace 


eingehändigt ſind. 


Schluß der Konvention. 


Wie die Delegaten der Piattdeutfchen Giiden 
fih in Milwaufee vergnügen. 


Ein plattdeutfher Spezialbericht über die 
gejtrigen Vorgänge. 

Bon einem der Chicagoer Delegaten, 
welche der Yahresjigung der Platt: 
deutichen Gilden in Milmautee bei- 
mohren, wurde der „Abendpoft“ heute 
nachitehender Spezialbericht, melcher 
der heutigen Ausgabe des „Milmaufee 
Herold“ entnommen ift, mit der Bitte 
um Veröffentlichung zugefandt: 

De Konvention von de Plattdütfche 
Grot Gilde hett hüt en End. Wenn 
ve rleitdütfchen Jungens hüt Middag 
Biamten wäh be&ö’n, denn gahn je 
nah Hus. Et Hett je got gefallen in 
Milwaukee, ſo ſeggen ſe all. Aewer ſe 
hebben nich nog Tid hatt, ſik all de 
Herrlichkeiten zu beſeihn, de bier io 
finnen fünd. je Lerren to vele Gejchäf- 
ten to erledigen. Dat Eenzige, wat je 
nich gefallen bett, dat was, dat dort 
tein elettrifcher Bekjtaben an datRath- 
bus 10 Ehren von de plattdütjchen 
Junas anbröcht wirn, fo'n a3 „Jungs 
holt fajt“ oder „Et man lanafam to, 
Sirnings, ı alüret nid, mat fid bi- 
paden lett.“ Ncwerften för tmei |n- 
ſchriften was an unſen Rathhus ſpar— 
zel woll kein Platz, ſo müßt dat ok ſo 
gahn, und die ſattiermentſchen Schrift— 
ſetters harr'n de Ehr allein. Giſtern 
Abend möken de Delegaten noch eene 
Rundreiſ' dörch de Stadt up Henry C. 
Payne — he is ſin Oart nah otk nen 

olettdütſchen Jungen — ſine elektri— 

ſchen Extrakutſchen. Dat ſeg äwerſt 
mol üt, un de iütten Mäkens müßten 
man fix de Oogen wegdohn von wegen 
tat veie bunt Licht, und denn of von 
wegen de velen bräfigen Kirls, de dor 
in jeten. Dun ümerjt ging dat rıit 
nah Whiterfhd Bay, mo ol Fründ 

Kanopfa eenen bannigen Qunch upp= 

fett hatt, un mo einen rechten fidelen 

Kommers für de platdütichen Delega- 

ten afhollen würd. Dat wir jo recht 

nah den Gefmad von unſe Jungens. 

Wennt taum Eten, Smöten un Supen 

geiht, denn fünd je immer dor; am 

leipjten amer bit Supen. Dor maren 
je denn of jo recht fiel vergnäugt un 

Ipeelten ich jo fachtig einen Schoppen 
nah den annern dal und höllen Toaften 

up Willem MeXinley’n und unjern 

Herrn Burmeifter, up de ſchöne Stadt 

Milmwaufee und alle Plattdütfchen und 

up ehren leiven Grotmeifter, bet de 

Lebte jäd: „So Jungs, nu ift naug, 

ru möten wi nah Muttern.“ Un as 

jet upftunnen un nah de Cars gün- 
gen, dunn lacht de Mand fo fenienjch, 
dat Jacob Scoftern fin Brauder, de 
of dor was, it beleidigt fühlte, un 
tep: „Verfrup di man, du olle Däm:- 

lad du, und if nich fo, mat gellt di 

Mend min Supen an? — Benör 

dat Vergnäugen ämerft losgüng, dor 

barın fe fchafft, dat je de Pudel rofte. 

Se harrn in de Morgenfigung 

und haben“ fpeelt, un harr’n unfunnen, 

dat de Gild am 1. Juli einen Re- 
jervefond bon $11,282.59 und mit 
de Innahmen bet Ultimo ein 

Total = Vermägen von $16,023.12 

bett. Süs harrn fe utmalt, 

jo vele Plattdütſche als Mit- 
glieder rantotreden als jichtend mag- 
lih un of den Andrag annahmen, de 

Drganiforen bon nige Gilden $1.00 

pro Kopp to betablen. 

Am Nahmiddig was de Gilde bei 
den fiewen in Situng. DIauerft barr 
de Grotmeifter empfahlen, dat für de 
föß „gefunnen“ Gtacten, als bot 
fünd: Misconfin, Jlinois, oma, 
Minnejota, Michigan und Ohio, einen 
eigenen Organiſator anſtellt würd. 
Dat hatt allgemeinen Anklang funnen. 
Un denn bett wen dat Solar bon de 
üpperfter Beamien firt und toglit be- 
ftimmt, dat je of ne dägte Bürgfchaft 
för gaude Upführung ftellten. Un fo 
wir noch mandherlei taum Moll und 
Beiten von de Gilden beiprafen, bet 
Grotmeifter Adolph Hoenia von Chi- 
cago, de ein mächtiges „Piejchhläu- 
ming“ = Bouquet up finen Difch vör 
fit harr, fäb: „So, Kinnings, nu meit 
it of nich miehr to jeggen, nu gabt 


Ein SERIES TEE EEE 


man na Hus und famt morgen früh ot | 


all mebder“. Un dat dheben je denn of“. 
Die einzelnen Gilden waren in ber 
Konvention mie nachjtehend vertreten: 
Chicago No. 1: rauf — Chtiſt. Siemſen, 


Adolpbh Roſenau, Eilert Diet 

Fetentiwieg No. 2: Hermann Hande, Hermann Pi: 
jsd, Hermann Yuekow, Alfred Heim, Chas. Kreb: 
mann Ches. Blaſchke, Frit Gietz. 

Lake View No. 3: John Felton, H. Otte, Carl 
Bunge. 
Fri Reuter No. 4: Chris. Clauſſen, Max Schar— 
laut, Raul Rapp, Paul Fabiih, Wu. Weſt, Cartl 
Henning. 

Glaus Groth No. 5: John H. Kiemer. 
MR Zartgels Ro. 6: Chas. Doch, Cbriſt. 
Niſſen. 

Vorwärts No. 7: Detleff Gernaudt. 

Edward Coot No. ð: Chas. Wier, Carl Pade. 

Nortb Chicago No. 9: Kuno Rauert, Win. Kann, 
Henty Fiſcher, Louis Schuknecht. 

Untel Bräſig Ro. 10: Emil Schwam, Otto Mol—⸗ 
lenhauer, C. Waterſtradt. 

Gambrinus No. 11: Win. Heidel, Wm. Lichten⸗ 
berg, Wın. Graeper. . : 

Humboldt No. 12: Uug. Reinede, Heinrih Kneti, 
Emil Wattfe. 

Wıstel No. 13: Cha3. Burmeifter, Carl Uhlen- 
derf, Wilh. Lehmenn, Max Berardt. 

Eenigkeit No. 14: Hentyh Rodenburg, Hy. Hoff, 


Henurth Kemple. 
Frig Seedorf, Auguſt 


Geo. Hecwegh No. 15: 
Finzte. 

Wibigan Eitp Ro. 16: Ehr. Huber, Wr. Bagels, 
dr. Sılunz, Jul. Fiicer. 

Ubland No. 17: W. Wichmann, F. Fob, U. Mor: 


genroth, ©. E. Wards, 
0. 18: $. Qurde, ©. Mueller, 2. Sae- 


h 
Eekenblatt R 
debarth. 

De Eeklboom No. 19: Win. Loewes, Henry Schulz, 
Herm. Ester. 

Austermann Ro. MW: Gottfried Hüttig, Friedrih 
Gernendt. 

Nie Brandenborg No. 21: Henry Wulff, Wilicm 


Jenſen. 

Umerifa Ro. 2: Heinrih Echoettler. 
Igin Ro. 33: Fred. Johns, Fred. Kinnete, 

Almira No. M: Ches. Jardew. 
Holftein Nu. 25: John Ridhoff, Ches. aNrbadh. 
Ammenjnarm Ro. 25: Wu. Kleemann. 
Freiheit No. %: Wrı. Hagemann. 
Mathias Elceudius Ro. 8: Franz Braun, Frant 


Rarp. 
Aefferion Ro 89: Wın. Epedt. 
Hortjgritt Nr. MO: Yokn Neumann, Frig Baus 


wann, 
Aungs boft faft No. 31: Otto Behn, Jebn ©. 
Timm, Chas. J. Rariff. i 
Niles Genter No. 32, Frig Rose, Auguft Goid. 
Hummel Ro. 3: Win Arugmenn, Alb. Rofe. 
John PB. Altgeld Ro. 4: Leo. Kiewert, Wım Kit: 
telmenn. 
Up ewig ungederlt Rs. %: Wm. Fiftler, Auguft 
Boigt, Frig Müller. 
ermanig Ro. 37: 9. LDempte, &. Heide. 
nja Ro. 38: Julius Beinze, Sen F. NRoß, 
Theo. Jeihte, Frant 5* * Lotenzen. 
Schleswig⸗ Hoiſtein Ro. 


„Sol | 


PERS: 


nn 


Rohr E. Rulling Ro. 40: CHrift. Behnke, 3. Dans 
ner, 5. Boemide i 

— Ro. 41: Eye}. Sandhagen. 
: on de Waterfint No. 42: Fred. Lippert, 


Darlem Rr. 8: Wu. Rilmann, Yojepp Alimmeg, 2 


Beter Boevers. Karl Knipping. 

Columbia Ro. 4: W. Undree. 

Getenkamm No. 45: Deurn Menge. 

Waumatoja No. 49: R. 3. Matthias, 

Walhalla No. 5): Albert 3. Kringel, Germany 
Neutcen;. 

Hoffnung No. 52: Alb, Hunps, H. Ragl. 

Fdelweis No. 3: Alwine Behr. 

For River No. 54: Wilhelm Ehröder. 

Gnrig Treu Ro. 55: Emil Hallmanı, Gar! Brunte, 

Henry A. Linnemeyer Ro. 56: Chas. Kerber, Jul. 
Müller. 

Huntley Gifde No 57° Ernit Dachn. 

Iren Rund Ro. 58: H. Rebbed. 

Melroje Bart Ro. 59: Aug. Zobied. 

Trere Brüder No. 60: &. Sturm. 

Tentonia Ro. 61: Shbas. Voelter. 

Voran Ro 62: Nic. Dobrn. 

Lismard No. 8: Iohn Stapelfeld, Henry Atte, 

Hannover Ro. 65: Henrn Faicer, 


—e--- - 
Wenn Leute Geld haben. 


Unter der Anflage des thätlichen An= 
eriffs in der Abficht zu tödten, wurbe 
die 37 Nahre alte Wittme Nugufta 
Dahlberg, von No. 4546 Evans Ape., 
gejtern Abend auf Beranlaffung von 
DBm. Grace, Präfident der Unterneh- 
mersjirma Grace & HHde, feitgenom- 
men und in der Harrifon Str.-Repier- 
mwace binter Schloß und Riegel ge- 
bradt. Die Frau hatte geftern um ein. 
Gefpräc unter vier Augen mit Grace 
in deflen Bureau, No. 1408 Wabafh 
Üpe. nachgefuht und, als ihr dieje Zus 
jammentunft verweigert murbe, ein 
Mefjer hervorgezogen und gedroht, 
den Genannten damit „zeichnen“ zu 
wollen. Grace hatte jchon vor Nahe 
ren, alö er mit dem Upothefer Albert 
Dahlberg, dem jeither verjtorbenen 
Gatten der Frau, befreundet war und 
in Hyde Park viel verkehrte, den Zorn 
der rau auf fich gelenkt. Sie hatte im 
Gericht $50,000 Schadenerfag unter 
dem Vorgeben von ihm verlangt, daß 
er ihr die Zuneigung ibres Gatten ab= 
Tpenftig gemacht habe. Um den Schee= 
rereien, welche ihm aus diefem Pro= 
zeß erwuchlen, ein Ende zu madıen, 
hatte Grace, mie er behauptet, Yyrau 
Dahlderg $7000 als Abfindungs- 
fumme gezahlt, nachdem er von ihr die 
IchriftliheZuficherung erhalten, daß fie 
ihn in Zufunft mit derartigenAnful- 
digungen verjchonen wolle. Seit dem 
bor wenigen Jahren erfolgten Zobde 
ihres Mannes fol Frau Dahlberg ans 
geblich den wohlhabenden lnterneh= 

| mer auf’3 Neue mit neuen Drohungen 
| verfolgen. Herr Grace ift verheirathet 
und No. 107 Pine Grove Une. wohne 
haft. Er ftellt da8 Vorgehen der rau 
als einen neuen Erpreffungsorfuch Bin. 


Der BoE don Bilfen. 


Thomas Ryan, ein auf der MWeftfeite 
mwohnhafter Sohn der grünen Anjel, 
brüjtet fich gerne damit, der „Meifiers 
Ihafts-Biertrinfer“ der Stadt Chicago 
zu fein, und.er hat denn au wirklich 
feine gewaltige Leiftungsfähigfeit jchon 
häufig genug mader befundet. Ryan 
vermag recht anjehnliche Quantitäten 
bon „Prima“, „Edelmeiß“ und den 
Jonjtigen hiefigen Marten zu vertilgen, 
ohne „duhn“ zu werden, gejtern aber, 
auf dem „eirifchen PBilnik“, verfuchte er 

ſein Schlürfvermögen zur Abwechs— 
lung einmal an importirtem Pilſener, 
und das Ende vom Liede war, daß der 
tollkühne „Ruß“ ſchwer beladen in dem 
Zellengefängniß der Maxwell Str.⸗ 
Revierwache landete. Als er heute mit 
ſeinem Kater dem Richter Dooley vor⸗ 
geführt wurde, mußte er dieſem heilig 
und feſt verſprechen, niemals wieder 
„Pilſener“ anzurühren, worauf er 
dann ungeſtraft ſeines Weges ziehen 
durfte. 


Kurz) und Neu. 


* Kohn H. Meyer & Son haben im 
Bundesgericht die Einleitung des Ban= 
ferottverfahrens gegen den Zigarren 
händler Edward J. Tooze, Nr. 81 5. 
Ave., beantragen laſſen. 

* Die deutſch⸗ebangeliſche St. Pauls⸗ 
Gemeinde hat gegen die Northweſtern⸗ 
Hochbahngeſellſchaft eine auf Zahlung 
von 850000 lautende Schadenerſatz⸗ 
| Klage angeftrengt wegen der Entmwer- 
thung, melde ihr Kirhengrundftüd, 
|Ede Franklin und Cuperior Str, 
| durch den Betrieb der Hochbahn erfah. 

ren hat. 

* Bei einem Verfuch, mit zimei Ge= 
| fährten in das Schantlofal von Frank 

E. Swan, Nr. 3102 Wentworth Aye., 

einzubrechen, ijt in vorlegter Nacht 
| von dem Polizijten Woods ein gemifjer 
Edmard Meyer dingfeit gemacht mor«- 
den. Die beiden Verbündeten Meyers 
wollten diefen aus den Händen bes 
Häfchers befreien, doch erfhien bann 
der Schugmann Figpatrid auf ber 
Bildfläche und die beiden Retter muß- 
ten jelber ihr Heil in der Flucht fuchen. 

* Der „Copenant Culture Club“ 
trat heuie mit dem Dampfer „Chri= 
ftopher Columbus“ eine Vergnügungs- 
fahrt nach Milmaulee an, an vr 


nahezu 300 Mitglieder betheiligten. | 
beftehend 


Das Bergnügungstomite, 
aus den Herren Mar Stern, Martin 
Barbe, 9. Friedman, William ©. Nem- 
berger und Emanuel Weiler, hatte ein 
bübjches mujitalifches und literarifches 
Programm aufgeſtellt. Präſident 
Adolph Moſes und Sekretär A. B. 
Seelenfreund hatten die Leitung für 
den Ausflug übernommen. 

* Perry H. Hull, Anwalt des 
Staatesverſicherungs ⸗Departements, 
deſſen gewichtiger Superintendent 
Yames R. 8. Ban Eleave ift, hat ange= 
fündigt, daß er verfchiedenen Verſiche⸗ 
rungsgejellichaften, die im Staate 
Iinoi3 Gefhäfte machen, ohne eine 
zens ermwirft zu haben, da3 Hanbimerf 
legen will. Er erhielt von Richter Nee= 
len die Erlaubniß, gegen die folgenden 


Gefelihaften das „Quo-Warranto"s 
Commertial 


Verfahren einzuleiten: 
Infurance Company und Bernon In—⸗ 
furance and Truft Company von Ins 
diana, Commercial Fire Inſurance 
Company von Wilmington, Del.; bie 
Waſhington Infurance Company von 


Wafhingten, D. C.; Minneapolig Fire _ 


— 
3 
Dr 3 
a 


and Marine Mutual Infurange Coms > 


pany von Minneapolis; 
2 Afforiation von Fort 


er.; die Virginia State Infuramee 
bie 


furance Company von Bay City, Mich | 


+3 
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Company von Richmond, Ba.; 
Mihigan Manufacturer’ Mu 


Continental 4 
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Sodyverrath. 


Den Anti-$mperialiften, die foeben 
in Indianapolis tagen und fich mahr- 
Iheinlich für Yryan erklären werben, 
fommt feine größere Bedeutung zu, als 
jeder beliebigen anderen VBerfammlung 
Sie vertreten | und 


bon gleicher Gtärte. 
Niemanden, als fich felbit, dürften 
Thmwerlich einen nennensmerthen Ein- 
Fluß ausüben und find augenjcheinlich 
größtentheild Schmärmer mit befon- 
ber feinfühligen Nerven, mie man fie 
in biefem angeblich jo dollarnüchternen 
Zande haufenmweije antrifft. Ungleich 
benjenigen Gegnern der Ausdehnungs- 
und Kolonialpolitit, die mit Ver— 
nunftgründen und Zahlen zu bemeijen 
fucgen, daß fie unfinnig und verberblich 
ift, reden fich die Theilnehmer an ber 
Indianapolifer „Konvention“ in eine 
Art Verzüdung hinein, ähnlich wie die 
Methopijten in ihren Gebetsverfamm- 
lungen. Defjenungeachtet hat bie „Ads 
miniftration” vor ihnen eine folche 
Ungft, daß fie Schriftjtüce veröffent- 
lichen läßt, durch die fie des Hochper=- 
tath3 überführt werden jollen. 
Menigftens ift nicht erfichtlich, aus 
welchem anderen Grunde das Kriegs 
amt gerade jebt einige Briefe „an den 
Pranger ftellt“, Die „vor mehreren Mo- 
naten“ von den Soldaten des Generals 
Funfton in einem Filipinolager gefun- 
ben wurden und fchon vor Jahresfrift 
gejchrieben worden find. Der wichtigite 
biefer Schreibebriefe, von deren Vor= 
bandenfein jchon jo lange gemunfelt 
wurde, rührt von einem jiebenzigjährt- 
gen Engländer Namens Montague R. 
Leverjon her, ver vor jeiner Ausmwans 
betung in die Ber. Staaten u. U. den 
Attentäter Orfini vor Gericht verihei- 
bigt haben fol, hierzulande aber bie 
Rechtsgelehrtſamkeit an den Nagel ge— 
hängt und die Heilkunde aufgegriffen 
hat. Beſagter Leverſon nun, der in 
den weiteſten Kreiſen unbekannt iſt, hat 
den Filipinos geſchrieben, daß der Ge— 
danke an das ihnen zugefügte Unrecht 
ihm den Schlaf raube, daß William 
Mexninley ein Pirat ſei, weil er ohne 
Erlaubniß des Kongreſſes gegen ſie 
Ktieg führe, daß fie ihren Kampf fort» 
jegen, fi an das amerifanifche Volt 
menden und vor allen Dingen über die 
Greuelthaten der amerifaniichen Sol- 
baten vor einer gemifchten Kommilfion 


Beichwerde führen follten. Schon dies | 


fer legte Rath fennzeichnet den Schrei= 
ber de3 Briefe: uls einen harmloſen 
Narren, der iiber eınen ihn außeror: 
bentlich beivegenven Fall fo lange nadh= 
gegrübelt hat, bis er übergeichnappt 
tft. „Die Aominiftration“ will denn 
auch großmüthig auf eine gerichtliche 
Verfolgung des Hochverräther3 vers 
-zichten, „mweil fie ihn nicht zum Mär: 
tyrer machen mil“, aber fie bildet fich 
offenbar ein, daß die Veröffentlichung 
feines Schreibens den Abjheu und 
Ekel des ganzen amerifanifchen Volfes 
gegen die einheimijchen Landesfeinde 
erwecken wird, 
- Snbeifen bürfte das allgemeine Urs 
theil dahin lauten, daß fie fich lächer- 
lich gemacht hat. Denn abgefehen ba- 
don, daß fogar die in Indianapolis 
verfammelten Anti-Xmperialijten ben 
Engländer Leverfon nicht fennen und 
ben Herrn Kriegsjelretär herausfor- 
bern, Schriftftüdte vorzumeifen, die fie 
felbjt oder ihren Vollziehunggausichuß 
ber Verfhmwörung überführen könnten, 
ließen fich dem einen Zeverfon Dubende 
bon mperialiften gegenüberftellen, bie 
gerade fo dummes Zeug geichmwäht 
haben. Wenn die Gegner der Erobe- 
rungs- und Unterjocdhungspolitif für 
alle Thorheiten verantwortlich find, die 
im Namen ihrer Sache verbrochen mwer- 
ben, jo .müfjen die Befürworter diefer 
Volitif auch für die überfchwänglichen 
Batrioten haften, die von einer Herr- 
fhaft der Ver. Staaten über ganz 
Nord- und Güdamerifa und bon ber 
Ausdehnung unferer Macht über den 
Ganzen Großen Ozean reden. ebe 
Bewegung bat ihre Fanatifer, und fo- 
ar bie Religion kann zum Wahnfinn 
E —* Weil alſo ein gewiſſer Lever— 
© fon mit den Filipinos in verrätherifche 
Verbindung getreten ift, jo mwirdb ein 
pernünftiaer Menfch noch lange nicht 
folgern, daß alle amerifanifchen Bür- 
ger Hochverräther find, die mit burch- 
aus gefeglichen Mitteln die gewaltfame 
Unterwerfung überfeeifcher Völker: 
fchaften befämpfen. 
— Schimpfereien und Verdächtigungen 
find befanntlich die legte Zuflucht Des- 
jenigen, ber mit fachlichen Gründen 
nicht ftreiten Tann. Wenn die „Amis 


 niftration“ fih im Rechte fühlt, jo mag 


fie zu bemeifen verfuchen, daß e& fich 
= mit dem Geifte der amerifanifchen Ver- 
 Saffung und mit unjern Ueberlieferun- 
en verträgt, Millionen von rechtlofen 
e —J9— zu beherrſchen; daß es ein 
vortheil für die Republik iſt, die bri— 
” He Länderraub-Politit narzuad- 
men; daß e& richtig ift, alljährlich 
F Behntaufende blühender junger Män- 
met in den philippinifhen Dichungeln 

u verberben; daß es den Steuerzah: 
Er Tetn ein Vergnügen ift, eine gewaltige 
 MRriegsflotte und ein großes ftehendes 
"Beer zu unterhalten, oder daß der ame- 
 Fikanifche Ausfuhrhandel nur durch die 
” Berwüftung entfernter nfelgruppen 
 aehoben werden fann. Mit allgemeinen 
bensarten über Pflicht und Beftim- 
© mung, ober gar mit wüſten Schimpfe⸗ 
xeien wird fie ihrer Bolitit keine An 


> Hänger getwinnen. 









Saus geliefert A Gent 
2 Gen 


REN 


- Bielerlei Geld. 


Zur Zeit find in den Ver. Staaten 


zehn verjchiedene Arten Geld im Um- 
laufe, und zwar: Goldmünzen, „Stan= 
darb“-Silber Dollars, filberne Schei- 


demüngen, Goldfcheine (=Zertifitate), 
Zertifitate, Schagamtänoten 


(außgegeben unter dem Geje vom 14. 


| Eilber = 





derd“ genannt), 


| Münzen. Die 


| 
| fen des BZmangskurfes (legal 


tender) befiten, hat doch jede Art ſol-⸗ 
| he Eigenjchaften, die ihr die Benußung | 


| als Umlaufsmittel jichern. 
| Goldmünzen find zu ihrem Nenn 
| merth gefegliches Zahlungsmittel mit 
(kurzweg “legal 
) für alle öffentlichen 
privaten Schulden, jo lange 
| fie nicht mehr als das Gele es 
| erlaubt Hinter dem feſtgeſetzten 
| („Standard“) Gewicht zurüdbleiben, 
| und wenn fie noch unter dem gejeglich 
feftgefegten Mindeftgemicht bleiben, 
find fie gefegliches Zahlungsmittel nad) 
Mafgabe ihres Gewichts — wenn ein 
| $10-Goldftüd um 2 Prozent leichter 
ift, alö e8 fein follte, fo hat e8 alö Zah- 
lungsmittel den Werth von $9.80. 
Standard-Silber-Dollars find ge- 
feglihe® Zahlungsmittel zu ihrem 
Nennmerth für alle öffentlichen ober 
privaten Schulden, ohne Rüdficht auf 
die Summe, fo lange nicht in dem 
Kontraft ausdrüdlich die Zahlung in 
anderem Geld vorgejehen itt. 
Silberne Scheidemüngen müffen als 
gefegliches Zahlungsmittel angenom= 
men werden in Summen bi zu $10 in 
jeder Zahlung. 
Schabamt = Noten (Gefeh vom 14. 
Suli 1890) find gefegliches Zahlung3=- 
mittel für alle öffentlichen oder pri- 
baten Schulden, außer e8 wurde im 
Kontraft ausdrüdlich andermeitig be= 
ftimmt. 
United States Noted (Greenbads) 
find gefegliches Zahlungsmittel für 
alle öffentlichen und privaten Schul— 
den, ausgenommen für Ein- 
fuhrzölle und Zinfen auf die öffent- 
liche Schuld. 
Gold = Zertififate, Silber - Zertifi- 
fate undNationalbanfnoten bejien die 
Smangsfurs - Eigenfchaft nicht, aber 
beide Arten „Zertififate” werden für 
alle öffentlihen Schulden in Zah— 
lung angenommen, und Nationalbanf- 
noten werden al? Zahlung angenom= 
| men für alle öffentlichen Schulden, nur 

nicht für Einfuhrzölle, und fie mögen 

bon der Regierung ausbezahlt werben 

für alle Gehälter und alle Schul- 
| den und Verpflichtungen, welche bie 
| Ver. Staaten Einzelnen, Korporatio- 
I nen und Gefelliehaften innerhalb der 
| Ber. Staaten haben mögen, fie dür- 
| fen aber nich t benutt werden zur Be= 
| zahlung der Zinfen auf die öffentliche 


Zwangskurs 
tender”’) 


| Schuld oder zur Einlöfung nationalen 
ı Umlaufgeldes. Säammtlide National- 
| banten find gejeglich verpflichtet, Die 
„Roten“ anderer Nationalbanfen zu 
ihrem Nennmwerth anzunehmen. 
und Kupfermünzen ha- 
ben den Ziwangsfurs in Summen bi3 
zu 25 Cents. 
* * 
Die Prägung von Goldmünzen mit 
Zwangskurs wurde 
dem erſten Münzgeſetz der Ver. Staa— 
ten, welches am 2. April 1792 ange— 
nommen wurde. Die Wertheinheit iſt 
der Dollar, der 28.8Gran „Standard“ 
Gold — .900 fein — enthält. Insge— 
ſammt wurden von 1792 bis zum 30. 
Juni 1900 von den Ver. Staaten 
$2,167,088,113 in Gold ausgeprägt, 
movon nah den Schäbungen der 
Schatamtbeamten zur Zeit $923,653,= 
462 im Lande find; der Reit — $1,- 
243,434,651 — ging zum Theil in’3 
Ausland (der Ueberfhuß der Gold— 
ausfuhr über die Goldeinfuhr) und 
wurde zum andern Theil im Kunjtge- 
twerbe verbraudt. Das zur Zeit in 
den Ver. Staaten befindliche Barren 
gold bemwerthet ih auf $112,378,182. 
Der Gilber-Dollar enthält 4124 
Stan Silber (900 fein); oder 3714 
Gran reines Silber und 414 Gran 
Kupfer-Zufat. Seine Prägung wurde 
zuerft angeordnet von dem Präqungs- 
gejeß von 1792; der damalige Dollar 
war etwas fehmwerer, al® der jebige 
(416 Gran), enthielt aber, da das Sil- 
ber nur „8924 fein“ war, nicht mehr 
Teinfilber, al® der jetige, deffen Ge- 
| wicht im Jahre 1837 dur) das Ge 
'feß feitsefeßt murde. Die Prägung 
‚der Standard-Silberdollarg murbe 
| durch das Gefet vom 12. Februar 1873 
| eingeitelt; und durch Erlaß des Ge- 
| feßes vom 28, Februar 1878 wieder 
een. Smifchen 1792 und 
| 1873 wurden insgefammt $8,031,238 
GSilberdollar® ausgeprägt, zmifchen 
| 1878 und dem 30. Juni 1900 dagegen 
5498,496,215! Bon der halben Mil- 
liarde Silberbollars liegen $430,341,= 
739 in den Schagamtsgemwölben, und 
nur $66,429,476 find in ben Ber. 
Staaten im Umlauf — $1,725,000 
murben nad Cuba, Portorico und den 
Philippinen gefchidt. 
* * * 

Die Ver. Staaten begannen bie 
Münzenprägung im Yahre 1792 mit 
der Ausprägung von „Adlern“ ($10 

| Golb), „Halben Adlern“ ($5 Gold), 
| „Viertel Adlern” ($24 Gold), Silber: 
dollars, Halb-Dollars, Quarters, 
„Dimes“, „Half Dimes“, Cents und 
| Halben Cent. Später und zu ber- 
| fchiedenen Zeiten wurden dann aus— 
geprägt: der Doppel-Adler ($20 
' Gold), das $3- und das $1-Goldftüd, 
ber „Lafanette”- Dollar (Silber), ber 
Irade-Dollar (Silber), die „colums 
bifhen” Halb» und Bieriel-Dollars, 
die 20 Cent3-Stüde, die 5 und 3 
| Eents-Stüde aus Nidel, 
Gent-Stüde (Bronze), der 
Gent und ber Rupfer-Gent; unfer 
jegiger Gent ift aus Bronze. Zur Zeit 
werben nur geprägt: „Doppel-Abler“, 
„Adler“, „Halb-Adler“ und „Biertel- 
"Moler“ in Gold, der Dollar, Halb» 


Die Ridel: 


x 


— — — — 
— — — — — — — — 


Juli 1890), „United States Notes“ 
(auch Greerdacks“ und „Legal Ten⸗ 
Nationalbanknoten 
und Nickel- und Kupfer- (Bronze⸗) 
Geldſorten werden 
ſämmtlich benutzt als Umlaufsmittel, 
und während ſie nicht alle die Eigen— 


genehmigt von | 


in Silber, der 5 Gent-„Nidel“ und ber 
bronzene Cent. 

Die erften „Noten“ wurben ono ben 
Der. Staaten im Jahre 1861 audge- 
geben; fie waren zahlbar in Gold und 
murben für öffentliche Schulden an 
genommen; fie maren befannt als 
„Dernand Notes“ und haben niemals 
bon ihremWerth eingebüßt. An „Gteen- 
bad3“ wurden im Ganzen $450,000,- 
000 „authorifirtt”, und $449,338,902 
in Greenbads“ ftanden zu einer Zeit 


aus; movon heute noch $346,681,016 | 


im Umlaufe find. Da mährend bes 
VBürgerfriege® mit der Enimerthuna 
des Papiergeldes auch Die filbernen 
| Scheidemüngen aug dem Umlaufe ver= 
jchwanden, mar 
zwungen, an deren Stelle Fleine Pa— 
| piergeld auszugeben: die Regierung 
| wurde zur Verausgabung bon $50,= 
| 000,000 folchen Geldes ermächtigt, und 
| für $49,002,660 wurden wirklih aus- 
| gegeben; davon find no ausſtehend 
| für $15,254,924 YHalb- und PBiertel- 
Dolar:, 10 Eent:, 5 und 3 Cent: 
Scheine, wovon man folche zum Be— 
trage bon $8,375,934 für zerftört hält. 
Scheide, Nidel- und Kupfermünzen 
mögen in Summen bon $20 dem 
Schatmeifter zur Einlöfung oder zum 
Austaufch gegen anderes Geld präjen- 
tirt werden. „United States3-Noten“ 
merden zu jedem Betrage vom Bunde2- 
Thatamte und allen Unterfchagämtern 
gegen Goldmünze eingelöft. Desglei- 
hen „Schatamt-Noten“ von 1890. 
Nationalbanknoten werden vom Schaf 
meifter, aber nicht von den Unterfcha- 
meiftern gegen gefetliches Geld der 
Der. Staaten eingelöft und find be2- 
gleichen bei der Banf, die fie augftellte, 
gegen Bundesgeld einlösbar. Zu leh- 
terem 3mede ift jede Bant gehalten, 
jederzeit eine Summe gleich 5 Prozent 
ihrer gefammten Notenaußgabe baat 
beim Schatmeifter zu hinterlegen. 
„Soldzertififate”, die einfach Quittun- 
gen für Goldmünzen find, fünnen je» 
derzeit gegen folche eingetaujcht mer- 
den, „Silberzertififate” find Quittun- 
gen für Gilber-Dollars und nur gegen 
folde umtaufchbar. 





ELokalbericht. 
Grundloſe Befürchtungen. 











Feuer infolge einer Naturgasexploſion. 


Das zweiſtöckige Gebäude Nr. 357 
34. Straße, welches von Daniel Levi 
als Wohnhaus benutzt wurde, brannte 
heute früh vollſtändig nieder. 

Es war heute Morgen um 1 Uhr 30 
Minuten, als in dem von Levi bewohn⸗ 
ten Hauſe, deſſen Eigenthümer James 





O'Brien, Nr. 3400 Wabaſh Avenue, 


l 


ift, eine furchtbare, dem Entmei- 
hen von Naturgas zugejchriebene 
Erplofion jtattfand. Als die Nach— 
barn, nur nothbürftig bekleidet, auf bie 
Straße eilten, fanden fie, daß die Front 
bes Saufes durch die Gemalt Der 
Erplofion zufammertgebrochen war und 
bie Flammen zum Dach herausfchlus 
gen. Die Feuerwehr wurde alarmirtt, 
und e3 gelang beijelden nach kurzer 


Dollar, Biertel-Dollar und der „Dime“ 


die Regierung ge: | 


Thätigfeit, ver Flammen Herr zu mer= | 
ben, morauf fie die Trümmer fofort | 
nach den Inſaſſen durchſuchte. In dem 


Hauſe wohnten Daniel Xeot, 
Omaha-Gebäude befindet; Mildred 
Levi, ſeine Schweſter, Sadie Payne, 
eine farbige Köchin und Frl. Minnie 
Kennedy von Boſton. 

Man vermuthete anfänglich, daß 
ſämmtliche Hausbewohner verunglückt 
ſeien, doch ſtellte es ſich heraus, daß 
Daniel Levi nicht zu Hauſe geſchlafen 


hatte, ſeine Schweſter und Frl. Kenne— 
dy ſich ſchon ſeit einigen Tagen in Mil— 





Gutes ahnend, 


waukee befinden, und die Köchin die 
Nacht bei ihren Angehörigen, Nr.3621 
Dearborn Avenue, zugebracht hatte. 





Selbſtmordverſuch. 


Als John Teſſen, 13 Metropolitan 
Place, geſtern ſeinem Nachbar Curtis 
Ewing, 17 Metropolitan Place, einen 
Beſuch abſtatten wollte, ſtrömte ihm 
Gasgeruch entgegen und als er, nichts 
ſeinen Freund im 





Schlafzimmer aufſuchte, fand er ihn 


bewußtlos im Bett und den Gashahn 
des Schlafzimmers geöffnet. Er trug 
Ewing ſofort an ein offenes Fenſter 
und ngranlaßte ſeine Ueberführung 
nach dem County-Hoſpital, von wo 
er, nachdem man ihn wieder zu ſich 
ſelbſt gebracht hatte, der Revierwache 
der W. Lake Str. und 43. Ave. über— 
antwortet wurde, wo er wegen unor— 
dentlichen Betragens jetzt eine Zelle 
bewohnt. Er hatte Streit mit ſeiner 
Frau, die ihn vor einer Woche verließ. 








Schuldig befunden. 


Der Farbige Joſeph Lander, wel—⸗ 
cher dem Schneider Herman Kean, 
Ecke State und 16. Str., einen Ueber⸗ 
zieher und mehrere Paar Hoſen ent— 
wendete, wurde vor Richter Baker 
fchuldig befunden und wird am Sam?» 
tag fein Urtheil empfangen. 

Floyd Shively und John D’Connell, 
zwei Knaben, welche aus einem Yracht- 
wagen der Chicago & Alton Bahn 175 
Pfund Gummimalzen ftahlen, wurden 
ebenfalls fhuldig befunden und werden 
ihr Urtheil am Samftag in Empfang 
nehmen. 








Gin Sodhamt. 


Einem feierlihen Hochamt, das am 
Samstag auf Veranlaffung bes ftell- 
vertretenden f. f. Ronfuls, Herrn Hans 
Schmegel, anläßlich von Kaifer Franz 
Xojeph’s 70. Geburtstag in der Kathe- 
drale zum Heiligen Namen zelebrirt 
erben wird, werben unter Anderen bie 
nachgenannten Herren beimohnen: Har- 





die zmei | cry Rubens, Dr.Xofeph Zeiäler, Adolph 
Nidel- | Kraus, Dr. Philipp Kreißl, Dr. Gu- 


ftan Kalifcher, Dr. Carl Bed, Arthur 
Herz, €. — Gurgurewicz, Dr. 
R. Menn, Dr. Adolph Müller, Dr. 
Adam Szwajkart, 
Stadtſchreiber Loeffler u. ſ. w. 


—  Merkmärdige Sachen. 


Derdächtige Umftände bei dem 





Dr. 4. Biancini, 


| Sein Freund, 


Tode von Sred Scharlau. 


Alter Mann und junge Frau. 


Aleffandro Matracia und feine Schwieger: 
mama. 


»Da8 kleine Geheimniß. ‘‘ 


Die Kriminalpolizei fteht noch rath- 
los vor den Todesfällen, mit denen 
Frau Lymburner-Herrick in Verbin— 
dung gebracht wird, und ſchon tritt an 
ſie die Aufgabe heran, ein Geheimniß 
zu entſchleiern, das über dem geſtern 
entdeckten Ableben des Frederick W. 
Scharlau, von Nr. 2012 Wabaſh Ave., 
zu lagern ſcheint. 

Scharlau, der ein alter Junggeſelle 
war und für ſich allein in einem Zim— 
mer des bezeichneten Hauſes wohnte, 
war in der Nachbarſchaft ſeit einigen 
Tagen nicht mehr geſehen worden. 
Charles Barnes, Nr. 
2113 State Str., fand das verdächtig 
und beſchloß geſtern Vormittag, ſich 
nach ſeinem Freunde umzuſehen. Er 
klopfte an der Thür deſſelben, und 
innen ſchlug der Hund ſeines Freundes 
an, ſonſt aber blieb in dem Zimmer 
Alles ſtill. Barnes ſprengte nun die 
Thür, prallte aber im nächſten Augen— 
blick entſetzt zurück, denn auf dem Bette 
in dem Zimmer, aufgedunſen und 
ſchrecklich anzuſchauen, lag Scharlau 
todt. Neben dem Bette kauerte der 
kleine Hund des Todten, welcher dem 
Eindringling die ſpitzen Zähne wies 
und mit wüthendem Knurren jeden 
Verſuch abwehren zu wollen ſchien, ſich 
ſeinem Herrn zu nähern. Barnes ver— 
ſpürte indeſſen auch keine Luſt, einen 
ſolchen Verſuch zu machen. Die ſchon 
ſtart in Verweſung übergegangene 
Leiche ſtrömte einen unerträglichen Ge— 
ruch aus. Barnes beeilte ſich, die Po— 
lizei zu benachrichtigen, und von dieſer 
wurde, nachdem auch der Coroner in 
Kenntniß geſetzt war und die nöthigen 
Anordnungen ertheilt hatte, die Leiche 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1722 
Wabaſh Ave. gebracht. Dann begab 
man ſich an die Unterſuchung des Fal— 
les. Ex-Senator Charles E. Schar— 
lau, Nr. 86 N. Fairfield Ave., ein 
Bruder des Todten, wurde aufgeſucht 
und theilte mit, daß Fred gegen Ende 
voriger Woche bei ihm geweſen ſei und 
ſich von ihm eine größere Anzahl von 
Goldſtücken in Papiergeld habe um— 
wechſeln laſſen. Dabei hätte er über 
die Unſicherheit ſeiner Wohnung ge— 
klagt und geſagt, es ſeien ihm in letzier 
Zeit aus derſelben von Einbrechern 
wiederholt Sachen geſtohlen worden. 
Er hätte, um gegebenen Falles für ei— 
nen nächtlichen Beſuch gerüſtet zu ſein, 
von ihm, Charles, einen Revolber ver— 
langt. Eine ſolche Waffe hätte er ihm 
aber nicht geben können. Später wurde 
in Erfahrung gebracht, daß Fred 
Scharlau den gewünſchten Revolver 
am Samſtag Abend von ſeinem Freun— 
de Nicholaus Auw, Nr. 141 20. Str., 
erhalten hat. Da nun weder in den 
Kleidern noch im Zimmer des Todten 
irgend welches Geld gefunden worden 
und auch der beſagte Revolver dort 
nicht aufgefunden worden iſt, ſo ſcheint 





ein ſicher zu ſein, daß ein Raub vorliegt. 
Crayonmaler, deſſen Office ſich im Ob dieſem ein Mord vorangegangen 


iſt, oder ob Scharlau eines natürlichen 
Todes geſtorben iſt und Diebe nach— 
träglich bei ihm eingedrungen ſind, das 
muß noch erſt feſtgeſtellt werden. Ge— 
ſtern machte der Zuſtand der Leiche die 
Vornahme einer Unterſuchung derſel— 
ben unmöglich. Die Unterſuchung 
wird erſt erfolgen können, nachdem der 
Todte einem Gefrierungs-Prozeß un— 
terworfen worden iſt. 
* * * 


Alfred Mulkin iſt ein wohlhabender 
Rentner aus Rockford, Ill. — Er iſt 
65 Jahre alt und hat ſich vor einigen 
Jahren, nachdem er ſeine erſte Gattin 
durch den Tod verloren, von dem Ge— 
ſchäft zurückgezogen, das er bis dahin 
betrieben hatte. Die Ruhe allein be— 
hagte ihm jedoch nicht, er wollte auch 
gehegt und gepflegt, geliebkost und ge— 
ſtreichelt werden. So hielt er denn 
Umſchau nach einer neuen Gehilfin 
und vor einem Jahre fand er, was er 
geſucht. Er verheirathete ſich mit einem 
wenig über zwanzig Jahre zählenden 
Mädchen. Dieſe Ehe ließ ſich für kurze 
Zeit recht gut an, dann aber ſtellte es 
ſich heraus, daß Mulkin mit einer ge— 
ſetzten Wittib von fünfzig und einigen 
Sommern beſſer gefahren wäre, als 
mit dem jungen Blut. Zu Anfang der 
vorigen Woche fand der alte Mann, 
als er von einem Spaziergange heim— 
kehrte, auf dem Küchentiſche einen Zet— 
tel folgenden Inhalts: 

„Theurer Gatte! — Wenn Du dieſe 
Zeilen zu Geſicht bekommſt, werde ich 
ſchon weit von hier ſein. Verſuche 
nicht, mich wiederzufinden, denn es 
würde vergeblich ſein. Du wirſt mich 
niemals wiederſehen. Gott ſegne Dich.“ 

Aber der theure Gatte war nicht ge— 
neigt, ſich ohne Weiteres in dieſe Tren— 
nung zu fügen. Er erkundete, daß die 
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für Selz 


gewöhnlichen Preis von einem Paar. 
$3.00: * 
Schuhe 


Le 


fords — jcehwarz und lohfar- /% 
big — Schnür-, Knopf:, Or-ii 
ford- und Prinz Albert-Fa-⸗ 
cons — Extenſion und biegſa-J 
me geivendete Sohlen —breite, W 
mittlere und Goin Zehen — 
die beiten Schuhe ‚von Selz 
eingejchloffen, mit dem auf der 
Sohle jeden Paares einge: 
ftempelten Namen — $2.50, 
$3.00, 83.50 und $4.00:Schuhe 
— zu 1.95, 1.45 und 1.19. 





’ 





— M= 
Bajement-Bargains für 
1.19 für $3 Selz Schuhe und Nrfords: Erllaunfiche Werde. 


Eine Schub-Ueberrafhung, wie fie jelten vorfommt— Schuhe, die gewöhnlich 82.50, 83.00, 83.50 und 84.00 koften, 
find für jo viel weniger als den Koftenpreifen zu haben, daß die Wert 


| 29 
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Feine Dongola Kid-Ehuhe für Kinder und Ba- 
bies — zum Knöpfen und Schnüren — Patent: 
leder Bamıp und Tips, jowie Stot Tips—Epring 
Heel — Odd3 und Ends von beferen Qualitäten. 


be wirtlicy wunderbar find—drei Baar für den 


40c. 


Derkauf von „Mufler“‘ Promenaden- und Rleider-Röken. 


Wafchbare Röde — einfache und geblümte 





Piques und Duds—hübic) bejest mit Praid 
und Appligue — helle und dunkle Farben — 
markirt zu einem Bruchtheil des twirklichen 
Koftenpreijes des Stoffes. Wir haben ge= 
rade ungefähr 75 von diejen Röden, und da 
fie „Mufter“ find, jo ift die Auswahl eine 
außerordentlidy gute — 25c und 500. 


Mollene Röde — „Mufter” Dreb:, Promena= 
den=, Negenwetter: und Golf-Röde, gemacht 
von modijchen Plaid Bad Stoffen, Sameel3- 
haar = Eifelte, Mercerized Seide und Mo: 
hair, jhmale Wales und brofadirte Giffelte; 
ebenfall3 marineblaue und Orford Home: 
jpunsg — Röde, weldye die begehrenswerthe: 
ftien Früh-Herbft:Moden zeigen — elegant 
gejchneidert und gefiniihed — furzum, die 





beften Rod: Werthe, die wir jemals offerirt 
haben — 3.75 und 1.50. 
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EEE FREE , 


für Euftom: 
Fr gemachte Don: 
e) gola Kid und 
Ealffiın 
Leder: Schuhe für Knaben und 
Mädchen—in ſchwarz und loh— 
farbig — Knöpf: und Schnür: 
ihuhe—eine prächtige Gelegen= 
heit, um einen Borrath für den 
Sculgebraudh zu faufen—alle 
zu ungefähr der Hälfte der ge= 
mwöhnlichen Preife— Schuhe, in 
jeder Hinfiht jo gut wie Die 
berühmten „Selz«-Schufe — 
alle Größen — für Kinder — 
1.25 und 95c. 








I 


und 








junge Frau eine Fahrkarte für Chicago | zu der Ausführung diefes Planes den 


gelöst hatte. Er ftecte einige Hundert 
Dollars zu fich und fam ebenfalls hier- 
ber. Geither hat er, ohne zu mijfen, 
wie das am beiten anzufangen wäre, 
Tag um Tag nad) Spuren der Davon= 
gegangenen geforfht. Geftern Vor— 
mittag ließ er fich, halb tobt vor Er- 
Ihöpfung, im Geeufer-Parf auf einer 
Bant in der Nähe des Logan-Denk— 
mals nieder, wo er alsbald in tiefen 
Schlaf verfiel. Einige Stunden jpü- 
ter wedie ein Barkpolizift ihn auf, und 
ber beflagenswerthe Greis machte dann 
die Entdedung, daß ein Dieb ihm mäh- 
rend feines Schlummer3 feine ganze 
Baarfchaft ausgeführt hatte, 
* * * 


Der Obithändler Wleflandro Ma- 
| tracia hat geftern im Kreisgericht gegen 
| Frau Ludopica Bernero und deren 
' Gatten Jacopo eine auf Zahlung von 
: 350,000 lautende Schadenerjaß-Klage 
‚ angejtrengt. Die verflagten Berjonen 
: find die Schwiegereltern des bieberen 
| Aleffandro, der fich vor fieben Jahren, 
| bamals eben erjt volljährig geworben, 
| mit einer 1l4jährigen Tochter der Bei- 
| den verheirathet hat. mn feiner Klage- 
| fchrift behauptet der junge Gatte nun, 

das Glück feiner Ehe fei von feiner 
Schmwiegermama freventli geftört 
toorben, und e3 fei diefer fchließlich ge- 
lungen, fein Weib zu bewegen, fich von 
ihm zu trennen und mit ihrem Rinde zu 
den Eltern zurüdzufehren. Damit 
nicht genug, hätten die Schwiegereltern 
durh Ausftreuung verleumderifcher 
Gerüchte über ihn auch Sein Gejchäft 
ruinirt, ſo daß er fich kürzlich für ban- 
ferott hätte erklären müfjen. — Um 
menigftens einen theilmeifen Erfa für 
biefe mannigfadhen Schädigungen zu 
erlangen, Elagt Wleffandro jet und er 
meint, $50,000 wären nicht zu viel für 
al die Bitterniffe und Leiden, die er 
bat ausftehen müffen. Die Berneros 
wohnen Nr. 90 La Salle Ave. und fol- 
len fich in recht zahlungsfähigen Ums 
ftänden befinden. 
* 


„Das Kleine Geheimniß” wurde von 
den Angejtellten in McCoys Hotel eine 
fünfzehnjährige Mik genannt, melche 
dort vor einigen Tagen unter dem Na= 
men Jeſſie pen abaeftiegen war und 
fich’3 feither dort hatte mohl fein laſſen; 
am mwohlften, wenn ein fchmuder junger 
Burfche fam, um fie zu Spazierfahrten 
mittel einer automobilen Drofchte 
abzuholen. — Geftern Mittag fand fidh, 
von den Deteftiveg Hermann und 
Spiegel begleitet, ein älterer Herr in 
dem Hotel ein, dem e3 gelungen ijt, ba3 
fleine Geheimniß zu  enträthjeln. 
„Jelfie Jen“ mar gerade wieder ein- 
mal ausgefahren. Der ältere Herr 
war aber nicht in ber Eile und wartete, 
an einem Tsenfter ftehend, ihre Rüdtehr 
ab. Die Drofchle, von der man ihm 
erzählt hatte, fuhr denn auch bald bor, 
ein junger Mann entftieg berjelben 
und ihm folgte leichtfüßig „das fleine 
Geheimniß." — Die Beiden verabfchie- 
beten fihbraußen von einander, dann 
kam seffie hereingehüpft. „Meinen 
Schlüffel, bitte,“ wandte fie fih an den 
Hotelclert. Diejer beeilte fich nicht, 

| denn neben der Kleinen ftand jet der 
; ältere Herr, der ihr. die Hand auf bie 
' Schulter legte. Jeffie wandte fih um, 
| prallte einige Schritte zurüd und jant 
ı dann mit einem Eleinen Auffchrei in ei- 
nen Stuhl. Gie wurde nachher ber- 
' anlaßt, mit dem älteren Herrn und fei- 
'nen polizeilihen Begleitern fich nad 
der Revierwache an Harrifon Straße 
zu bemüben, wo fie die Nacht in ber 
Frauenabtheilung verbracht hat. Heute 
ı bat fie unter guter Hut die Rücdreife 
nach Genefeo, SU., angetreten. Von 
| dort aus ift fie nämlich in der Nacht 
bon Sonntag auf Montag aus dem 
Haufe ihres Dbheim3 und Pflegevaters 
Robert NKinzie entfloben, um mit 
George Hyde aus Davenport durchzu⸗ 
brennen. Heute hatten die Beiden nach 
St. Joſeph, Mich. fahren wollen, um 
ſich dort zu verheirathen. Würden ſie 


* 


geſtrigen Tag gewählt haben, ſo hätte 
derſelben nichts im Wege geſtanden. 


— — — 
Draſtiſches Mittel. 


Reformverſuche einer Frau auf dem Gebiete 
des Pokerſpiels. 


Die geheimnißvolle Frau, welche als 
ausgeſprochene Feindin des edlen Po— 
kerſpiels demſelben dadurch ein Ende zu 
machen bemüht iſt, daß ſie die Spieler 
mit Karbolſäure beſpritzt, ſetzt ihre 
Reformbeſtrebungen auf dieſem Ge— 
biet tapfer fort. Vor einigen Aben— 
den ſcheuchte ſie ein Quartett, das ſich 
an der Ecke von Garfield Boulevard 
und Halſted Str. in aller Stille nie— 
dergelaſſen hatte, dadurch auseinander, 
daß ſie eine mit Karbolſäure gefüllte 
Flaſche von außen durch das Fenſter 
warf, den „Jack Pot“ traf, der in der 
Mitte des Tiſches ſtand und großes 
Entſetzen verbreitete. 

Geſtern Abend entfaltete die Poker— 
feindin abermals ihre Thätigkeit. 
Diesmal hatte ſie ſich mit einer Spritze 
verſehen und ſpritzte durch ein offenes 
Fenſter deſſelben Hauſes die Karbol— 
ſäure mit einer ſolchen Geſchicklichkeit, 
daß jeder einzelne Spieler Brandwun—⸗ 
den im Geſicht davontrug. Es iſt der 
Polizei bis jetzt nicht gelungen, der 
Thäterin habhaft zu werden, doch hat 
ſie eine Frau im Verdacht, deren Mann 
ein leidenſchaftlicher Pokerſpielr iſt. 

m 
Ungebetene Gäjte. 


Einbrecher ftatteten heute früh der 
Wohnung von William Mandhefter, 50 
Artefian Ape., einen erfolgreichen Be- 
fu) ab. Während die Familie im 
zweiten Stockwerk feſt ſchlief, ſchnitten 
ſie im Erdgeſchoß und erſten Stock— 
werk die Bleiröhren ab. Dann kamen 
ſie nach dem zweiten Stockwerk und als 
ſie das Schlafzimmer betraten, er— 
wachte Herr Mancheſter und ſprang 
aus dem Bett. Drei Kerle ſtanden ihm 
gegenüber, und einer derſelben hielt ihn 
mit dem Revolver ſo lange in Schach, 
bis ſeine Spießgeſellen alle Zimmer 
ausgeplündert hatten. Dann entfernten 
ſie ſich. 











Keine Tortur läht ſich mit Rheumatis mus ver⸗ 
leichen. Rezept Nr. 851 von Eimer & Umend bietet 
hnellfte Linderung. ; 

— — 


Polizei⸗Ererziermeiſter. 


Vier Bewerber um Anſtellung als 
Drillmeiſter“ bei der hieſigen Polizei 
unterzogen ſich heute der vorgeſchriebe⸗ 
nen Zivildienſt-Prüfung. 

Morgen ſteigen die zahlreichen Be— 
werber um die Plätze der ſtädtiſchen 
Hundefänger ins Examen. 








Aurı und Neu. 


* Der Kontraftor Charles Cham= 
pion ift von Allen ©. Gorbon, ber auf 
feine Beranlaffung verhaftet wurde, 
auf $50,000 Schabenerfag verklagt 
morden.. Gordon, der ein Grundeigen: 
thumsagent ift, wird bejchuldigt, dem 
Angeklagten $100 entwendet zu haben, 
aber von Richter Prindiville freige- 
ſprochen. 

* In Bezug auf die Perſonen, welche 
behufs Prüfung ihrer Zurechnungs—⸗ 
fähigkeit dem Countyrichter vorgeführt 
werden, erklärte der Letztere geſtern, 
daß ſehr häufig Perſonen, welche 
mit derartigen Unglücklichen in Verbin⸗ 
dung ſtänden, häufig die Anſicht hegten, 
daß eine Schande für die Familie da— 
mit verknüpft ſei. Der Irrſinn ſei, 
ſagte der Richter, wie er ſchon oft be— 
tont babe, fein Verbrechen, ſondern 
eine Krankheit, ein Unglüd, und er 
fönne nicht umbin, feine Befriedigung 
darüber Ausbrud zu geben, daß der 
Gountyarzt, die Polizeibeamten und 
überhaupt die Beamten, welche mit fol- 
hen Fällen zu thun hätten, ftel ihr 
Beites thäten, eine fchnelle Erledigung 
folcher Fälle herbeizuführen und, wenn 
nöthig, die Unglüdlichen nad) einem 
Alyl au fenben. “ 





* Der Grieche John Juliano wurde 
gejtern Abend mit einem Bündel auf 
dem Rüden im Frachtbahnhof der 
Northmeitern Bahn an der 40. Avenue 
gefunden und in Haft genommen, weil 
er in feinem Bündel Meflingtheile hat- 
te, welche er angeblich aus einer Car 
holte. 





Zodes: Anzeige. 


Allen Verwandten, Yreunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfere liebe Toter und 


Shweiter 
Margaretha Steinland 
im Alter von Q Jahren, 3 Monaten und 15 Tagen 
am Dienftag, den 14. WAuguft, nah langem Xeiden 
jelig im Herrn entjälafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag, den 17. Auguft, Morgens um 9 
Uhr, vom Trauerhauje, 8 Noble Ave, nad N 
Et. Alphonius-Kirhe und don da nah dem St. 
Lonifaciuss&ottetader. bitten 
die betrübten Eltern: 
Rudolf und Gertrud Steinland. 
Darin Schäfer, Delena Sanders und 
Rudolf Steinland, Geihmiiter. 
Kari Sanders, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
George Beßler 

im Alter von 14 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag den 17. 
Auguft, um $1 Uhr, vom Zrauerhauje, 206 Canal⸗ 
port Une, nach der Zionskirhe und von da nah dem 
Goncordiasffriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

John und Kuni Bepler, Eltern. 

Annie u. John Beßler, Geſchwiſter. 


Um ſtilles Beileid 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belonnten die traurige Nac: 
richt, daß mein lieber, Mann und unjer guter Batre 
nah langem jchiveren Leiden im Alter von 40 Jah: 
ten und 4 Monaten am 128. Auguſt janft im Herru 
entichiafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sam: 
ftag, den 18. Auguft, um 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
512 Sedgwid EStr., nah Graceland. Um jtilles Bei: 
leid bitten Die traurenden Hinterbliebenen: 

Selena Nath, geb. Uteih, Wittwwe. 
Selena, Johanna, Kinder. 


Geftorben: Emilie Sangenbach, am 16. Aug., 
um 4:0 Morgens, geliebte Gattin von Jacob Lans 
genbadh, 1108 Relfon Str. Beerdigungsanzeige fpäter. 





Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten unferen 
aufritigiten Dank für die uns in fo reihem 
Mape erwiejenen Beileidzbezeugungen beim 
Begräbniß unjerer lieben Mutter 

Katharina Dittmer. 


Marie Butenifden, Alwine Lin: 
Dermann, Hermann und Roia 
Dittmer, Kinder. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 1886. Hofbdlj 


Alle Aufträge pünktlid und Sifigfi Beforgt. 








Dreizehntes Zahres = Pie » Nie 
verbunden mit großartigem Breistegeln und 
auderen Beluftigungen, veragftaltet von der 


Brauer: und Mäßzer : Hnion 


No. 18-————— 
(die Brauer:Union Ro. 9 wird fi in Gorpore be: 
theiligen), am Sountag, den 19. Wuguft 1900, 
in Osmwald8 Garten, 5210 &. Selten Ste. 
Bon der Freibeit-Turns 


orverlauf 
Ze für Herr und Dame. Un der Kaffe 25c per Ber: 
on. i 


fieie Er et 


Haymittag, in 
uzSP NDLYS GARTEN. 


—— 1 Wied nördlid vom Gerris —— 
ene Seſell ſhaft Jjede Bone. 
——— 


Wm. Seifried 


hat feinen Saloon jeht 


107 £ifih Avenue, 


Feinfte Getränte, Bufinch: Zund unb 
Brei - Lund. 





EI Ulle Freunde, Bekannte und das Publitum 
im Ullgemeinen find freundlichft eingeladen, Er ss 
‚Im 


befuden. 


Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraufunit ift 
3 Pabſtꝰs Seleet. Es 
if von ımerreichter Güte umb 
wird den Bi Bieren wie 


bem ilfener Du 
Die deulfche Hebammenfchule 
eröffnet ein a FR den 
de 3. Anmeldungen mündlid oder 


4aqg,imX 






bei 
“ F. Scheuermann, 
No. 191 Rorih Une. 























- Heheill, und zwar dauernd! 
Keime Nüdtehr vonSymptomen. Krankheiten vollftändig bemeiitert. 
Ein großer Segen für die leidende Menfhhheit ! 


BER” Während diefes Monats eine Herabfekung auf 
die Hälfte der gewöhnliden Gebühren. 


Der Wiener —— von „New, Era Medical Inſtitute“ hat eine neue Methode einge: 


tt, um Kran 


eiten zu behandeln. Gr ofierirt diejen Monat allen, die bei ihm wegen 


Beaablung — den Nutzen ſeines Wiſſens und die verbeſſertſten Behandlungs⸗ 


ethoden zur Hälfte 


er Preiſe, die anderswo berechnet wetden. 


Seine Geſchicklichkeit und 


die Heilungen, die er während der verfloſſenen Jahie bewerkſtelligt hat, ſtellen ihn auf die 
oͤberſte Stufe der Leiter in ſeinem Fache und brächten ihm einen beneidenswerthen Ruf. Er 
übernimmt keine unheilbaten Fälle und alle Heilungen werden unter ſtrengſter Garantie 
übernommen. In Anerkennung ſeiner unbezweifelten Tüchtigkeit wurde er von einer der 
erſten mediziniſchen Unwerſitäten dieſer Stadt zum Profeſſot ernannt. 


ob oder 


Fungen-Rrankheiten, ht „oder 


der&iwo aufgegeben, heilt er mittelft feiner präras 
tirten Medizin, gejhmwängerter Luft. 
in Teis 


Magen, Leber und Hieren, \, 


"den: YZuftande, Die eine langjame Zirkulation ver— 


akut 


urjechen, Schmerzen nad dem Eſſen, Verſtopfung, 
Korfweh und ſchlechtes Ausſehen erzeugen, in kur— 
zer Zeit geheilt, 


Hämorrhoiden, Eifteln ze After: 
krankheiten, ohne Mefler oder Aegmittel 


geheilt. 
Trauenkrankheiten 

handelt. 
bei Männern und Frauen, hervor: 


Hervöfität gerufen durh natürliche Urfachen, 


don Selbitbefledung und Ausihweifungen, geheilt 
durch uniere nene Methode, 


werden mit bejons 
9 derer Sorgfalt bes 


ESpreditunden: 


oder unnatürliche Berlufte, 

Spermatorrhen die 3u einem i&legten 

nde führen mögen, wie Schlagfluß, unfontrolir- 

ent oder Wahnfinn, durch Elektrizität 
geheilt. 


Genito-Hrinarifdre Arankheiten 
wie Gonorrboea, Gleet, Blutvergiftung, die den 
Patienten zu einem förperlihen Wrad machen, Zu: 
tirt duch Pflanzen Medizin. 

ſchteck⸗ 


Yerlorene Manneskraft, 3,94 
den bei jungen, mittelalten oder alten Keuten, heis 
len wir pofitiv. 


Hautkrankheiten werden gebei. 
Elektrizität wiffenfhaftlih angewandt 


unserer neueiten Medizin. 

Spredt dor in unferen Offices und überzeugt 
Gud, das, tva3 tir fagen, wahr it. Gs foftet Cu 
nichts au unterjuchen. 





mit 





9—12; 2--7 Abends, Mittwochs nur 9—12. Sonntags 10-1. 


New Era Medical Institute. 


5. Floor, New ErarGebäude, Ede Salfted, Harrifon und Blue Island Avenue, 
Nehmt den Elevator bis zum fünften Floor. 


Lokalbericht. 
Böfe Ausſichlen. 


Der Baugew rlichafts - Rath 
jcheint unter den Gewerf: 
I taftlern wenig Sreunde 

zu haben. 


— — 





— ——— 





Auch die Gipſer ſind imBegriff, ſich 
von ihnen zu trennen. 





Politiſche Umtriebe in Milwaukee. 





Die Plaſterers' Union wird heute 
Abend eine Verſammlung abhalten, 
von deren Ausfall möglicherweiſe das 
Weiterbeſtehen des Baugewerkſchafts— 
rathes abhängig ſein wird. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Beſprechung 
eines Uebereinkommens 


torenbund in Verbindung ſteht, und 


auch in dieſem Falle iſt, wie bei dem 


Uebereinkommen zwiſchen den Maurern 
und der Maſons & Builders' Aſſo— 
ciation, der Rücktritt vom Baugewerk— 


ſchaftsrath zur Grundbedingung ge— 
macht. Ueber die Frage, ob das Ue— 


bereinkommen zuſtande kommen werde, 
beſteht kaum ein Zweifel. Das wäre 
für den Baugewerkſchaftsrath ein um 
ſo härterer Schlag, als Edward Car— 
roll, der Präſident deſſelben, zugleich 
auch Präſident der Plaſterers' Union 
iſt. 
ſpringen laſſen, um ein für den Bau— 
gewerkſchaftsrath 


zuſchieben. 
Das zur Debatte vorliegende Ue— 
bereinkommen iſt demjenigen der 


Maurer in den meiſten Punkten ähn— 
lich. Für Ueberzeit iſt doppelte Bezah— 
lung vorgeſehen und betreffs des hal— 
ben Feiertags an Samſtagen iſt keine 
Grenze gezogen. Die Kontraktoren 
können anſtellen, wen ſie wollen, und 
die Arbeiter können arbeiten, für wen 
ſie wollen. Diejenigen Arbeiter, welche 
keiner Union angehören und augenblick— 
lich von den Kontraktoren beſchäftigt 
werden, müſſen innerhalb 30 Tagen 
der Union beitreten. 
Sympathieſtreiks mehr ſtattfinden, da— 
gegen werden alle Streitigkeiten durch 
ein gemeinſames ſchiedsrichterliches Ko— 
mite entſchieden, und dieſe Entſchei— 
dung iſt endgiltig. Die Arbeitszeit 
iſt von 8ſtündiger Dauer und der Lohn 
beträgt 50 Cents für die Stunde. Die 
Dauer dieſes Uebereinkommens umfaßt 
drei Jahre. 

Die erſte Abſtimmung, welche von 
einer Zimmermanns-Union betreffs 
der Frage der Trennung vom Gemerf- 


ſchaftsrath vorgenommen wurde, fand 


geſtern Abend in Bretts Halle, Lake 
Str. und 48. Ave., ſtatt und wurde 
von Union Nr. 80 abgehalten. 


ſchaftsrath durchaus ungünſtig, denn 
ſämmtliche 73 Stimmen fielen zugun— 
ſten der Trennung. 

Eine weitere Niederlage erlitt der 
Baugewerkſchaftsrath in der geſtrigen 
Verſammlung der Brücken- und Eifen- 
gerüftarbeiter. Er erſuchte dieſe Ge— 
werkſchaft in einem Schreiben, ein Ko— 
mite zu ernennen, um unter den Zim— 
merleuten zu agitiren und dieſelben 
zu veranlaſſen, dem Baugewerkſchafts— 
rath treu zu bleiben. 
gen wurde kurzer Hand abgewieſen. 


Dem Vernehmen nach hat der Bauge- 


werkſchaftsraih ähnliche Aufforderun— 
gen an andere Gewerkſchaften erlaſ— 
ſen, aber wenig Erfolg gehabt. 

Die Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
ſchen den Arbeitern und Kontraktoren 


des Illinois-Theatergebäudes ſollen 
auf gütlichem Wege beigelegt worden 


ſein und MeNulty Bros. ſich verpflich— 


tet haben, fünftig nur Unionleute zu | 


befchäftigen. 


* * — 


In der geſtrigen Sitzung der In- 
ternational Typographical Union wur-⸗ 
de der Antrag Frederick Driscolls, von 
der American Publiſhers' Aſſociation, 
alle Meinugsverſchieden- 


in Zukunft 
heiten zwiſchen Arbeitern und Arbeit— 
gebern auf ſchiedsgerichtlichem Wege zu 
erledigen, 


nannt, um ein Uebereinkommen zwi⸗ 


ſchen der International Typographical 


Union, der Internationl Brotherhood 
of Boolbinders und der International 
Printing Preßmen's Union anzubah— 
nen. 

Wie es ſcheint, haben ſich die Vertre— 
jer der beiden großen politifchen Par- 
teien um die Gunjt ber Delegaten be- 


zwifchen ber | 
Union und der Employing Plafterer®’ | 
Affociation, welche mit dem Kontra: 


Garroll wird deshalb alle Minen | 


ungünftiges Reful- | 
tat abzuwenden, oder mwenigjtnes aufs | 


&3 dürfen feine ; 


Das 
Refultat mar für den Baugemerf- | 


Diejes Verlan: | 


der Erefutivbehörde übers j 
wiefen. ferner wurde ein Romite er= | 


| müht. Die Demokraten follen die Ab- 
ficht gehabt haben, aus der@inmifchung 
der Bundesbehörden in die Unruhen 
in der Coeur d’Alene-Minengegend po= 
litifches Kapital zu fchlagen, und das 
bat Sam Gomper3 zu der Erklärung 
| peranlaßt, daß die Einmifchung voll- 

fommen gerechtfertigt war, und eine 
| ähnliche Erklärung fol der Gouverneur 
| von $daho in Bereitjchaft haben. Ter- 
ner heißt es, daß die Delegaten ent- 
rüftet darüber find, daß Bryan dad 
Verfaufsrecht feiner Bücher einer Fir— 
ma übertrug, die feine Unionleute be= 
Ichäftigt, und daß die Bücher nicht 
mit der Gemerkjchaftsfchugmarfe ver— 
ſehen ſind. Es iſt unwahrſcheinlich, 
daß die Konvention zugunſten irgend 
einer Partei einen Beſchluß annehmen 
wird. 





— — — 


Glückſeligkeit iſt die Abweſenheit von 
Schmerz, jagt Ncan Paul Richter. und 20,000 dant- 
bare Batienten jegnen va ANAKESILS d23 Dr. 
Silsbee al® das einzige Heilmittel, das gegen Säs 
morrhoiden eutdedt wurde. @s ift eine mil: 
‚ Ienfchafrliche Verbindung ter beiten Methoden franz 
zöfifcher, englifcher und amerifanifcher Wundärzte, 
wirft als Nuftrument, Griweibimgsmittel und Medi: 
in, zetwährt jofortige Lindernng und bringt dauern= 
de Heilima Preis $1.00. Proben frei. Franko zu— 
aejhift dur P. Neustaedter & Co, Box 
New York. 


2416, 
didoſa 
ee —— — 


Der Wilde Weſten. 





Buffalo Bills reiſige Schaaren im Anzuge. 





heiten aus verſchiedenen Welttheilen 
und Zonen vermehrt, wird Buffalo 
Bills „Wilder Weſten“ ſich am 26. Au— 
guſt abermals präſentiren, 
auf dem alten Ballſpielplatz an Went— 
worth Avenue und 35. Str. 

Die vornehmlichſten Eigenthümlich— 
keiten des „Wilden Weſten“, wie ſie 
früher zur Geltung kamen, ſind beibe— 
halten worden. Außerdem aber wer— 
den bei den diesmaligen Schauſtellun— 
gen derſchiedene vollſtändige neue Ab— 
theilungen dem Ganzen eingefügt wer— 
den. Unier dieſen ſind zu erwähnen: 
Typiſche Reiter von Hawaii, Filipino— 
Krieger und eine Abtheilung der be— 
kannten Rooſevelt'ſchen „Verwegenen 
Reiter“, welche ganz ſo wie im cuba— 
niſchen Feldzug auftreten werden. Die 
Schlacht von San Juan Hill wird von 
denſelben Leuten inſzenirt werden, die 

dabei waren, als es blutigen Ernſt galt. 

Johnnie Baker und Annie Oakley 
werden ſich mit ihren unglaublichen 
Leiſtungen als Scharfſchützen produ— 
ziren. Die Bundes-Artillerie-Abthei— 
lung wird ebenfalls wieder auftreten 
und den Zuſchauern das Bild eines 
Artillerieangriffs vor Augen führen. 

Die verſchiedenen Typen der Reit— 
kunſt werden von dem Kongreß der 
„Verwegenen Reiter“ vorgeführt wer— 
den und einen beſonderen Theil der 
Schauſtellung bilden, indem ſie die ver— 
ſchiedenen Arten des Reitens, wie ſie 
bei den in dieſer Hinſicht maßgebendſten 
Völkern der Erde gang und gäbe ſind, 
vor Augen führen. Amerikaniſche Ka— 
vallerie wird ſich mit derjenigen Eng— 

lands, Deutſchlands und Rußlands 
meſſen. Die Araber werden durch ihre 
waghalſigen Reiterkunſtſtücke zur Be— 
wunderung hinreißen. Die „Cow— 
boys“ werden ihre widerſpenſtigen 
Bronchos reiten, und die Mexikaner 
wreden die Verwendung des Laſſos 
veranſchaulichen. Col. Cody wird bei 
jeder Aufführung im Sattel erſchei— 
nen und ſich als Kunſtſchütze produ— 
ziren. 

Am Montag Vormittag, den 27. 
Auguſt, wird durch die Hauptſtraßen 
Stadt eine Reiter-Parade ſiattfin— 

en. 


ee — 
Zärtlicher Vater. 


Ein Bürger Blue Islands, Namens 
Auguſt Klapp, erregte geſtern in hohem 


Grade die Entrüſtung ſeiner Nachbarn, 
weil er ſeinen beiden kleinen Kindern, 
einem Mädchen von fünf und einem 
| Anaben von drei Jahren, e3 nicht ge— 
| ftatten wollte, fein Buggy zu verlafien, 
ı troßdem das Pferd bereits das vordere 
ı Brett des Wagens eingefchlagen und 
‚ die Kinder verlegt hatte. AL die Kin- 
ber gewaltfam aus bem Buggy genom= 
| men und nach der Dffice eines Arztes 
ı getragen murden, miderjegte fich ber 
| unvernünftige Vater mit einer Heftig- 
| feit, daß er eingeftelt werben mußte. 
| €3 ift möglich, daß da3 Mädchen nicht 
; mit dem Leben babontommen moird. 

| — — —— 

| Niedrige Preiſe nach nahen Reſorts. 


Chicago & Northweſtern⸗Bahn an Freitag, 
Samſtag und — * nah Wauteiha, 
Green Late, Milwaufee, Williams Bay, Late 
Geneva, Madijon, Devill’s Tale, Dousman, 
Delavan Late, gut für NRüdfahrt bis zum 
| folgenden Montag. EchnelleZüge mit Par: 
lor:Wagen. Wegen Beihreibungen und als 
| fen Einzelheiten imende man Ya an 212 

Klart Str., oder Welld Gtr.-Station.  * 


| 





Um zahlreiche und intereffante Neu= | 


und zwar | 





‚Das nunmehr endgiltige Pıo- 
ı gramm der Seftlichkeiten. 
| Hein Hinderniß ſteht der Beendi⸗ 


| sung der Borarbeiten mehr 
im Wege. 





ur eine große Sufdhauerbühne foll errichtet 
werden. 

Als Herr Wmn. $. Bryan, der demo 
| fratiiche BPräfidentjchafts - Kandidat, 
| vor einigen Wochen die Einladung, 
‚ der Veteranen-Reunion beigumohnen, 
| danfend annahm, bejtimmte er in dem 
| betreffenden Schreiben den 30. Auguft 
als den Tag, an welchem er es fi) zur 
Ehre anrechnen werde, Gaft der Ve— 
teranen der Grand Army of the Re- 
public in Chicago zu fein. Geftern 
| fprach Robert Rofe, Bryans Privat: 

jefretär, im Hauptquartier der Yyeltbes 
hörde vor und arrangirte eine DBera- 
thung, die noch im Qaufe des geftrigen 
| Nachmittags gmifchen Herrn Bryan, 
I Heren Harper, dem VBorfiber der Ere- 
futive, und Herrn Roje ftattfand. Der 
Smwed diefer Befprechung mar, den ges 
eignetften Tag für die Betheiligung des 
demofratifchen Präfidentfchaftsfandi- 
daten am Beteranenfeft zu bejtimmen. 
Nach längerem Ueberlegen wurde Der 
urfprünglich von Herrn Bryan feltge: 
feßte Tag beibehalten. An jenem Don: 
nerjtag findet nämlich im Wafhingion 
Part ein großes Scheingefecht ftatt, an 
welchem die in Fort Sheridan ftatio- 
nirte Bundes-Vrtillerie, das erite und 
zweite Milizregiment und das erjte Ka— 
ballerie-Regiment betheiligt fein wer— 
den. Die 1500 Soldaten, welche das 
Manöver ausführen, follen reichlich 
mit blinden Patronen verfehen werben, 
damit die Zufchauer, deren Anzahl uns 
zweifelhaft nach Zehntaufenden zu be— 
ziffern fein wird, einer lujtigen Pulver- 
fnallerei beimohnen können. Herr 
Bryan, welcher ja auch den Ehrentitel 
des Colonels eines Nebrasfaer Miliz- 
regimentes führt, wird aladann diejes 
Manöver infpiziren und Hauptperjon 
diefer militärischen Veranftaltung fein. 
— Recht bedauert wird von der hieligen 
Teitbehörde, daß die Wittme des be- 
rühmten General® und ehemaligen 
Bundes-Präfidenten Ulyffes ©. Grant 
wegen Unpäßlichfeit hat abfagen müf- 
fen. Von Womiral Demwey, dem Hel- 
den von Manila, mie auch) von Leut- 
nant Hobfon, dem Helden der Merri- 
mac-Verfenfung, find noch feine Ant 
morten auf die Einladungzichreiben 
zur VBetheiliaung am Beteranenfelt 
eingetroffen. Zegtgenannter befand fich 
bor Kurzem franf im Hofpital zu Ho- 
nolulu. Auf ihn wird faum zu rechnen 
fein. Hingegen wäre dem für die Ve- 
teranen der Bundesmarine feitgefeßten 
| Ehrentage durch die Anmefenheit des 
Seehelden Demen ungmeifelhaft eine 
höhere Weihe verliehen worden. 

Diejer Ehrentag fällt befanntlich auf 
| Montag, den 27. Arauft. Die Parade 
der Marine-Veteranen an jenem Tage 
wird von Commodore George L. Seas 
bey, Präfident der „National Affocia= 
tion of Naval Veterans” und Haupt 
marfhal J.R. 3. Foß geleitet und 
mit der Einweihung des Triumphbo- 
ı gens der Yundes-Marine verbunden 
| erben. Der Teltzug wird aus den 
‚ alten Geeratten aus der Zeit „1861 bis 
| 1865,“ au$ den jungen Geeratten de3 
| fpanifch-amerifanifchen Krieged, aus 

der uniformirten Bemannur- der 
Bundeszollfutter „Morrill“ und „TFel- 
| fenden,“ der „National Affociation of 
| Union Er-Prifoners,“ den „Sons of 
| Veterans“, aus Offizieren der Bundes- 
marine in Kutfchen, den Mannfchaften 
biefiger Lebensrettungsftationen, Mi: 
litärmuſikkapellen und Polizeiabthei— 
| lungen zufammengefegt fein. Er wird 
| fih von Michigan Anenue und MWafh- 
| ington Straße aus auf Michigan pe. 
nördlihd nah Randolph, und dann 
ducch folgende Straßen bewegen: Ran- 
i dolph meftlich nach State, füdlich nad) 
| Adams, dann meitlih nad Franf- 
| lin, nördlich nad) Monroe, weitlich nach 
Market, füdlih nah Yadlon, öftlich 
nad Michigan Boulevard und auf die= 
fer Straße bi8 nad) Harmon Court, 
two die Auflöfung des Zuges erfolgt. 








Alsdann follen den Theilnehmern auf 
Koften der hiefigen Vereinigung ber 
Veteranenfühne Kaffee und belegte 
Butterftullen verabfolgt werden. Nach» 
mittagg, um 3 Uhr, wird aldödann int 
See, am Latefront- Part, eine Flotten- 
parade, unter Betheiligung der Zoll- 
futter und anderer Bundesfchiffe, reich 
geihmüdter Yachten und Privatdam- 








Ein allgemeinesHahrungsmittel. 
Folgt den Fuktapfen der Ratur. 


„sch habe einen Knaben, ziei Jahre 
alt, der vierzig Pfund wiegt und fi 
guter Gejundheit erfreut, welcher mit 
Grape Nuts und Milch heranwuchs. 

„Dies iſt eine ideale Speiſe, und fie 
liefert die Elemente, welche für ein 
Baby ſowohl als auch für Erwachſene 
nothwendig ſind. Wir eſſen Grape 
Nuts in großen Quantitäten, und ſehr 
zu unſerem Vortheil“. F. W. Leavitt, 
Minneapolis, Minn. 

Ein Vortheil der Grape Nut3 Food 
ift der, daß fie durch den Herftellunas- 
Prozeß Schon vorverdaut ift; daß heißt, 
die Stärte, welche im Weizen und in 
der Gerite enthalten ift, wird in Traus 
benzuder verwandelt, genau in berfel- 
ben Weife, mie bdiefer Prozeß im 
menjchlichen Körper vor ich geht, mit- 
tel8 Feuchtigkeit, Zeit und mäßiger 
Wärme, wodurch das Diaftafe an den 
Körnern figen bleist und diefe wunder: 








bare Verwandlung der Gtärfe in 
Traubenzuder bemwirt. Darum ift 


auch der jhmwächlte Magen im Stande, 
Grape Nut3 zu verbauen, und die 
Speife wird jchnell in das Blut und 
die Sehnen abjorkirt; gemwiffe Theile 
davon bemirken direft den Wieder: 
aufbau und die Kräftigung des Gehirns 
und der Nervenzentren. 

Hergeftelt in den Fabrifen reiner 
Eßwaaren ber Boftum GCeregl Eo., 
Lid. Battle Creet, Mich. 


Veteranen Fpfer u. 1. m. fattfinden, und 
Veleranen Nie tn der Mäbe des eine 






| 
| 








um 5 Uhr 


Ufers ein Scheingefecht zur See auäne- 
führt werden, Am nämlichen Abend 
veranftaltet die „Affociation of Naval 
Veterans“ zwei große de 
von denen die eine im „Auditorium,“ 
die andere im „Eolijeum“ ftattfindet. 

Als Hauptfefttag des Veteranen- 
Heerlagers mird fich jeboch der 26. Au- 
guft ermeifen. Sämmtliche Gerichtö- 
böfe und öffentlichen Verwaltungs— 
bureaur werben an jenem Dienftag ge: 
Tchloffen fein, an welchem die große Ve- 
teranen-PBarade und die Einweihung 
bes der G. U. R. gemidmeten Triumph- 
bogens abgehalten wird. Die Zufam- 
menfegung, mie auch die Marjchroute 
diejes Fellzuges wurde in diefen Spal- 
ten bereit3 befannt gegeben. 

Mittwoch, der 29. Auguft, ift für 
den Delegatenfonvent der G. A. R., 
die Gejchäftsverfammlungen der ein- 
zelnen Staatsverbände, für Gedenk— 
feiern u. f. mw. beftimmt. 

Um Sonntag, den 26. Auguft, joll 
im neuen Colifeum, an Wabafh Abe. 
und 15. Str., Nachmittags undAbends 
durch patriotifchsreligiöfe 
ten, unter Zeitung von BifhofSamuel 
Falloros, die Veteranenfeftioche einge- 
leitet werden. Die Nachmittagsperan- 
ftaltung ift vornehmlih für Kinder 
beftimmt; Ginlaßfarten werden ven 
Sonntagsfchulfuperintendenten koften= 
frei zur Vertheilung zugeftellt werden; 
für die Abendfeftlichkeit, welche mit 
einem großen patriotifhen Konzert 
verbunden fein foll, werden Einlaßtar- 
ten durch die Veteranenvereine zur®Ver- 


theilung gelangen. Niemand wird ohne. 


folche Karte zuaelaffen. 

Snzmwifchen jchreiten die Arbeiten an 
der Aufführung der Triumphbogen, 
des Ehrenhofes und der großen Zus 
Tchauertribüne, an der Dftfront von 
Michigan Boulevard und Hubbard 
Gourt, rüftig fort. Dem Gefuh um 
einen Einhaltshefehl, Durch welchen der 
Gejuchfteler John M. Stiles, Unter- 
nehmer von Unjtreicherarbeiten, den 
Stadtjchaßmeifter Ortfeifen an der 
Auszahlung des vomStadtrath für bie 
Herftelung des Ehrenhofes bemilligten 
Beitrags von $10,000 verhindern 
tnollie, wird von der Feſtbehörde kei— 
nerlei Bedeutung mehr zugemeſſen, 
nachdem es bekannt geworden iſt, daß 
Stiles dieſes Geſuch nicht aus eigenem 
Antrieb, ſondern durch die Hetzereien 
einiger neidiſcher Kontraktoren dazu 
bewogen, geſtellt hat. Die Holzarbei— 
ten für die Triumphbogen und den 
Ehrenhof ſind nämlich dem Unterneh— 
mer W. H. Keeler, welcher nur Union— 
leute beſchäftigt, übertragen. Einige 
der Union-feindlichen Kontraktoren 
ſollen alsdann, wie behauptet wird, den 
Klageführer John M. Stiles aufge— 
ſtachelt haben, der Feſtbehörde durch 
Einreichung jenes GeſuchesUnannehm— 
lichkeiten zu bereiten. Die Holzarbei— 
ten für die Errichtung der großen Tri— 
vune hingegen wurden nachträglich 
dem Unternehmer Behel, Mitglied des 
Kontraktorenvberbandes, aus dem 
Grunde zugeſprochen, weil er das nie— 
drigſte Angebot geſtellt hat. Außerdem 
ſoll Stiles ſich bereit erklärt haben, das 
Geſuch zurückziehen zu wollen. — Von 
der Errichtung einer zweiten großen 
Tribüne, an der Jackſon Boulevard— 
Front des Poſtamtbaues, wurde Ab— 
ſtand genommen. Auch der Plan, in 
der Nähe des interimiſtiſchen Poſtge— 


bäudes an Michigan Boulevard, eine 
zweite Zuſchauertribüne zu erbauen, 


wurde fallen gelaſſen. — Geſtern traf 
im Hauptquartier der Exekutive ein 
Schreiben des ſpaniſchen Geſandt— 
ſchaftsſekretärs Signor Juan Riana, 
aus Waſhington ein, in welchem der— 
ſelbe ankündigt, daß der ſpaniſche Bot— 
ſchafter Herzog von Arcos, die Herzo— 
gin und ſämmtliche Mitglieder der 
ſpaniſchen Geſandtſchaft ſchon am 
Samſtag, den 25. Auguſt, in Chicago 
eintreffen und ſämmtlichen Feſtlichkei— 
ten des Veteranen-Heerlagers bei— 
wohnen werden. — Colonel Edward 
E. Young, Kommandeur des 1. Kaval- 
lerie = Milizregimentes, ift geftern bei 
Gouverneur Tanner dagegen voritel- 
{ig geworden, daß die von dem Wirth 
David Leminfohn, Ede Wabafh Une. 
und Adams Gt.,organifirten „Chicago 
Rough Riders“, wie auch die unter 
dem Kommando von Yuguft M. Blech 
ftehende „Second Chicago Eavalıy“ 
fich die nämliche Uniformirung zuge— 
legt haben, melche die Mannjchaften 
des eriten Kavallerie = Regimentes 
tragen. Die Jllinoifer Staatslegisla— 
tur hat in ihrer legten Sigung die ge- 
jegliche Bejtimmung getroffen, daß die 
Felduniform der Miligtruppen bon 
feinen unabhängigen Militärvereinen 
aboptirt werden darf, und daß Zumi- 
derhandelnde mit Gelditrafen bis zu 
$100 belegt werden jollen. 


— — —— — 
Die Mutter als Entführerin. 


Die Polizei ſucht noch immer nach 
dem kleinen Bernie Moffett, welcher, 
wie geſtern berichtet wurde, von dem 
Dienſtmädchen Guſta Willman entführt 
worden iſt. Es hat ſich inzwiſchen her⸗ 
ausgeſtellt, daß Guſta die Mutter des 
Kindes iſt, doch behaupten die Moffetts, 
daß ihr früheres Dienſtmädchen vor 
fünf Jahren alle Rechte auf das Kind 
an ſie abtrat, mithin nicht berechtigt 
war, das Kind mitzunehmen. Die 
Freunde des Mädchens erklären da- 
gegen, daß dazfelbe nur im- Falle ihres 
Todes dag Kind den Moffetts zuſprach, 
und feine Ahnung hatte, daß das be- 
treffende Dokument die Beltimmung 
enthält, daß die Moffetts das Kind 
adoptirten. 








Kurz und Neu. 


* Der 11 Jahre alte Yof. Manustt, 
Nr. 8818 Erchange Upe., South Chi- 
cago, wohnhaft, trat bor einer Woche 
mit einem Fuß in einen roftigen Nagel, 
und jett leidet er an der Mundfperre 
und wird fehmerlic” mit dem Leben 
dadontommen. Merkwürdiger Weiſe 


empfand der Knabe feine Schmerzen 


bis geſtern, als der Nagel entfernt 
murde, welcher etwa 1 Zoll lang und 
nicht viel dider als eine Nadel war. 


oln Bark- | 









Teftlichkei- 


Etablirt in 1875. 
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State, Adams und Bearborn Str. 


Bargain-Freitag| 


Preife für morgen tief herabgefett — große Erfparnif zu erzielen in Sommerwaaren 
aller Art — Refter und Weberbleibiel, Enden und angebrodhene Partien außerordentlidh 


herunter markirt. 


waaren. 


liegen genau ſo zum Verkauf auf wie angegeben. 


Freitags wunderbare Schuh-Bargains. 


Ein gründlicher Räumungs-Verkauf für Bargain-Freitag—alle Reſter und Ueberbleibſel und angebrochene Partien für den Schluß— 
verkauf markirt —Preiſe, welche großen Eindruck auf ſparſame Frauen machen 
Unterſuchen liefert den beſten Beweis. 


ſind. 
zeugt Euch: 


und Cloſe Edge Sohlen, 
entweder in ſchwerem 
oder leichtem Gewicht, 








weiß und cream; auch einfache Lisle 
Thread Leibchen, mit ganzſeiden. Tape 


Damen⸗Veſts. 
Seiden plaited Richelien oder ſchmal gerippt, 2 


Muſter von Openwoͤrt Schultern, ganz 29e 


mit Seide eingefaßt, roſa, blau, weiß 
cream und ſchwarz 


Anterröcke für Damen. 


Wajchbare neue Percales in jchiwarz und dunkel: 


und hellblau, drei Bias Folds u. tiefe 39€ 


Arcordion pleated Ruffle, gute 
Größe, pradtvoll gemacht, 


Shürzen für Damen. 


weißem 


% 


Gemadt aus ausgezeichneter Qualität 
Yaron, jancy geftreifte aud hohlgeſäumte 
Kfickte, volle Yänge und Breite, jpezieller 
Preis für Freitag, 


Strümpfe für Damen. 
Ghtihwarze und lobfarbige baumiollene, 
Gauge, verengerte Unkles und Füße, 
hohe jpliced fyerje und „Zehen, erira 
ihwere Sohlen, 


Strümpfe für Damen. 


Feine baummollene in Hermsdorf ſchwarz, loh— 
farbige und jancy Streifen und Polla gy mw 

Dots, einfah und Nichelieu gerippt, 2 
jpliced Ferje und Jebe, ganz nahtlos 





Strümpfe für Jinder. 


echtſchwarze baum-⸗ 


Für Mädchen und Knaben, 
wollene, ertra ſchweres Garn, ſpliced 
Ferſe und Zehen, doppelte Sohlen, 
Spezial⸗Preis, 


10€ 








Schmale Bänder. 


l;öflige und I14zöllige fancy Bänder ‚in Plaids 
und Streifen, Pinf, Blau, Grün u.j.w., 
ipezieller Freitags = Preis, die Yard Ic 
nur . 





fancy Bänder. 


3} und 2-30ll. Bänder, jhwarzer corded Zaffe- 


ta, auch Wlaid, Satin uud Orosgrain 10€ 


in Warben, und Taffetas in Farben 
und jchwarz, 


Band: Kefler. 


in lebhaften Plaids, mit 


12c 








3- und 4-zöllig, 


Hobljäumen und einfahem Zaffeta, in 
Cadet, roth, Heliotrope und violet, 
per Yard, 


Band: Keller. 


4}:3Öl., in einer Auswahl von reichen Plaids, 


250 


Seidene Taflela Handfchufe. 
15c 


corded Streifen, boblarfäumt u. maj: 
five Farben, De Preis für 


diefen Bargain: Freitag 


Für Damen, nur in jchwarz, 
oder mit weiber Seide beitidt, 
ertra feiner Finiih, für 





Sommer Hlace-Handfchufr. 


Für Damen, leichte Kid und Sommer Suedes, 
2sGlcip, Overicam Stple, fait alle be w 

liebten Schattirungen, ein Ende der >9e 
Soijend: Räumung, zu 


Für Damen und Kinder, reinjeivene Mitten umd 
Xisle Thread Handfchube, jorwie Honeycomb Yisle 
Cyheling und Outing Handichube für Da: 

mer, qaute Farben und Ic 
Größen, 





Sonnenfhirme: Bargains. 


Unier ganzes Lager in Perfian Streiien ıumd 


bohlgejäumten Gffeften, in Weib und 92 
Farlen, hetabgeſetzt für dieſen Spe— 1.25 


Fullerſloſſe.Spezialilülen. 


Midnight ehtihiwarze Taffeta Stirting- 
eine große Partie in verichiedenartigen 
8— Odds und Ends zum Auf: 
röıtmen, Yustwadl, per Yard, 





und 


dc 


ioe 






Niedrige Schuhe mud DOrford Ties für Damen — 
Ihwarze3 u. farbiges Kid, Galf und Dongola Leder 
— mannijb und Opera Yeiften, Kid Tips, Gitenfion 
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Mädchen 
men mit 


Elippers für 


einer 


Damen — 


markirt für dieſen Bar— 
gainfreitag f. eine end— 








183011. breites gebleichtes geföpertes Belfait Nol 


lev Handtuchzengn; ebenfalls jebr gute Sorte 
von farrirtem Tea: und Glas = Hand: Mr 
tuchzeug, fnezieller Preis, 50 


Freitag, Vd. 


Bade: Handlüder:Verkaul. 


Sebleihte oder ungebleichte Sorte, fehr große 
und gute double Thread Sorte, orien 


taliiches Fabritat, jollten zu einem , 
bedeutend höheren Preis verfauft c 
werden, 


1 Duß. Parlien Serviellen. 


Alle in ertra feiner Tualität und guter Größe, 
melitens Otds und Ends, von welchen viele ein 


480 


Jez — 
Kiſſen⸗Bezüge. 
Groͤße 6 Zoll, hohlgeſäumt, feine Cualität 


Muslin, breiter Saum, ganz gut mit 10€ 


tojtipistigen Sorten 


ander ähnlich Find, um mit denjelben 
gänzlich aufzuräumen wmarkiven wir Die 
Breije twie folgt: 68e und 


| gule 





} sic 
vergleich 


Verkauf von Zrieſconherls. 





Eine Waggonladung mit Digb Cut Kouvert?, 
alle Größen und yarben, gute Cualität Lapier, 
dieſelbe Waare, welche auf u ı Ya h 
dentifchen zu viel höheren PWreijen ver: ic 
fauft werden — Padete mit 25 Stüd 


Heröflele Peanals. 


Fri geröjtete ausgejuchte Nr. 1 ipaniiche Erd 
nüſſe, nach Wunſch geſalzen: dies iit Die beite ij 
erhältliche Sorte, und wir ver nd 4 





folgenden aukergewöhnlien reis 
Pargain- Freitag, per Pfund, 


Bade Anzüge 
Pape-Hnzüge für 
baummwollenm N\erjen don 


lität gemacht, in aflortirten janm ge 
ftreiften Muitern, alle Größen von 24 Z 


Männer und Knaben, au? 
ansgezeichneter Cma 


bis 44, Spezial: Preis für Wreitag, 


Badehofen 


Padchoien jür Männer und Knaben, 
Farben und Größen, twir legen eine 
große Quontität derſelben zum Ver— 
tauf aus fuͤr Bargain-Freitag, zu 


in allen 
> 
“c 
* Zu nr 
Hürlel Für Männer 
Wir haben uns einen großen Bolten allortirte 


Gürtel gefibert, Die verjchredenften ic 


Sorten und Muſter umfaſſend, feinſte 

Effette — Auswahl von Hunderten zu 
.n.g£: 

Bloufen-Waills für Jinaben 

Gemacht aus Harner's beſten Percales, Ruffled 

Fronts, mit Aragen und Manſchetten und gro— 


ßem Sailor-Kragen, in geſtreiften und Ic 


figprirten Gffeften, wurden früher 
für bedeutend mehr verkauft als 


2dlfe Genlury Eampen. 


Columbian automati— 





Ebeniells die berühmten 
ſchen Gas-Lambpen fürBicyheles, alles 4 
janh Modelle, beide völlig garantirt, 


Auswahl bei dieſen Vertauf 1.49 


Larbide für Lampen. 


Zwei Pinnd Büchſe von der beiten Sorte Kal: 
cium Garbide, für Nzetblene Gas 

Yanıpen, jehr jpezieller Preis 14c 
morgen 


Handſchuhe und Millen. Bicyefe Bell, 


U Zoll im Durchmeiſer, ſchwer nickelplattirt, 


laute, klare eletttiſche Alarm-Gloden, 10c 


die zum einem bedeutend höheren Preis 
verfauft wurden 


gaſolin⸗Heſen. 


3 Brenuer, Stahl-Platte, Individual Generator, 


ſteiſe Behälter, Oefſen, die ver— — 
3.45 
+49) 


feft brennen, leicht. Dauerbeit und 
Iparjam, jpezieller Preis für 
Freitag, 
” 
Oeſ· Rochöſen. 
Novelty blaue Flamme, 2 Brenner, einfach einen 
neuen Docht einzuſezen, perfelt in der Kon— 


ftruftion, Mefing Font, A 95 
® 





Geitelh, itarf und dauerhaft, nur 
100 Für 








Unfer einziges Ziel ift jet alle Die leichten Waaren zu räumen, ehe 
Die Saifon weiter vorichreitet und jo Raum zu ihaffen für bereits gefaufte Serbit: 
Biele Der Breife find läherlih niedrig, aber alle find echt und Die Waaren 
Nahltehend eine theilweife Lifte. 


-Offerten, die zu irgend einer andern Zeit unmöglich 
Beieht die folgenden Artikel und über: 


und Kinder-Schube und S 
Anzahl Oriord Ties 
ausgezeichnete Wertbe und 


Sorten, regul. Partien und einzelne 








ide — 


<ı (hs tirte Sorten i > 
Tupfen, herabgeiegt ı ſehr ſpe ‘ic 
| jtellen Preise fü Fre Jg 
, ” y * 
zelne Spihen-gardinen. 
« 
e halbe Paare. Muiter-Salbpaare und be 7 


| 












lippers, zuſam— 
und Strab⸗ 


Paare herunter— 





reguläre Vartien und giltige Räumung — ein 
Odds und Ends von außergewöhnl. Bargain 
viel theureren Schuhen, zu Dem Preis, den wir 
jegt für Ddiejen Verfauf auf die ganze Partie 
beruntermarfitt— Yus: 0 markiren Eure unbe > 
wahl für jshränfte Auswahl nur 
50 für rothe Kinder-Schuhe — in roth, lohfar big und ſchwarz, gewendete Sohlen, Kid u. Patent— 
€ leder Tips, Echnür: und Knöpf = yacons, 
1c für Kid Meccafins für Pabies — in fchtoarz und wünjchensiwertden jancy Yarben — eine Partie, 
marfirt um zu räumen; ein außergewöhnlicher Barpain. 
1 25 für Knaben = Schuhe — mit jhiwarzem Satin Calf Wamp, Dongola Tops, meiten London 
+ Zehen, jolide jhiwere Sohlen, Größen 13 bis 5, in E, D und GE Weiten, 
| * 
2 Vells Stanell:Sad) | Droße hä 
amen: Weis. anel:>acpen. | teß-Rämmpe. 
Fancy rofa und blaue Streifen, mit Ginfaß: I Am Bajement, neue Mufter von Tonriften: und | Achtzöllige Rope-Back Kamme, und gute Wus: 
band in Hals und Armen, Richelieu gerippt; | Xennis = Flanell, duntel bedrucktes 2 wahl von fkeinen Kämmen, extra Oua- 2 
auch Leibchen mit Flügel-Aermeln, in Wrapper Flanell und Eream Shater— 50 litat Gummi, Auswahl von allen, für 50 
ecru u. werd, tapesbejegt und c | dlanell, per Yard für diejen Verkauf, 
Nichelieu gerippt, 
” . . Pa 
* 
Damen· hells Einheimiſche Waaren. Dreß⸗ Aäümme. 
er 
Am RBafement, Standard Marfen von gebleid- Achtzölige ungerbrehlide Gummi Drefling: 
Zwei Mufter von fanch Votes, ganz mit Seide tem und ungebleihtem Muslin, volle mw Kämme, narantirt Zufriedenheit zu = 
eingefabt, Nichelien oder Ix1 gerivpt, pm Yard breit, ebenfalls ausgezeichnete 50 geben, jpezieler Preis für Diejen IC h 
Ic Kollen Watte, Auswahl Freitag, 


Dreß-Kämme. 


10 
. I Kämme, idezieller Preis 
für Diejen Yreitag, nur 


Reunzöllige ſchwere 


Neunzällig 
ne 
Dreſſing 


25€ 


Kunf=Squares dilig. 


Fin practvolles Alfortment von Muftern, gute 


Farben, 


die beſten Muſter, einige » 
leicht beihinutt, Größe 3x3} i 50 
Vards, 


ſpezieller Preis 


Halbe Pac 


5 und Kuds von Be— ven in balben Baa: 
ren, 69 Zoll breite j 


ll befranfter Top und 
Soden, pallend 


Milte R 


Größe 3.34 
von derſchiedenen Zu 
Vruſßels ibets 
i eiie 


li: 3u einem Br 


* 
Perſiſche Willon Rugs 
e 

. « 
Vlegante Auswchl in orientaltichen 
Farben, beite Sröbe, 2ZIXH Boll 
zieller Bargein-Preis für dief 
Freitae, 





ug-Verkanf. 


ausgezeichnetes Affortiment 
ten Icppichitoffen ya me 


x en 
und Moquettes $ > 











Tefigus und B 


"y6ch 


Sayına Augs. 


innte Randpur 
Zoll. Spezial-Preis, 





—X 


Eine außergewöhnliche „ſheer“ Oualität in dotted 
z Ynsti = 









eine We 
; erdimen, alle zuſammengenommen, um 
zu werder 


Si verfaust ı — 
* > \ v 
raraain- Freitags: Preis, ic 
I, per Stüd 





Neiter von QTapeitry, Weiter von Procatelles, 
Velours, Ye ujiv., gerade richtig für & 

das Aufpolſtern von kleinen Sachen, 39€ 
Auswahl, das Stüce 


< 


Leder 
xeder 


.. ” 
Anäberzogene Kiffen. 
Unüberzogene mit Dan IE EZ 
g itopft, gewöhnliche We 
ju Breitags ieh. —** —5 > 1 ce 


[S3öllige Cenlerflücke. 
dc 


Gejtempelt, mit oder obne 
Kanten, iveziell berabgeicht für 


Bargain: Freitag Berfauf auf 


Pattenberg 
diejen 








Hiünner Jiegligee- Hemden. 


49% 


Mit gebügelten Ned Bands, feine 
einem Paar jeparaten 
Manjchetten, andere von Botany 
srlanrll mit feiten Manjchetten, 











Männer: Inlerzeug. 
sreine Omalität Silfene Unterbemden und Un: 
terboien, Demden haben Atlas: Vorftoß mr 


nit franz. Neds, Unterhofen mit taped >9c 


Rähten, 





Männer·Socken. 


Feine Baumwolle, in echtem Schwarz, Lob: umd 
fanch gemiichten Farben, doppelter Ferien 7e 


und Jehe, ganz nahtlos, Tpeziell herabge- 
fegter Preis, 
[22 * 
Männer·Haſslrachlen. 
Feine Qualität feidene engl. Square, in Mus 


fern, Streifen und verfiiden Gifetten, 19€ 


eine arobe Auswabl von Muftern, 
fehr modern, ipezieller Breis 











Vergnügungs:!Wegweiler. 


Etudebateis. — Geidloflen, 

Vowers — Geſchloſſen. 

Grand DOperaBouje — Geihlofien. 

MePBiders. —. Geiglofen. 

Nafornice Temple — Epezialitäten-Künftler. 

Yreat Rorthern“. — „Rus & Holland’s 
Minftreis“, 





2 


zearbprn. — „The Yurgomafter*. 

Sopkins. — „A Still Aların“, 

Alhambra — „The Woman in Blade. 

‘ rııerton.- „Husband on Galary. 

Nismard: Garten. — Allabendlih Konzerte 
von Bunges Orcheſter. 


‚Rien zi“. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Kchmittag. 

SC umuapjide Park. — Hopkins’ Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 

Boutsgarten“. — Beders Damen-Orcheſter. 

Tivoli-Garten. — Tyroler Alpenſänger und 

Bandeville. 

Spondlos Garten. — Konzert und Vaude: 


wit, 











£olalberidt. 





Frohe Feite. 


!Die und wo deutjche Dereine fich vergnügen 
werden. 








Heute eın Jahresfejt von Wirthen, Weins 
und Spirituojenhändleru. 

Die zahlreihen Mitglieder, melche 
dem erjien Diftritt der „Liquor 
Dealer!’ Brotective Wfjfo- 
ciation of Illinois“ an— 
gehören, wollten fich heute Nachmittag 
in dem reizend am Nordarme bes 
luffes und der Nord 40. Straße ge- 
legenen Pregler®’ Grove zujammen- 
finden, um bajelbft ihr diesjähriges 
Sommerfeft zu begehen, für melches 
bon dem aus bewährten Arrangeuren 
beftehenden Komite die umfalfenditen 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
Verlodende PBreije find für nicht meni- 
ger als vierzig verfchiedene Bewegungs- 
Mettjpiele ausgefegt, und auch fonit 
it nicht das Geringfte verabſäumt 
worden, um den Bejuchern wahrhaft 
bergnügte Stunden im Kreije frober 
Menſchen verichaffen zu können. Um 
ven Feitplab zu erreichen, fteht den Be- 
fuchern die Wahl frei zwifchen ven fol- 
genden, direkt bis nach Preglers’ Part 
führenden Straßenbahn-Fahrgelegen- 
beiten: Larmrence Xpve, Montrofe 
Boulevard, Fullerton MUpenue und 
Eliton Avenue; oder man nehme die 
Northmeitern-Hochbahn bis Belmont 
Avenue, dann die Belmont Apenue- 
Car und laffe fich eine Umiteigefahr- 
farte an Eljton Avenue geben. 

* * * 

‘m nämlichen jchönen Park hält der 
MWeftfeite-Turnperein am 
nächjlten Sonntag fein jährliches Som> 
merfejt ab. Die Mitglieder verlaffen 
die Turnhalle um 9 Uhr Vormittags 
mt Mufit auf einem befonderen Stra= 
Benbahnzug. Auf dem Feitplag mer- 
den die verfchiedenfter Gpiele ber- 
anftaltet werden, 3. B. ein Preisfegeln, 
ein Preiötegeln für Damen, ein Wett- 
laufen für verheirathete Frauen, Jomie 
ein folches für junge Mädchen. Bei 
jebem Spiel werden merthvolle und 
nütlide Haushaltgegenftände und 
Shmudfachen zur Vertheilung gelan= 
gen. Für die Bequemlichkeit der Gäjte 
ift beitens gejorgt morben. 

* * 


* 
Der TH 
| 

















































ſcheFrauenvereinder Süd— 
ſeite, welcher nur Mitglieder von 
bairiſcher Abſtammung zu den Seinen 
zählt, hält am nächſten Sonntag in 
Reußens Grove, Nr. 418 117. Str., 
ſein zweites großes Pikink und Som— 
mernachtsfeſt ab. Noch nie hat es die— 
ſem Verein bei ſeinen Feſten an zahl— 
reichen Beſuchern gefehlt, denn die bai— 
riſchen Frauen verſtehen es, nach echt 
heimathlicher Weiſe ihre Feſte ſo zu 
arrangiren, daß Jung und Alt ſich da— 
bei aufs Beſte amüſiren. Das 
Arrangements-Komite hat die Vor— 
bereitungen mit großer Sorgfalt ge— 
troffen. Es gibt nicht nur Tanz und 
Muſik, ſondern auch Spiele aller Art, 
auch Preiskegeln, bei welchem viele 
werthvolle Gewinne zur Vertheilung 
tommen werden, Glücksrad, „Grab 
Bag“ u. ſ. w. Und wie immer, ſo wer— 
den auch dieſes Mal bei den Baierinnen 
Küche und Keller aufs Beſte beſtellt 
ſein. Das Arrangements-Komite be— 
ſteht aus den Damen: Frau Marga— 
retha Götz, Vorſ.; Frau Käthi Wach— 
ter, Sekr.; Frau Friederike Merter, 
Schatzm.; Frau Anna Kercher und 
Frau Joſephina Meier, Beiſ. Dieſer 
Verein gehört zu den blühendſten 
Frauen-Vereinigungen der Stadt. Die 
Mitglieder halten nicht nur die Sitten 
und Gebräuche ihres engeren Vaterlan— 
des hoch, ſondern überhaupt die deut— 
ſchen im Allgemeinen, und ſie ſind im— 
mer bereit, für das Allgemeinwohl 
ihren Theil beizutragen. 
* * 


Nächſten Sonntag veranſtaltet Con— 
cordia⸗Stamm No. 7 der Pocahontas⸗ 
Töchter vom Orden der Rothmänner 
wieder eine ſeiner beliebten „Trolley⸗ 
Parties“, bei denen es ſtets hoch her— 
geht. Karten ſind bei Haenel u. 
Springsguth, 760 N. Halſted Str., 
Wilhelm Schumacher, 814 N. Hal— 
ſted Str., im Weitling'ſchen Tabakla— 
den, 268 Clybourn Ave., ſowie bei fol— 
genden Mitgliedern des Ausſchuſſes zu 
hoben. Ida Wahle, 877 N. Halſted 
Str.; Bertha Viernow, 303 Cleveland 
Abe.; Alma Freienſener, 277 North 
Une., und X. Dapidfon, 590 N. Wells 


Str. 


* 


* 


Der Badiſche Unterſtützungs-Verein 

der Südſeite feiert am nächſten Sonn— 

lao im World's Fair Park, Ecke 68. Str. 
urd Stoney Island Ave., ein großes 


* * 


Pit-Nik und Sommernachsfeſt. DieKo— 
mite-Mitglieder F. Beß, Guſt. Baum— 
gärtner, L. Leisner, Max Young und 
M. Helbig haben wie die Bienen gear- 
beitet, und e8 ift ihnen gelungen, ein 

eft-Programm zu Stande zu bringen, 
melches felbft die vermöhnften Pit-Nif- 
Bfucher überrafchen dürfte. Selbftver- 
färdlich wird e8 außer Spielen für 
Jung und Ult au ein Preisfegeln 
gehen. Der Verin, welcher nun jchon 
2 7 zehn Sohre befteht, befindet fi) in blü- 
= enden Auftande. Er zahlt feinen Mit- 
“aliedern $5 wöchentliche Krankenunter- 

ftiikung und den Hinterbliebenen der 

Verftorbenen $150 für Beerdingungs- 

foften. Die gegenwärtigen Beamten 
"find: Auguft Zimmermann, Bräfibent; 














DB. Haag, Vize-Bräfident; 2. LXeifer, 
Schatmeifier; ©. Leifer, PBrotofoll- 
Eelr.; Frit Bollinger, Finanz-Selr.; 
Frig Beh, Wilhelm Wolf und Chrift. 
Lindemann, VBerwaltungsräthe; Yrik 
Schütenbah, Anpentarien-Bermalter 
und Ehriftian Kraus, Ihürhüter. Der 
Eintrittspreis für das Sommerfeft ift 
auf 25 Cents die Perfon feitgefett. 

* * * 


Am Sonntag, den 26. Auguſt, wird 
der „Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bund“ in dem in Bowmanville prächtig 
gelegenen Walſh's Grove ſein diesjäh— 
riges Basket-Piknik abhalten. Es 
bürfte fich diefe eier zu einem Yami- 
lien-Feſte für die Schleswig-Holſteiner 
geſtalten. Das mit den Vorbereitungen 
betraute Komite wird alles in ſeinen 
Kräften Stehende aufbieten, um den 
Gäſten einen vergnügten Tag zu berei— 
ten. Die verſchiedenen Unterhaltungs— 
ſpiele, wie Topfſchlagen, Eierlaufen, 
Wettlaufen, Preiskegeln u. ſ. w. wer— 
den dazu beitragen, daß die Beſucher 
nicht von Langeweile geplagt werden. 
Bei den Schleswig-Holſteinern geht es 
bekanntlich ſtets luſtig her, und es un— 
terliegt keinem Zweifel, daß auch dies— 
mal ſich Groß und Klein, Jung und 
Alt vorzüglich amüſiren werden. Schon 
von 9 Uhr Vormittagg an mirb ber 
Feltplab für die gewiß zahlreich zu er- 
martenden Gäfte geöffnet fein. Der 
Slatrittspreis iſt für eine Familie auf 
3125 feſtgeſetzt worden, wofür Ge— 
tränke unentgeltlich verabfolgt werden. 
Um zum Feſtplatz zu gelangen, benutze 
man die Lincoln Avenue-Car bis 
Wrightwood Abe., dann Bowmanpille— 
Car bis zur Endſtation, gehe dann drei 
Blocks weſtlich und einen Block ſüdlich. 

* * * 

Am Sonntag, den 19. Auguft feiert 
ber Turnverein Boran, wel⸗ 
cher unter der fähigen Leitung ſeines 
beliebten Turnlehrers Auguſt Zapp 
gute Fortſchritte macht, ſein zehntes 
Stiftungsfeſt durch ein Konzert, dem 





ein Ball folgt. Die Unterhaltung 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags ihren 


Anfang und findet in der Vereinshalle, 
Ede California Ave. und Dipifion 
©tr., ftatt. Das mit den Vorbereitun- 
gen betraute Komite hat das folgende, 
ebenfo reichhaltige ala hübjche Pro- 
gramm aufgejtellt: 

EBEN 


1. Mari, „Woran“ . : on 0. Fauft 

2. QDuverture, „DOrpheus” . . 3. Ofienbad 

3. „Frühlingsglaube . . 2 0. 0. Tihich 
Sarugari Liedertafel. a 

4. „Troubadour“-Seleltion = er ERDE 

5. Selettion . 2.2...» Ampbion Singing Society 


Schlebpegrell 
Schullken 
. Kern 


6. Rotyourri, „Bilder mit Nafil“ . 
DEE an a 
b) „Du jübe Zeit der Minne“ . 
Harugari Yiedertafel. 
8. Walzer-Serenade a AN 
9. Eelsttion . . . . . Amphion Singing 
LIEBTE 
„Banetta® . 2.2 00 Mus 
. Ampbion Singing Societd 
en 5 ee 
Volkslied 
. Voltslied 


Herbert 
Society 


1. Ouvertüre, 
2. Eelettion ... . 

3. „Wang“ -Seleltion . 
1. 0) „Di Eyinneein" » 

b) „Ih hört’ ein Wöglein pfeifen“ . 
Darugari Yiedertafel. 
„Dichter und Baucr“ . . 


5. Duverture, .v. Surpe 


6. Diane, mie a... . Fittig 
Sejangsieftion Aurora: Turnverei. 

7. Walzer, „Sweet Smiles* . . Waidteutel 

8 Eiwamaih :» - =» - » > . Schulten 

Harugari Liedertafel. au: 

DE ae a .Souſa 

10. „Das alte Mütterhen“ . . . Epid-r 


Gejangsjeftion Aurora-Turnderei. 
— —— —— — 
Im Eisſchrank. 


Der kleine Jimmy fand ein gefährliches 
Verſteck. 

Der kleine Jimmy Maeher, deſſen 
Vater in Nr. 8827 Houſton Avenue 
eine Bäckerei betreibt, ſpielte Montag 
mit ſeinen kleinen Kameraden Ver— 
ſteckens und verſteckte ſich dabei ſo gut, 
daß er erſt am Dienſtag Nachmittag 
wiedergefunden wurde. Jimmy, der 
8 Jahre alt iſt, faßte, als die Reihe des 
Verſteckens an ihn kam, den Entſchluß, 
ſich ſo gut zu verbergen, daß ſeine 
Spielgefährten ihn ſo leicht nicht finden 
würden. Dies gelang ihm über alles 
Erwarten, denn nachdem ſie ihn über 
eine Stunde geſucht, dachten ſie, er 
wäre nach Hauſe gegangen, und gaben 
das weitere Suchen auf. 

Jimmy aber hatte ſich ein ausgezeich— 
netes Verſteck geſucht, nämlich einen al— 
ten Eisſchrank, der auf dem väterlichen 
Hofe ſtand. In dieſen hineinſpringen 
und die Thür hinter ſich zuwerfen, war 
GEedanke und That zugleich. Dann 
tief er: “ready!” und fonnte faum 
ein lautes Lachen unterdrüden, fo zu= 
frieden war er mit jeinem Berjted. Die 
eriten Minuten waren ein Genuß für 
ihn, al3 aber eine Minute nach der an= 
deren verging, ehe daß er entdedt 
wurde, begann er unruhig zu ers 
den, denn im Eisfchrant war es dun— 
kel und ſchließlich auch ungemüthlich. 
Er verſuchte die Thür zu öffnen, war 
aber nicht imſtande dazu, und ſeine 
Hilferufe vernahm Niemand. 

Die Angehörigen Jimmys ſuchten 
ihn am Abend, konnten ihn aber nir— 
gends finden und ſetzten ihre Be— 





mühungen am nächſten Tage fort. 
Lange hatten ſie keinen Erfolg, bis 


endlich ein erwachſener Bruder in die 
Nähe des Eisſchranks kam und einen 
ſchwachen Ruf zu vernehmen glaubte. 
Er horchte, der Ruf wiederholte ſich. 
und als er die Thür aufriß, fand er 
den kleinen Jimmyh, mehr todt, als le⸗ 
bendig. Er war 26 Stunden in dem 
Eisſchrank geweſen und infolge des 
Hungers und der ſchlechten Luft bis 
auf's Aeußerſte erſchöpft. Nächſtens 
will er ſich ein anderes Verſteck auf— 
ſuchen. In einen Eisſchrank geht er 


nicht wieder. 
— — — — 


* Der Radler William Johnſon, 
255 Chicago Ave., ergab ſich geſtern 
Abend in einem Hauseingang in Cur— 
tis Straße, nahe Grand Avbe., dem fü- 
ßen Schlummer und als er wieder er— 
wachte, war ſein Rad, das er auf dem 
Bürgerſteig gelaſſen hatte, verſchwun— 
den. Poliziſt Ryan fand es und gab 
es ihm wieder. 

* Die Geheimpoliziſten Mills und 
Brarton von der Desplaines Str.-Re- 
piermache ftatteten heute früh dem 
Haufe No. 285 W. Lake Straße, in 
melchem fich angeblich eine von vielen 
Perſonen beiderlei Geſchlechts frequen⸗ 
tirte Opiumhöhle befinden ſollte, einen 
Beſuch ab und verhafteten James Me— 
Cray, den Eigenthümer, und? Mary 
Homer, die einzigen Berfonen, welche fie 
fanden, e 








innen nennen 





RN 
„in 


Gin „‚Munp’Kunftftüd. 


Dur die Geleijeerhöhung, melche 
die Illinois Central-Bahngeſellſchaft 
demnächft auch über die Strecke bis zur 
64. Straße vornehmen wird, ſieht ſich 
die Woodlawn Presbyterian-Gemeinde 
gezwungen, ihr an der Ede von 6. 
Straße und Kimball Ave. gelegenes 
Gotteshaus nad) einer -pafjenderen Ge- 
gend Schaffen zu laffen. Den „Muh 
ern“, welche diefe Arbeit unternehmen 
mollen, ermachfen dur die Beltim: 
mung der Eifenbahngejellichaft, daß 
dadurch der Verkehr auf jenen Geleifen 
nicht unterbrochen merben buf und 
durch die Thatfache, daß die Geleife fi 
bereit3 auf einem zehn Fuß hoben 
Damm befinden, große Schwierigfei- 
ten, 


Kleine Unzeigen. 


a sis 
Berlangt: Männer und Knaben. 
fänzeigen unter Diefer Mubril, 1 Cent das West.) 




















— Ver &t Marine:Rorps 
Relruten verlangt! 
Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
dı8 35 Nahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jchs Yub ein Zoll groß; nicht dem 
Pranntwein:Genuß ergeben und von gutem moralis 
fhem Charaftec: müffen eingeborene oder naturalifitte 
Pürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abfiht fund» 
gegeben haben, folche zu werden; müjlen lejen und 
ichreiben försen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Nahre, mit der Annahme, dak drei davon an Bord 
eines „feegebenden“ Kriegsfchiffes verbracht werden, 
twedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nad Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die Marine:-Korpss 
Relrutirungs: Office, 398 S. State Str., Chicago. 
3jl,3meon,** 


Beriangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollettoren, Buch: 
halter, Office, Grocery:, Schub:, Bill:, Entry, 
Hardware⸗ Clerks, 810 mwöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; IJanitors in Ylat:Gebäude, $65; 
Engineers, Glektriter, Mafchiniiten, $18; on 
Heizer, Deler, Borterd, Etores, Woolefale:, Lager: 
und Srahthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Deliverd:, 
Grpreß- und Sabrifarbeiter, $10: brauchbare Leute 
in allen Geichäfts-Branchen. National Agency, 167 
Mafhington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 

Verlangt: Männer können leicht $15 wöchentlich 
bei fleinem Anfangsaebalt verdienen. Müffen gute 
Ganvaffer fein. Adr. B. 306 Abendpoft. 








Perlangt: Klempner, jofort, fertig zur Arbeit. — 
291 Elybourn pe. 


Lerlangt: Ein lediger Butcher und Wur ſtmacher 
findet dauetnde Beſchäftigung bei gutem Lohn So— 
Fort antreten. Aug Zimmermann, 800 W. State 
Str., Hammond, Ind. 








Verlanat: Ein Porter für Saloonarbeit. 163 


Market, nahe Adams Str. 


Verlangt: Guter Junge von 17 Jahren, in Saloon 
und Keftaurant. Guter Lohn, gutes Keim. 2295 
Archer Ave. 


Berlangt: Ein anftändiger deutfher Mann, um 
im Stalle bri_Pferden zu arbeiten. Nachzufragen 
236, 92. Str. Seipps Bäckerei, S. Chicago. a 


Verlandt; Ein guter. Schneider um ins Land zu 
gehen. Nachzufragen bei Perry Müller & Go., 215 
E. Madijon Etr., Ede Franklin Str. 

Verlengt: Ein Porter. Nur einer der fodhen fann 
braucht nachyufragen. 69 Dearborn Ave. 


 Berlangt: Junge an Gates. 4509 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher. Zu erfragen 105 
Wels Ste. 


Berlanat: Dritte Hand an Brot. Lohn $12. Bers 
beiratheter Mann vorgezogen. 877 31. Etr. 








Nehmt Wallace Str.:Gar. 


Berlangt: Mann, um Bferde zu bejorgen und fi 
im Stall nüglich zu maden. HU State Str. 


"Rerlangt: Weber an Rugs. 5 €. Waſhington 
Str.. 4. Floor. 

Verlangt: Junge in Nug Fabrik, um Carpets u. 
Rugs zu ſchneiden. Erfahrene vorgezogen. 65 
Waſhington Str., 4. Floor. 

Verlangt: Ein Mann zum Baiſten an Shopröchken. 
37 Fist Str., hinten, 
Verlangt: 15—16jähriger Junge. 451 Larrabee Str. 


a 


BVerlandt: Lunchcounter⸗Mann mit tleinem Kapi⸗ 
tal, in gut etablirtem Saloon. Gute Gelegenheit. — 
E. U. Carroll, 1470 W. Nadifon Str. 

Verlangt: Guter Butcher. 145 W. Nandolph Str., 
Arnold Wros, 

Berlongt: 2 Hände an Cafes. 966 N. HalftedStr. 

Verlangt: Stetiger Teamiter. $25 per Monat und 
Board. Gutes Heim. 916 Dunning Str. 


erlangt: 2. Hand an Prot und Gates. 1039 N. 
Kedzie Ave., nahe Armitage ve. 

Verlangt: Deutiher Barbier. Guter Lohn. Nach: 
aufragen 507 N. Lincoln Ape. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Cates. 151 Centre 
Str. 


Verlangt: Starter Junge für Arbeit im Store 
und Vierd zu beiorgen. 485 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein Nunge, als Cafebäder u helfen. 
287 MM. Divifion Str. 

Verlangt: Alter Mann, muß in der Nahbarichaft 
wohnen. 118 Elybourn pe. 


Verlanat: Ein Starker Auge, ungefähr 16 Jahre 
elt, tür Porter-Urbeit in Kegelbahn. Kohn $5 die 
Rode. 517 S. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Vücher, 
Zeitichriften und SKalender, für Chicago und aus: 
märts. Bofte Bedingungen. ®. M. Mai, 145 Wells 
Str. 16ag, Iwx 


Berlangt; Ein guter Kellner in Saloon und Res 
teurant. 183 Medion Str. 

Verlangt: Mann al3 Porter im Saloon, einer der 
euc etwas vom Bartenden verfteht. 362 Milwaufce 


Ave. 


Verlangt: Dritte Heand an Cakes. Lohn 812. 
W. North Ave. 


Verlangt: Steamfitters und Helfer. L. H. Pren— 
tice Company, 28—205 Ban Buren Sir. l5ug&* 
Werlangt: Kräftige Jungen, in Möbelfabrit zu ar: 
beiten. 16. und Fist Str. mido 
Verlangt: 110 Männer für Südafrika, freie Be: 
förderung: Bierde zu füttern; $15 für Arbeit. Gepäd 
frei. Charles Hagan, 24 W. Mapdijon Str. mdo 


Verlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiter!., BO und Board; Xaborers, $2 pro Tag; 
pillige Fahrt; 5M für Iowa, Wisconfin und Minne: 
ieta; freis Fohrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. — 
Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. l5agliv 


Berlangt: Junge, um an Gafes au belfen. 85--87 
pro Woche. 3402 Archer Ave., Bäckerei. mido 


Verlangt: Zehn Tiſchler, Cabinetmakers, vertraut 
mit Zeichnungen und Konſtruktion von Bank-, Bar: 
und Dffice-Zubebör. Vefte Löhne für neun Stunden. 
Wegen näherer Ginzelbeiten jprechbt vor bei Heath, 
Rpitbed & Co., 2. und Loomis Str. mido 


_ Verlangt: Zuperläfliger lediger Mann für Bade: 
bausarbeit. Gute3 Heim. Senetarium, Epencer, 
And, dimidoff 


Verlangt: Junge. Louis Otto & Co., 168 Fifth 
Ape., 4. Floor. dimido 


Berlangt: Ein tüchtiger und zuderläfliger Kuticher 
für feine Gefhbäfts: und private Fuhrwerke. Zeugs 
niffe veriangt. IE MW. Madijon Str. dimido 


Berlanat: Berkäufer. Ih babe Geichäftsintereffen, 
wobei ich drei zuverläflige, verirauenspolle Yeute bes 
ichäftigen könnte, außerhalb der Office. Nachzufragen 
mit Empfehlungen zwijchen 8 und 11 Uhr Borm., bei 
M. N. Grable, 5% Majonic Temple. —ia 


YJın Deutichen Klub, 432 Larrabee Str., bekommen 
runge Leute Wohnung und Stellung. 10ag, 1m 


























766 
































Stellungen judhen:s Wiänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefucht: Gelernter deutjcher Waiter, 27 Yabhre alt, 
möchte fih als Bartender oder al3 Yundınan aus= 
bilten, Näheres bei ©. Elaffen, 29-211 E. Rorth 


Une, 





Gejuht: Junger Mann, 23 Jahre alt, ehrlich, ka— 
tboliih, an NReinlichleit und Ordnung gemwöhnter 
Stodfeeper, wünjht Stellung im Countryftore, kann 
für Kub und Pferd forgen. Gute Empfehlungen. 
Kein bober Lohn verlangt. Adr. H. 381 Abendpoft. 


Gejuht: Erfahrener yuperläffiger Bartender fucht 
Stelle. Adr. U. D. 15 Abendpoit. 


Gejuht: Suche ftetige Arbeit ala Porter 
Bartender oder Lunchmann. 209 €. North Abe. 

Geucht: Konditor, erft Yon Hamburg eingewandert, 
iucht Beihäftigung al3 Konditor oder Gatebäder. 653 
R. Paulina Etr. 


Geſucht Ein eriter Klaffe Konditor, Gatehäder, 
fucht ftetige Arbeit. AMdr.: O, 478 Abendpoft. 


Gejuht: Lediger Mann jucht Arbeit auf Farm, if 
Willens, für Loard mitzuhelfen. Apr. S. TU 
Abenppoft. dofr 

Gefuht: Guter Barbier fucht —— ſtetige Arbeit. 
Erſt ein par Monate im Lande. Adr.: RN. Nikolaus, 
1382 S. Trumbull Ave. dido 


Gejuht: Alleinitchender Mann in den Aber Jahren 
fuht Stellung für Haus:, Saloon: oder Garteuts 
arbeit. Selbiger verftebt auch wit Pferden umzus 
echen. verrichtet au Garpenter:Arbeit. 920 Davis 
Str., Evaniton. mido 


Gejubt: Junger Mann juht Stelle in Dat 


und 











oder Wagen zu treiben oder jonitig ihäftigun. 
in —— —2 9 8. 
R. Baulins Etr., & h simide 





Suter Lohn. 480 Alhland Boulevard. 


arbeit. 







beit. 


Verlangt: Eine ältere Frau, bei Hausarbeit 
helfen. 17 S. Carpenter Str. 


Geſchitrwaſchen. 85. 00. 134 Fifth Ave. 





Verlangt: Mädchen für 
Vieren. 
Ave. 1. Floor. 


Guter Lohn für gute Arbeit. Kleine Familie. 
Prairie Ave., 2. Flat. 


6701 Halited Str. 


Tampfheiguag, 
nahe Yeavitt Str. und North Ave. 


Hausarbeit. Kohn 85 pro Woche, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 
nahe Grand Boulevard, 2. Flat. 





814 R. Leavitt Str., 2. 


arbeit. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sauscerbeit. Familie von zwei Perjonen. 
nelia Ave., Late View. 


deutſcher Mädchen, 
ſchaften ſchnellſtens bedient. 


Laundteß. Gute Referenzen. 
Conoteß Stt., nahe Aſhland Ave. 


— 
Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Familie von 2. 6 Chälmers Place. 





niſche 
Clart Sir. 
Ma dchen 
immer an 








——— — — 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Ftenk B. gegen Ida M.Nichmond, wegen Verlaſſens; 
Yntonia gegen Alfonjo Dangel, wegen Zrunfiudt; 
Belle gegen Harry R. Wallace, wegen graufamer Ver 
handlung; Flcra B. gegen James A. Rankin, wegen 


Irunljuht und Werlaflens; Mary. gegen Adolph Tarz. 


fen, wegen graufamer Behandlung; Adelia R. geg’n 
Harry 3. Hudjon, wegen Verlaffens und Ehebrubs. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Work.) 


Verlangt: Mann und Frau, um Garten und 
Hausarbeit zu bejorgen. DO. X. 116 Abendpoft. dfr 
Verlangt: Zwei Familien oder Wittfrauen mit er: 
wahjenen Söhnen; eine fann 6 Zimmer Flat miethe: 
frei haben gegen Koft und Logis für den@igenthüner, 
die andere ein 5 Zimmer Flat haben für Jungen von 
16 Ichren, der dem Gigenthümer auf dem Wagen zu 
helfen hat. Arr.: B. 513 Abendpoit. 
 Zerlangt: Ein Mann oder Mädchen zum Volifchen 
in Yaundry, auf’3 Land zu geben. Nadzufragen: 610 
Melroje Etr., Rojenthal. 
— — — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabritken. 
u: Dperators an Röden. 558 N. Bauline 
L. 











Verlangt: Eofort, erfter Klaffe Power Mafinen: 
Operators, auch jeidene und mwollene Waift-Dacher. 
SER Milwautee Ane, 


Verlangt: Majchinenmädden an Shopröden. 335 
Eleveland Ave., vorne, oben. 


Verlangt: Public Laundry Hilfe, Näherinnen für 
Shoos. 500 Frauen und Mäpden, um Piirfiche zu 
IKälen und einzumachen. 118 Fifth Ave., Zimmer 4. 











Verlangt: Mädchen, welches Luft zur Gandarbeit 
hat, für leichte Hausarbeit. Sonntags frei. Ebenſo 
Stiderinnen. 301 Indiana Ave. 


— — — 
Verlangt: Mädchen ſür Office und Shop. Louis 
Otto & Co., 163 Fifth Ave., 4. Floor. midoft 


Berlangt: Maſchinenmädchen Handmädden, Kreis 
fer an Weiten. 127 Haddon ve. mido 





Saudarbeit. 
Berlangt: Haushälterin, kann Kind haben, für an= 


ftändıgen Herrn. Hausmädcen, auch böhmijches, Drei 
in Familie, guter Pla. Strelow, 1814 Wabajh An. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 





Terlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
417 Dat Str. 
Verlargt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Hauss 
arbeit. 616 12. Stt. boir 





Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Haus- 


arbeit. Muß zu Haufe jchlafen. Drug:Store, 368 
E. Fullerton Ave. 4 deft 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Zwei in Familie. 726 N. Arteſian Ave., 2. 
Flat. dofr 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 1847 Arlington Place. 


Verlangt: Ein gründliches, zuverläffiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in ameritanijher Yami=: 
lie von 4 Erwadhfenen. — Nadhzufragen jofort in 
358 Bilfel Str., 2. Flat. 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Yamilie. 123 Glburn Ave, Gde Wjhland 
Boulevard, 3wifchen 12. und Taylor Str., 2. Ylat. 








 Berlangt :Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
damiiie. 309 Sheffield Ave., J1. Floot. 











Verlangdt: Aeltere Frau al3 Haushälterin. Zu ers 
fragen nah 6 Uhr Abends. 2940 Poplar Ave. jet 
dofria 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. Reis 
ne Familie. Guter Kohn. 
Flat. 


1034 Ban Buren Etr., 2% 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 
Ape., 1. Flet 


nah 7:3 heute Abend. 3362 PBrairie 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 


Nachzuftagen: 80) S. Nodwell Str., Store. 


Berlangt: Gine deutice Haushälterin. 


Familie 


von 6, 5 Kinder von 3 bis 11 Jahren. Adt.‘ F. 
Nunge, Calumet, Jowa. 


age, C 160 Iw 
Verlangt: Ein junges Mädchen, 16—18 Jahre alt, 


zur Stüte der Hausirau. Keine Wälhe. 96 N. Clark 
Etr., unten. 





Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausars 
4513 Indiana Wpe., 2. Flat. 


au 


Verlangt: in tüchtiges jauberes Mädchen zum 








Derlangt: Mädchen. 171 Howe Str. 
Verlangt: 2 junge Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 





1233 Milwaufee Ape. 





Perlangt: Mädchen oder ältere Frau bei Familie, 


mit dreijährigem Kind, Turbin, 733 N. Dakley Une. 
— Lunchköchin. Lohn 85. 210 W. Chicago 
be, 


ausarbeit. Familie von 


Xohn 8. Keine ae $4. 347 €. North 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


4830 


Verlangt: 








Nerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
l5ag, lioX 


Verlangt: Ein Mädden, 15 bis 1 TJahre alt, für 


leichte Arbeit. 159 Wells Str., unten. 


Verlangt :Eine Frau, um Mäfche nah Haufe zu 


nehmen. Kein Bügeln. 159 Wells Str., unten. 


Terlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
JanitorzDienft. 81 MWlice Blaze, 





Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und allgemeiae 
40 Sidney Ave. 





allgemeine Haus⸗ 
502 45. Place, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Nahzufragen: 125 State Str., Zimmer 1409, oder 
4833 St. Yamrence Ape., S. Greeny. 


Verlangt: 10 gute Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit, $5, bifte Familien. 
Mädchen und Kindermädden. Pläge frei. Befte Röhs 
ne. Eatisfaltion garantirt. Mrs. De Richelieu. 43 
R. Clark Sir. 


Verlangt: Ein Kindermädden, 
alt. 

Verlangt: Aeclteres Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit in Zleiner Familie, Lohn $4.00.— 
1529 W. Taylor Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. 518 Wels 
5: 


10 Köhinnen, zweite 


ungefähr 15 Jahre 
1325 Tuning Str., 1. Flat. FR 


Berlangt: Ehrlices Mädchen für leichte Haus: und 
Store: Arbeit. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
324 Roscoe Boulevard. 


En. 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1711 R. Halfted Etr. ü 


——— —— cc— 
Verlangt: Mädchen für allgemeineh ausarbeit. — 
1316 George Str., 2. Flat, nahe Sheffield Abe. 


I W. North Ave. 





Blue 38: 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 345 


land pe. 


ee ie ee, 
Berlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit in Reftau: 
rant. Lohn BB. — 5U N. Clark Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1596 Til Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hauserbeit. 2 in Familie. 
Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeineSaus: 
233 Orhard Str. midofr 


1624 Gar: 

midojr 
„Bermania*, 513 Wels Str., reellfte Plazirung 
friih eingewanderte und Herr: 
f bedien l5ag,ImX 


Perlangt: Gin gutes Mädchen als Köhin und 
Ms. Etein, 518 Weit 
midojon 











A ) mdo 
Verlangt; Auf's Land, tüchtiges Mädchen, das 





tohen und baden kann. Lohn $, feine Mäjche, Anzu: 
fragen zwijchen 9 und 1 Uhr, Zimmer 805, 34 Waih: 
ington Str. 


midoja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Ein zweites Mädchen wird gehaiten. — 
4807 Prairie Ave. 


Be en rein Eile define Seile nie a En 
Berlangt: Ein zuverläfiige® Kindermädden nıit gu— 
BE nes, bei hohem Gehalt. Bender, 3850 
i8 Abe. 


“ Berlangt: Zwei Mädchen für Neftaurant, am Tiſch 
u helfen und für allgemeine Arbeit. 181 
tr. 


mido 


mido 


DB. Late 
mino 


" Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
mit guten Empfehlungen. Bender, 3850 Ellis Ape. 


Verlangt: Köhrmnen, Madchen für Hausarbeit und 


zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd: 
Ken erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatiamilien durh das Ddeutiche Wermitte 
lungsburzau 654 Sedgwid Str., Ede Genter. 
Nunge. Wittwe. 


Mr. 
l4ag,ImX 


Berlangt: Mädchen. 163 Fifth Ape., 4. Floor. 





Verlangt: Frauen und Mädchen für alle Art Arbeit 
in Inftituten, 
Loardingbäujer, Privatjamilien und befeannte Som: 
mer:Rejorts. Gute Löhne. Nachzufragen bei Enright 
& Co., 21 und 7 MW. Lafe 


Hoteis, Neftaurants, Laundries, 
Str. agl3. Im 


wuft. Strelow’S älteftes deutiches Stellenpermittes 


Ze befindet fi 1814 Wabajh Ave. Mäp: 
un 
immer gute Nläge. Herricpaften gewiflenhaft bedient. 
Hausbälterinnen immer an 


Frauen für irgend eine Arbeit finden noch 


Hand. dag, im 
eller®, das einzi ößte de s ila⸗ 
—— IR R 
sat Bute Bläge * gute 
To orgt. Gute Saus nnen 


nd, Te 












Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Tüchtiged Mädchen für 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. Rachzu— 
fragen 5482 Greenwood Abe, 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Drei Ermwachiene. Xohn $5.0. Nadzu: 
fragen 176 €. Indiana Str. dofrja 


„Verlangt: Tüchtiges jauberes Mädden als Lund: 

töchın. $7.00. 134 Fifth Une. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 

Meiner Jamilie. 762 ©. Halited Str., nahe 19. Str. 

3 Berlangt: Eine gute zweite Köchin, die ſchnell 

it an Short Orders. Guter Lohn. 146 E. Madijon 
tr, 








"Verlangt: Gin Märten oder Frau für Kücgenare 
beit. 995 Eoutbport Ave. 
.. — — — — — — > 
Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 































Gefuht: Eine intelligente Frau in mittleren Jab- 
ren, ohne Anbang, juht Stelle als Haushälerın bei 
einem einzelnen Seren. Adr. 2. 311 Abendpoit. 








Gejuht: Wäihe in und außer dem KHauie. 
Gleveland Ave., hinten, oben. 


.- 
O4 


Geſucht: Gin Mädchen wünfcht Stelle in PBäderei 
oder in Neftaurant zu bedienen. GC. Kunath, 136 
Dat Str. N 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 

Mosier. 4943 Wood Str. Fe — 

Geſucht: Anſtändige Frau ſucht beſſere Stelle als 
Haushäiterin. Nachzufrägen bei Wittwe Wittich, 21 
Gardner Str. a * 

Geſucht⸗ Frau mittleren Alters, mit einem Kinde, 
wünſcht Stelle als Haushälterin. 81 Palmer Ave. 


Geiuht: Frau fucht guten Pas, in der Küche 
im Reitaurent zu belfen. 237 Eleveland Ave. 


Bejukt: Frau mwünjcht Arbeit, ein paar Stunden 
d.3 Zuges. 95 Bladhamt Str. 

Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Plätze, jofort, 
auch Store zu ſchrubben. 380 Larrabee Str., Baſe— 
ment, lint3. 


Geſucht: Aeltere Wittwe, alleinſtehend, wünſcht 
Stelle als Haushälterin bei achtbarem Wittwer mit 
kleiner Familie, Stadt oder Land. Adr.: 66 Barber 
Str., F. M. 

„Germania“, 518 Wells Str., empfiehlt ausgezeich— 
nete Haus hälterinnen. 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre, ſucht Stelle bei Ktin— 
—* oder für leichte Arbeit. 88 W. W. Str., 3 

loor. 




















Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gtarked Pferd. 680 W. Chicago 
ve. 





dımido 


Zu verkaufen: 2 Wagenladungen jdhwere weitliche 
Pierde. Elybourn und Diverjen We. 


Zu verfaufen: 2 Wagenladungen ſchwere weſt liche 
Pferde. Von $10 aufwärts. 556 Elybourn Ave., Ecke 
Hacine Une. - 


Zu verkaufen: Zop-Buggy, billig. 
Str. doft 


Zu verkaufen: Neuer Topwagen, billig. 455 R. 
California Ave. 

Zu verkaufen: Billig, Top: Buggy. Adreſſe: O 475. 
Abendpoſt. midofr 


Zr verlaufen: Doppelfigiges Buggy. 860 Lincoln 
te. modidofa 











Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 





Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
WholefalesPreifen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilion $10. Sprecht vor, ehe Ahr kauft. 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertauſchen: Eine neue 818 Mandoline gegen 
ein Bichcele. Nachzufragen bei Slatt, 925, 41. Court, 
Hernoja. 


452 baar faufen gutes’ Upright Piano, 
Are. 

Nur 35 für ein Schönes NRofemood Piano. &5 mo: 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. Idaglw 


11 Lincoln 
mido 








Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Geuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen fofortiger Abreife, 4 Zimmer 
Möbeleinrihtung. 423 Thomas Str. 














Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Junger Mann, vermögend, evan— 
celiſch, wünſcht mit einem guten Mädchen oder jun⸗ 
gen Wittwe mit Vermögen bekannt zu werden, zwecks 
Heirath. Agenten verbeten. Adreſſe unter Angabe der 
Verhältniſſe: B. 314 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, alleinſtehend, 49 Aabce 
alt, von bravem Charakter, katholiſch, 860 monatli⸗ 
ches Einkommen, lange Jahre in einem Platz als 
Carpenter, ſchuldenfreies Haus, wünſcht fi mit 
achtbatrer Wittwe oder ältlichem Mädchen zu ver— 
heitathen. Briefe zu ſenden an Z. 908 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. Zwei Freundinnen, 19 und 28 
Jahre alt, gebildet, von gutem Charakter u. Aeußern, 
tatholiſch, ſuchen die Betanntſchaft achtbarer Herren 
— Vermögen nicht nöthig. Adr.: ©. 480 
Abentpoft. 


Heiratbsgefuh. Eine gebildete kinderlofe Wittwe, 
3% Jahre alt, blond, mit gutem Charakter, wünscht, 
da e3 ihr an sSerrenbelannticha;t fehlt, mit einem 
gebildeten Herrn in guten Berhältniffen zmed3 Hei: 
tath befannt zu werden. Briefe unter 9. 272 Abend: 
poft erbeten. mido 























Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebtsanmalt. 

Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Redtsges 
fhäft: jeder Art zufriedenftücend bejorgt; Vankerotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeftaitetes Kollekti⸗ 
rungssDdept.: Anjprühe überall Durcdegiegt; Löhne 
fhnell tollettirt; Abitrafte eraminirt. Beſte Refe— 
zenzen. 155 ZaSalle EStr., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. Snovd.lj 


Walter ® Kraft, deutjicher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfahz 
ten in Banterottfälen. Gut eingerichtetes Kollekt’= 
tung3eDepartıment. WUnjprüde überall durchgeſetz: 
Löhne jchnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 1% Waihington Str., Zimmer 814, 
Til. M. 188. 9of* 


Fred Plotte, Rebtsanmalt,. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 844—U48 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 28nov,1lj 

















i Perſöuliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Ulezgander’85 Gehbeim = Polizeis 
Agentur WB und 9 Fiith Upe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwad in Grfahrung auf privativem 
Wege, unterjuht abe unglüdlihen Yamilienverhälts 
nifie, GEheftandsfäle u: j. wm. und jammelt Be 
weile. Diebftähle, Räubereien und Echmwindeleien 
werden unterjucht und die Ecduldigen zur Rechens 
ihajt gezogen. Ansprüche auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Ungfüdsfälle und dergl. ınit Erfolg gelteny 
gemadt. Freier Rath in Rehisjahen. Wir find die 
einzige deutihe PVolizeis Agentur in Chicago. Sonn 
tags cffen bis 12 Uhr Mittags. 2m 


Löhne, Noten und jchlehte Rechnungen aller Art 
tolfettirt. Garnijhee bejorgt, fchlehte Mietber rt: 
ternt. Oppotheten foreclofed. Keine Vorausbezahlung. 

Credvitors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
3. Shulg, Redtsanwalt.—G. Hoffman, Be >? 

Sied, 


Crescent Roofing Co., 200 €. North Ave., Ede 
Lartabee Str. — Haht Fure Dächer im Sommer 
bei trodenem Wetter in Orbnung debracht. Wartet 
nicht bis zum Winter. Alle Arbeiten garantirt. 

midoſa 


Alle Arten Haararheiten angefertiat bei R. Cra— 
mer, 364 North Ave., Müllers Halle. 














Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Die X:Strahlen, 279 S. Clark Str., turirten 2000 
Leute, unt. Anderem Carpenter Soagland, 118 Dear: 
born Str., John Bomwler, 277 Glarf Sitr., und Na 
tch Singer, 50 State Str. 9ag%, im 


RheumatismuS:, 
Gicht: oder gratis ein fiher heileudes 
Reuralgier: Bilanzenmittel. 
Adrefiirt: ©., 1647 Briar Blace. 

Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial:Arzt. — 
Geſchlechts Haut⸗, Blut⸗ Nierens, Leber: und Mas 
genfranfheiter jchnell geheilt. Koninltation und line 
terfudung frei. Sprechitunden 9-9, —* >. 

Aan 


Rn:ipp und — ——— der neuen Ratur⸗ 
beil ſſerluren. BVroben find frei zu 
beziehen duch F. H. Berolt, 2 R. Halited Str. 
Preis halbjährlich 50 Gents. llagimf 


Rheumatismus, Rervens, Blut: md Privatkrant: 
heiten gründlich wu ge turirt. Mäbige Breite, 
ebrlige Behandlung. Dr. Roefiel, 11—13 S- Clark 
Str., "Stunden von 9-8. 19mi,3n 





Reidende erhalten 











‚Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrik, 2 Cents das: Wort.) 
m —— — —— 


—— —— 





» 








ui 


Gefhäftögelegenheitn. 
— unter vieler Rubrit, 2 Geniß daf Wort.) 


3250. tauft einen -Ed-Saloon auf der Rordfeite, 
wenn dieje Woche genommen, Werth 00. Adr. P. 
530 Übendpoft.- ; 


Zu verlaufen: Eine gutgebende und gut eingeriche 
tere Bäderei. Altes Geihält.-S. 706 —— 
Aofr 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon und 
Qoerdingbaus, wegen anderer Geichäfte. 999 Blue 
Aland Ave. e hria 


Zu verlaufen: Eine gute Adendpoft:Route, jofort. 
15 Auftin Ave., 2. Floor. doft 


*45 Baar für einen gutgehenden Saloon mit ſian⸗ 
dio beſetztet Logenhalle. Scit 8 Jahren etablirt. Gurte 
deutihe Nasbarichaft. Näheres unter Wdr, R. 62 
AUbendpoft. 


. ei 

Zu faufen oder zu miethen gefuht: Saloon außer: 
heib Ehicagos. Offerten bi$ Samftag. Adr.: DO. 455 
AUbendpoft. 


Gsiuht: Suter Konpditor, Gakebäder, jucht gute, 
Günftige Yage, um Bäderei anzufangen. Adr.: DO. 462 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Delitateffen-Store, 
gute Lage. 1653 Wrigktmood Ave. 


Zu vertaufen: Gute Päderei, Nordiweitieite, 
Etoretrade, $600, in feiner Lage. Wr.: 9 % 
Abendpoft. boir 


ee nen 
Zu verfaufen: Milhroute. 35 Wilmot Une. 











nur 


„gu berfaufen: Krantheitshalber, Srocerpftore, beite 
Tage, Nordjeite, tägliche Ginnahme $5 


8* j . Schone 
sg. Stallung, PBierd, Wagen. 528 Cleveland 
sine, 


Zu verfaufen: 
des Geſchäft, 
Ave. 





Saloon, ein ſeit 15 Jabren beſtehen⸗ 

frautheitshalber billig. 1 Clybourn 

___ag16,17,23.24 

Zu tverfaufen: Tas befte Fiingeihäft der MWeftieite 

au verfaufen. Näheres: 18501 W. Chicago Ave. 
Zu vermiethen: Ein quter Saloon unter günfti 

L t günftigen 

Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 

Independent Bra. Afin., 586-612 N. Halited Str., 

awiichen S—10 Uhr Morgens. Wbjn,didoja® 


8500; Vüderei, Nordjeite ;nur Storetrade, g12—815, 
„guter Breife: Mietbe 5; Wohnung binter'm 
Store; Bridofen. „Oute- Eade. Dinge, 59 
Tearbern Str. 2ag,dojadi,2m 


nennen LEERE 

gu_dverfaufen: Grocerpftore mit Pierd und Wagen. 
Adreiie: O 470, Abendpoit. mdft 

gu verkaufen: Tailoring:Geihäit von 12 Maidi: 
nen und Gas:Engine, und Shop zu vermiethen. 
Nachzufragen 376 Cleveland Abe. mido 
. Zu verfaufen: Beftes Fleijchergeihäft am der Weite 
jeite billig, Trankbeitshalber, 6 Jahre etablirt. Alles 
sat neu. Billige Micthe. Apr.: 1053 W. Harriſen 
Str. 


dimido 
Zu verkaufen: Guter Saloon und Reftaurant. bils 
fig. Ecke Ohio und Orleans Str. l4ag, 1m 
—— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlaugt: Junger Mann mit Heinem Kapital als 
Iheilhaber für Optical und Camera-Geihäft. Mpr.: 
3. 1 Abendpoſt. dofrja 


—e — — — en nu 
ee nn nenn Denn nennen nn 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 








— 6 Zimmer. 297 Osgood Stt., nahe 
on pe, 


ia c— 
gu vermiethen: Saloon mit Ginrihtung. 335 
Eottcge Örove Ape., neben Bolizeiftation. mdo 





„gu bermietben: 1149-51 NR. California Upe., 
lats, 5 und 6 Zimmer und Bad; Hartbolz:fFiniih, 
open VPlumbding, Gas-Ranges, Dampfheizung; nehmt 
Die Logan: Square Hohbahnlinie bis GaliforniaAive.; 
Mietbe 29 bis 1. Oft. 823 nachher. Bruce 3. Bar: 
ucy, 89 Randolph Str., "Phone 199 Main. 
299—19 
— — e e —— —— — — 


Zimmer und Board. 
(Uinzeigen unter »iefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 











„gu dermietben: Freundlies Front: Bettzimmer. 
524 Nortb Varf An, 
— ô —— — — —— — — 


— 


Zu miethen und Board gejuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu miethen gelucht: Zwei Arbeiter juchen einfadh 
möblirtes Zimmer mit Bad. Nabe Zentrum. Wdr. 
mit Preisangabe unter 9. 288 Ubenpdpoft. 








Geld auf Möbe! ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauchen Sie welches 3 
Chicago $:inance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North WUve., nahe Roben Str. 
Telephon Weit 611. Simeiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder Eleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wagen, Wearen, Ginrihtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend melde andere Sicherheit. Ub- 
zahlungen arrangirt nad Euren Umftänden, jo dah 
br fie ohne Unbequemlichleit oder Aerger einhalten 
lönnt, — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Lelig. Keine Veröffentlihung. Keine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nadıbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen:Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo be: 
jablen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und fyabrgeld jparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzuiprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir jihiden unjes 
ten Vertrauensmann zu Eud. 


Bei uns wird deutich geiproden. 


Hebt diefe Anzeige und Woreflen auf, fie fommen 
manchmal jebr zu jtatten, 
Cbicags Firance Go, 
8 Dearborn Eir., Zimmer 294, Xel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Upve,. nahe Robey Str. 
Telephon Weit 611. l2ag,im% 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleihen 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 


Wir nehn.en Eu die Möbel nicht weg, menn wir 
die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihbe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahe werdet e2 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufpredhen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherite und zuperläfiigite Bedienung zugefihert 


10ap,132 






































a. 8 Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Gel»! Geldı 
Chicago Mortgage 2oan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Koan Company, 
Simmer 12, Saymarket Theater Building, 

11 W. Madijon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf ‚Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend iwelde gute Sicderbiit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Tarleben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgoge Loan Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und En 2 
ap 











— Geld yuverleiden — 

auf Möbel u PBienos, ohne zu entfernen, in&ırmmen 
don 820 dis $200, zu den bilighen Raten und leichte- 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie von uns 
borgen, laufen Sie feinecfahr, dab Sie Ihre Eachen 
verlieren, Unjer Geichäft ift verantwortlid und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemadt. Alles pris 
vat. Pitte, vorzuiprechen, ehe Sie anderäwe Hingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berechnen nichts für das Außftellen der Papiere. 
Das einzige deutihe Gichäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 

dolph Etr. DO. E. Boelker, Manager. 2W2m;X* 


Shicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Bımmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Veröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Bfirde und Wagen. Epredt bei uns var 
uud {part Gclp. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. Une 
Branch⸗Offiece, 534 Lincoln Ave. Lake View. 


Northweſtern Mortgage Loan Co. 
465 VWilmaufee Are., Zimmer 3. Ecke Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Bienen Pferde, Wagen, 
n. f. w. su dem billigiten Zinten; rüdjahlbar w’e maz 
mwünjcht. Ieve Zahlung verringert die Koften. Gin 
twobner der Nordjeite und Rordiweftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. I7mz*® 


— ——— ———— — —— —— 


Unterricht. 
(ünzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis dad ect) 


Engliide Sprade für Herren oder Ta= 
men, in Kleinktiafien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwautee Ane., nabe 
Beulina Str. Tags und Übends. Breije mäßig. 
Leginnt jegt. Tröf. George Jenfien, PBrinzipal. 

l6ag,ddja* 

Hebräifger Interrichte, Yarmizma-Vorbereitungen, 
gründlich ertbeilt. Adr.: ®, 308 Abendpoit 


UcadempoiMujic, 568 R. Afhland Une. 
nahe Milmartee Upe. Grfter Rlafle Unterricht ir 
Figno, Bioline, Dlandoline, Sither. und Guitaree, 
0 "Gent? Alle Sorten Inftrumente 35 
ale, 12 














































6 eigeuthum und Säufer. - 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit, 2 Genis Das Merk} 
Wermländereien. * 


Garmland! — Farmland! 
Baldland! n 

Eine günftige Welegendeit, ein eigenes Geim gu 
eriwerben. \ ’ 

Gutes, bebolztes und vorzüglid zum WUderbau ger 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mares 
tbon= und dem füdlihen Theile von Yincoln-Gounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von M Wder 
oder miebr. Breis $5.00 bis 910 pro Wder, je nah 
der Qualität des Bodens, der Lage und de3 Holz: 
beftandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilus 
frirtes „Handbuch für Heimftättejuher- u. f. mw. 
ihreibe man an „I. 9. Kochler, Waufan, 
Wis., oder beffer jpreht dor im jeiner Ghicago 
Siweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €, Rorth 
Ude, Gde Ciybournm Ude, mofelbfi er 
am Tienftag, den 28. Yuguft, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu iprechen fein 
wird. Gert Koebler ift in diefer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und Fann deswegen audy ges 
naue Wustunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 








ju zeigen. 
Adreſſe: J. 9. Kochler, 505 6. Str, Wauſau. 
Wis. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
20jan,fabide 


Norpwettieite. 


$5 menatlic Faufen eine jgöne Lot in&.E. Grs# 
großer Milwautlee Ude Additi- 

im Herzen der %7. Ward. 

192 Zotten in den legten adht Wochen verkauft. 
268 brig bleibende zu 3 das Stüd und aufmwärt® 

Ko:nmt und jeher Euch dieſes Eigenthum an, wel—⸗ 
des Ale, die e3 je geiehen, als die prachtpollite 
Subdiviſion bezeichnen, die je auf der Rordmeftjeite 
ausgelegt wurde. Die eriten Käufer von Lotten in 
E. CE. Grob’ Subdivifions haben immer große Pros 
fite erzielt. 

Verkäufe und Konzerte finden ftatt in dem pradt« 
dollen Barl_auf dem Gigentdum. 

Greieörturjion, Sonntag, 19. Auguf, 

um 2 Uhr Rahmittags. 

S. E. Eroß’ Spezialzüge verlaflen das Chicago & 
NRorthiveftern Depot, Kinzie und Wells Gtr., um 2 
Uber Nahmittags, Halten an bei Elybourn Gtation. 
Hreie Tidets am Bahnhofsgitter. 

ie dad Gigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Rebmt Milwaukee Ude. Kabel und eleitriihe Bad 
direti big zum Plage, oder nehmt Xransfer von der 
Eliton Ave., Lincoln Ave., R. Clark Str., R.Halfted 
Str, N. Aibland Upe. oder R. Robey Etr. Gar auf 
Irving Park Boul’d Linie, fteigt ab an Milmautee 
“re. und geht einen Blod bis zum Berkaufspadillon. 
„die das Gigenthum per Hohbahn zu erreichen if: 
ebmt Logan Equare Brand der Metropolitan 
geübebe bi3 California Ave. und nehmt eleftrifche 
a e Nilwautee Ave. zum Gigenthum; oder nehmt 
hei orthiweitern Hodbabn bis Sheridan Drive und 
heiat ee ‚nrring Part Boulevard — 
2 = tilwaulee Ave. und ge inen en 
2lod jüolid zum Gigenthuimn, — 

Zweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 
jeden Tag. Fragt na in der Sauptoffice jeden Tag 

und toir führen Euch —— Eigenthum hinaus. 


©. €. Gro$, dofriejon 
Sehfter Floor, Mafonic Tempie, “ 


Zu verkaufen: Nahe Lawndale Ave. Station ber 
Metropolitan Elevatev— Neues 8 Zimmer Haus, ents 
baltend 2 Barlor3 und Ghzimmer, Küche und vier 
BVettzimmer, nebft Vadezimmer, mit Porzellan-glas 
firter Badewanne, MarmoroWajchbeden u. f. m. — 
Breis nur 2275, wenn fofort genommen. Nehme 
$150 baar und $15 monatlid don vertrauenswertber 
Verſon. Nahzufragen beim Gigenthümer, 1183 N. 
Lamwnoale Apde., 2 Ylıd3 nördlih von Armitage Ave. 
Nehmt Metropolitan Elevated nah Lamndale Apr. 
oder Armitage Ave. Gar nach Lamondale Une. Station 
und geht dann nördlich. bofrja 


Zu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus, beftchend 
aus 2 Parlors, Küche und Speifeimmer und 3 
Bettzimmern, Bad, moderne Blumbings. Vreis 
821%, $ICO Wxar und $15 monatlihe Abzahlungen. 
Eofortige Befignahme. Nadhzufragen beim Eigentbü- 
mer, während de3 Tages und Sonntags. 1816 Ber: 
nard pve., balber Biod jüdlih von Belmont Une. 
Nebmt Belmont Ave. Car in weitlier Richtung, 
oder nehmt Milwaukee Ave. Gar bis Greſham und 
geht dſtlich bis Bernatd pe. doftſa 





$15 der Veonat— Neues 6 Zimmer Haus; heikes 
und kaltes Mafler; Borzelan- Badewanne, offene 
Biumbing; Gidyerhol3 Kamin; Alles neu und mo= 
dern; beit arangirtes Haus der Nordiweftjeite; sdcr 
serfaufe auf monatliche Wbfablungen von $21 ein- 
Ichließlih Zinien. Spredt vor beim Gigenthünmer, 
1819 Bernard Wve., halber Blod füdlih von Belmant 
Ave. Nehmt irgend eine Gar, die Belmoni pe. 
freuzt und nehmt Xranzfer an Belmont Uve Gar, 
weitlih laufend, dofria 


Zu rerfaufen: Wellington Uve., 14 Blod3 meitlih 
von California WUpve., zwei Blods jüdlih von Bel 
niont Qve., nahe NR. Francisco Une. — Neues zwei: 
ftödiges 5 Zimmer Haus, eichenes Kamin, fein pu- 
litt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmor: Wajch: 
baflin, ojtene Plumbing u. j. ww. Preis $2250, Nebıne 
$150 Baar und $15 pro Monat. —Spredt vor Gonr.s 
tag zrmjchen 10 Uhr VBorm. und 6 Uhr Ubends. = 

dofria 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hums 
boldt Straße und Apddijon Ave.; Eity Wafler, 7 Fuß 
Lajement, E:wer-Einrichtung, nahe Gliton=, Belmont 
und Irving Park Boulevard Gars. Nur $14W0. 0 
Anzahlung, $12 monatlihd. Agent ift Sonntay3 
2148 N. Humboldt Str. zu fpredhen. Grnft Melms, 





Eigenthümer, 1959 Milmaulee Ave. 2m;* 
Zu vertaufen oder zu vertaufhen: Gineß der 


fhöniten Häujer an der Nordimeftfeite. Drei Lotten. 
Schöner Garten. Grüne Bäume. Zwei Ställe. Billig, 
wegen Gejchäfts:Veränderung. : Adr. 507 ©. Glart 
Str, Saloon. 





@üdweltieite. 


Zu verkaufen: Lot, SX15,_87. Str., nahe Wood 
Str., 3000, theilweije baar. Schweizer, 868 Gentral 
Park Ave. dofcja 


Zu verfaufen: Muß fie verfaufen, und babe darum 
den Preis meiner jo gut mie neuen Brid:Gottage 
auf $075 berabgeiegt. Brauche $100 Baar. Reit auf 
leichte Bedingungen. Nadyufragen 3302 Irving Wne., 
Nahmittags. doja 








Rordieite. 


Zu verkaufen: 400 G. Ravenswood Park Ave., tale 
ber Blod nördlih von Belmont Uvenue, gegenüber 
Grob Burk Station: Neues SchssgimmersHaus; 
Gihen » Kamin; Worzelan glafirte Badewanne; 
Marmor = Wajhbeden u. j. m. Breis $2500; nehme 
8200 basr und $l5 pro Monat. — Spredt vor beim 
Cigeuthünmer irgend einen Wochentag oder Eounlag 
zwiihen JO Uhr Born. und 6 Abends. bofriz 


Berihiedenes. 
8 bi3 $W monatlid, ebenjo wie Miethe, bezahlt 


Euer Heim. WUuswahl von 125 neuen Käufern. 
Gerade fertig. Monatl. 
h ; Breis, Ub zahl. 
— Däufer oe en... .$ 9 3 
4:3immer Häuler „oo 0... . 1,50% 10 
4:3immer Häujer .. 0200... 1,60 19 
Tzgimmer Qäujerr 2000... 1,70 10 
6sgimmer Däuler,. 2.00... 1,780 10 
Tegimmer Säujer oo. 0... 180 13 
5:gimmer Häufer ». 000... 1,975 13 
Tegimmer Häujer oo 0.0... 2,10 15 
Begimmer Däufer oo... 0. 2,20 15 
5:Bimmer Häuier oo. 0... . 2,350 15 
B-gimmer Qäuferr . oo. 0... 2,875 20 
10: Zimmer Häujer „22... .8330 25 
Sehr Meine Anzahlung erforverlih. Spredt Dir 


oder jchreibt wegen —— Zirtular von 150 
neuen Käujern an der Rords, Ed: und Weftfeite 
und in Borftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
monatliche Abzahlungen, jo niedrig wie Miethe. Es 
koftet Eu nur einen Gent, auszufinden, was für 
ein tofiges Heim Ihr Euch anſchaffen könnt für das 
Geld, was Ihr für Miethe zablt. Nah Empfang eis 
ner Boitlarte hide ih Euch Pläne. bofr 
€. 6. Gro%, 6. Floor, Mafonie Temple. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufden oder 
zu vermieiben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Bir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10-12 Uhr Bormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Dort Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaSall⸗ uns 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, — 

1 


Zu verlaufen: Schönes Heimweſen mit Stallung. 
Jefferſon Park, um halben Preis, oder zu vers 
taujchen gegen Heine Gottage. Nachzufragen bei 
Roehli, 21 Laflin Str. 


— 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Gents das ort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg der» 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 Bros. an ohne Ram- 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Une., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. NRahmittags: 
Difice, Zimmer Hl Unity Bildg., 79 Dearborn — 








Vtrivatgelder zu den niedrigſten Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite garantirte Gold⸗Hpotheken von 8200 bis 88000 
zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
Rihar) U. Roh & Co, * 
Zimmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., üde ve 
San I ne 





GeldohbneRommijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiffion, wenn gute 
Sicgerheit vorhanden. Zinjen von Häufer 
und Lotten jhmell und vortbeilhaft verfauft und Der: 
taufht. — William Freudenberg & Go., 140 * 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb, ddia 


Wir verleihen Geld, wenn gute Giderbeit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Cure Häujer und Lot⸗ 
ten ſchnell verlanfen oder vertauſchen. — reelle 
vehandiung. G. Freudenberg & Co. 119 BWilmau- 


tee Ave, nahe North Une. und Robey — 


81000 auf 80 Uder Sand, nahe 


Rrozent Intereflen. Ubdr, = 


Zu leihen geiudt: 
der Staatägrenze. 6 
AUbendpoit. ud⸗ 

Zu lei eſucht: Von Brivatleuten: 3700-880 
— gegen gute Sicherheit. Adreſſe W. 
713 Abendpoit. —fon 





Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit, 2 Gents das Bert.) 
Batent:Anwalt. Prompte, ferg- 


techtägittige Patente; mäßige 
zei. 1155 Monapuod. 
2jani* 


Sutter Miller, 
ältige Bedienung; 
Bu: Konjultetion und Bud 


un Senat deutſcher ei: 













auf dem 6.{yloor, von: 1 
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An der Soda⸗-Fontaine, 






J 5 Nahm., Icecteam Raffte und 


da, 
per Glas ee a c 


BARGAINS 


Freitag, im ganzen Hauſe. 


40300. Shepard Ched3, mth. 15c die Yp., um 3:30 Nam. . 
33011. cream und meiße orientailifche Spiten, die Yd. . - » 
Chiffon Bänder, 3 6i8 5 Zoll breit, die DD. . . 2... 
Geitrictte Babies Booties, um 8:30 Vorm., das Baar. . » 
Kouberts, das Padet von 5... .» Ei 
YTarbiges Velveteen, mtb. 25c die Yd., um 2 Khin. is 
Farbiges Gardinen Serim, die Yard . x x 2 200. 
Karrirtes Nainfoot, um 9 Borm., die DD. . v2 2.0» 
1,000 Nd5, farbiges Lamn, die Yd. . . Er 
Einfah meiße Damen-Tafchentüicher, um 9 — 2ür 
Einfach weiße A änner-Tafchentücher, um 2 Nachm., jede . 
abrifreiter Tennis Flanell, um 4 Nachm., die Yp. . . » 
500 Yds. Reiter Baby Band, aflort. Farben, die Yd.. . - 
"Damen-Strohhüte, aljort. Moden, um 3 Nachm., jeder 
Leinene Damen-Manſchetten, das Dutz. ( * Paar) für 
Kinder-Unterhemden, um 8:30 Borm. . . . ee 
Mufit — „Klondife or Buft“, die Kopie 
Mufit — „Somebody’3 Heart”, die Kopie. . » «+» 
Mufit — „Irue Zope“, die Kopie . . . . 
Reinfeid. Baby-Band, 2:30 bis 3:30 RP 8 Yb3. für . 
Reinfeid. Satin und Gros Gtain-Band, No. 2, Yard. » » 
Reinfeid. Gauze Band, die WP. . .» : * 
CampaianKappen für Knaben, das Stüd . . . 2... 
Rnaben-Kniehoien, 5 bis 5:30 Nachm., das Paar. .» . » 
String Ties für Männer, je»: > > * 
Wafchbare Damen Ties, jeder . . » - vn nee. 
Leine Damen-Ehemifetten, wertb 55, 31 2... 0 0... 
Patent Spring Hafen und Defen, 2 Karten für...» -» 
J. O. King's befter 3:Cord Nähfaden, 2 Spulen für. . . 
4 Spulen fhwarzer Heftfaben für . . . 2 ee. 
oory-Geife, von 3 bis 4 Nachm., das Stüd . . . — 
13öll. Stickerei-Einſatz, die Yd.. 
Belding Bros.' 10-Yard Knopfloch Twiſt, 3 — für 0% 
MWafchitoffe-Refter aller Art, um 9 Vorm., Dd.. . . . » 
Bedructe Baummolle Challies, gute Farben, um 4 Nachm., Yd. 
Großes Affortiment von Futtersejtern, um 8 Vorm. ; 
Eottor Erepe, hübfche Farben-PBartie, um 2:30 Nachm., Yd. 
Zin-Top Zelly-Öläfer, jede . . - : 2 2 2 er ne. 
Mafon Zar Eaps, das Stüd. . . . 2 
Eroftal Glas Fruht-Schüffelden, jede » » » 2 2 0 2. 0 
Fancy deforirte Lampen-Schirme, jeder . » 2x 2 0 0. 
Fancy Shell Mufter Theelöffeln, jeder . . 2... . 
Mero Cleaning oder Bolifhing Seife, das Stüd. . . . » 
Gaftile Seife, et, dad Stüd. . . . 2 2.2. 
Möbeln - Schnur, die Yard -. . . 2 2 2 2 2 2 0. 
Fancy Quaften für Draperien, eve - 2 2 2 2 2 0. 
Goldplattirte Kragenfnöpfe, jeder -. » 2 2 2 0 0. 


+ 


Meifing Gardinen-Stangen, jede . . . .» ee 
Reiter von gebleichtem Muslin, um 8 VBorm., Hp, a 
Stahl- und Rhineftone Schnallen, jede. -. ». 2 2 2 0. 


BVBeilhen-Bouquet3 (fünftlihe), 2für . » 2 0 2 0. . 
Fruchtzmeige für Yut-Garnitur, das Bündel . . » .. 
Yarbige Quills, große Sorte, je . . » 2: 2 2 2 02. 


Eut Jet Hutsfitonen, jede. . » » er 
Shelf-Papier, Badet von 2 Dut. Bogen, für 7, wi 5 
Leinen Scrim für Zwifchenfutter, die DL... . 2... 


Weiße Borzellan Fruct- od. Beeren-Schüffelcden, das Stüd . 
Weiße Lawn Bows f. Männer, einfach und feidebeftickt 


re Männer-, Damen und Kinder: NEE 


das Stüd . . — — 
Aluminium — J 
Heminway’s Stid-Seide, 2 Stränge für. . .. 
Toilet-Bapier, qute Qualität, die Role . » . 2 2.2. 
6301. Blech Bie-Teller, das Stüd . . - te 
Asbeftos Dfen-Mats, mit Metalirand, das Stüd a 
Leinene Damen-Kragen, jeder - » : 2 2 0 2 0 ea 
Gerippte Damen=Leibhen, um 9 Borm. . » 2 2 2 0. 
Gebleichte baummoll. Handtücher, jede . » 2 2. 2... 
5,000 Rollen Tapeten, die Role . . . . ü a 


5,000 Seide Scrap3, fhwarz und farbig, * 106 bi3 25c das 


Stüd, Freitag, das Stüd . . . i ; 
Karrirtes Glas - Handtuchzeug, um 8: :30 — Bach“. 


Am Reftaurant, 
bis 5 Nahm:, eine Tale 


bon 3 
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Trauer-Rattune u. Standard Shirting Kattune, um 2 Nadım. . 1}e 


Comforter Ealico, 
Aſſortiment von Farben, Yard. . 


Reine weiße Watte, 


gute Größen Rollen... 2. 


Standard Schürzen- Sing: 


bams, um 4.30 Nahm., Yard . 


2c für Schwarzes Calico, Gimp- 
fon’s echtichwarze 7c Qualität, um 2 
Nachmittags 


3c für Männer-Halbitrümpfe, 
braun und weiß . gemifcht, extra 

jchwer, Berfauf um 8 Borm. 

| 

| 


NT für Männer-Arbeitshembden, 
aus guten Gheviot und Kemdenftoff 

gemacht. 

für Kinder, von alten nd 


Ze f. baumwoll. Damen-Strüm⸗ das Etüd.. { 
pfe, nahtlos jhwarz, Verlauf 
nn 8 Vorm. Weißwaaren 
’ 


3C für Kinder-Strümpfe, tarrirt, per Yard . . 
ertra jeher gerippt ſchwarz, 

Verlauf „m 8 Vorm. Reſter von weißem Lawn, 

5!e für gebleichte Kiſſen-Bezüge, bis zu 123c die Yard wertb, für . 

eo: 4X36 Zoll, 25 Dugend in der 

Partie. 

4:c für Leinen Stirt Canvas, 
2 in Braun und Grau, eine Onalis 


tät, die gewöhnlich zu lic und 206 
verfauft wird. 


3Ic für Moreen Skirting, 
2 eine  durchgreifende Räumung von 
allerlei Odds and Ends. 


0c für Damen-Waifts, 
alles Wauren von Dieier Saifon, 
Verlauf um 8 Vorm. 


10€ für Männer-lUnterzeug, 
wertb 190 per Stüd, Verlauf um 
. 9 Uber Borm. 


tie für Serge Busfin Damen 


ertra feine Qualität, per Yard . 


Seide-Reiter von allen Ge: 


48301. ungebleichtes Lod- 


wood Rifien Beau; leicht beihmust, 
per Yard . 


383300. ungebleichtes Sea 


davoı, zu 


Crajh Stirt für Damen, 
werth T5c, Freitag um s —F 


Haus-Slippers, Verlauf bis 11 Nahm., nur 


Apr Vorm. 


29€ für Honeycomb 
Bettdeden, werth 50c. 
39% für halbgebleichtes Tijch- 


Damaft, 72 Zoll breit, 


Ic für Männer-Strohhüte, 


| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

Damen-Wrappers, 
aus Percale und — — 
um 9 Uhr. 

Muslin Damen-Beinklei⸗ 
det, „m 9:30 Vorm. er 


irgend ein Strobbut im. Dauje, 
einige wertb bis zu $1.25. 


39c für 27300. Schwarzes Satin 


Duchefie, billig au $1.00. 


39c für reinmoll. Cafhmere 


(hwarz), guter 50c Werth. 


54301. reinmwollene 
Homefpun in braunen — 
ein 7T9e Werth, zu . 


Schwarze Seide Grena⸗ 
dines, K Zoll breit, —— 
$1.50 Waare, für .-, 


59c für Mohair und Sammet Slippers für Da- 
Wollen « Erepon, werth Tät. men, von-1 bit 3 Nachmittags, 
DEREN: ee 


12: für Satin Foularbz, 


Nolte Dot und Meine Mufter. 
12% 
u ec 


für ſchillernde Satin Oxford Ties für Damen, 
10c für Kai Kai Seide 


in aflortirten — 
das Paar zu . 


Schwarzes Brilliantine, 


une dh 


Serges, iwertb 25c per Vard. 
Cheds, requläre 19% Waaten. 


Waſchbare Tam O'Shanters 


363öll. Percaline in Ihmarz, 


weben und Farben, werth bis zu Töc 
die Yard, für 25e, 15 ımd.... 


.. 


. 00er ee. ir 


Island Sheeting, blos ein — 


werth Söc die Yard, u... .. 


3Ile 
Ae 
Ae 
Ae 
Z3ie 
5e 
‚bie 


19 


3% 
19 








— nn mn oma, 





ein egoiftifcher Bewegarund. 


gleich abergläubifch. 
heres’ Entfchluß wurde jtarf von der 
lebten Erwägung beeinflußt, ſodaß ſich 
jebt die Wagfchale 
Karl Trelir’ neigte. 











Die 


Roman von Auer Vene 


(Sörtfegung.) 
Bmölftes Rapitel. 

Dital hatte fih an den Itſch geſetzt, 
um ohne viele Umfchmeife eine ab- 
fchlägige Antwort zu verfaflen. ein 
Blict fiel dabei wieder auf den Trauer- 
brief, den er noch einmal durchlefen 
mollte, ehe er jeine Weigerung. nieder⸗ 
ſchrieb. 

„Unglück hat auch ſeinen Nutzen,“ 
dachte er, während er die Eingangs— 
linien durchflog. 

Und in der That wurde Vital durch 
die Nachticht von dem Tode der Frau 
von Nobaleſe von einem großen Theil 
ſeiner Beſorgniſſe befreit, denn bie 
Einwendungen, die der Oberförkſtr 
und Katharina gegen eine Verbindung 
mit einem geſchiedenen Manne hätten 
erheben können, fielen jetzt endgiltig 
weg. Nun war er frei und konnte die 
fatale Scheidungsgeſchichte mit Still— 
ſchweigen übergehen und mit Wahrheit 


bon fſeinem Wittwenſtande ſprechen, 
ohne fürchten zu müſſen, eines un— 


ehrenhaften Betruges beſchuldigt zu 
werden. Ein groeßr Stein war ihm 
damit vom Herzen genommen, und er— 
leichtert athmete er auf. 

Dieſes Sicherheitsgefühl ſtimmte ihn 
warſcheinlich zur Nachſicht, denn ohne 
Aerger las er den erſten Theil des 
Briefes noch einmal durch, ja, es er— 
griff ihn ſogar eine gewiſſe weiche 
Stimmung, als er an die Stelle kam, 
wo Karl Felix von ſeiner Verlaſſenheit 
ſprach ünd dabei die Kindheitserinne— 
rungen wachrief, um das Herz des 
Mannes zu rühren, den er nicht Vater 
zu nennen wagte. Nach und nach ſtie— 
gen allerlei Bedenken in Lochères auf: 
„Schließlich,“ ſagte er ſich, „iſt dieſer 
Junge, ſo unrecht ſeine feindſelige Hal— 
tung Dir gegenüber auch war, doch im— 
merhin Dein Sohn. Haſt Du wirklich 
das Recht, ihn aus Deinem Lebensweg 
zu bannen und Dich völlig von ihm 
loszuſagen, jetzt, da er kommt, um Dei— 
nen Rath und Deine Hilfe anzurufen? 
Wenn er ſpäter auf Abwege geräth, 
wirſt Du Dir dann nicht den Vorwurf 
machen müſſen, ihn gerade in dem Au— 
genblick von Dir geſtoßen zu haben, wo 
ſeine unerfahrene Jugend am meiſten 
eines Führers und Freundes bedurft 
hätte? Und warum willſt Du ihn ſo 
garufam aus Deiner Mähe verbannen? 


Um Deinen alten Groll zu befriedigen? 


Ein folchdes Gefühl ift Deiner un- 
mürdig!... Nein, geftehe es nur, Dich 
leitet in Wirklichkeit ein ganz anderer, 
Die Ge- 
genwart dieſes erwachſenen Sohnes iſt 
Dir unbequem, weil Du Dich wieder 
verheirathen willſt, weil Du fürchteſt, 


daß ſeine Anweſenheit in Harazée Dei— 
ne Pläne ſtören und Dein Glück gefähr— 
den könnte. 
ſchlägige Antwort zu einer Stunde, wo 
die Erfüllung Deiner Wünſche noch un— 
ſicher iſt und Du noch nicht weißt, wie 
Katharinas Antwort ausfallen wird, 
Dir nicht Unglück binge! Beginne die— 
ſen wichtigen Tag nicht mit 
ſchlechten Handlung!“ 


Hüte Dich, daß Deine ab— 


einer 


Verliebte und Spieler ſind beide 
Und auch Lo— 


mehr zu Gunſten 


Plöglich ergriff Vital rafch entfchlof- 


fen einen Bogen Bapier und fchrieb mit 
nerbös zitternder Hand folgende paar 
Worte: 


„Karl Felir von Locheres. 


Claremont, Sapopen. 
Sch erwarte Dich in Harazee. Laß 


mich Tag und Stunde Deiner Abfahrt 
bon Paris mwiffen und fteige auf der 
Station Yölettes aus 
Dich abholen wird. 


‚wo Dein Bater 


Vital von Locheres.“ 
Hierauf zog fih Vital zum Aus- 


gehen an und trug, um in feinem Ent- 
Ihluffe nicht wieder wanfend 
den, da8 Telegramm felbit auf das 
Bureau nach Vienne= la-Chäteau, dem 
Hauptort des Departements, 
wenige Kilometer bon Harazée ent— 
fernt mer. Eine Stunde fpäter befand 
fich Locheres fchon wieder, und nun be- 
deutend leichteren Herzens, 
Rüdmege nad) Haufe, wo er gerade zur 
Zeit de3 ziweiten Frühſtücks ankam. 


au wer—⸗ 


der nur 


auf dem 


Man kann nicht ſagen, daß er mit 


beſonderem Appetit gegeſſen hätte, denn 
wenn ihm auch ſein Gewiſſen jetzt nichts 
mehr vorwarf, ſo war ſein Herz doch 
viel zu ſehr von dem bevorſtehenden Be— 
ſuche in Four-aux-Moines erfüllt, als 
daß ſein Magen nicht die Rückwirkung 
dieſer Gemüthseregung 
hätte. 
zubereiteten Speiſen 
that, ſo ſättigte er ſich dafür mit einer 
Unmenge von Wünſchen, Hoffnungen 
und Luftgebilden. 
malte er es ſich aus, wie ſich die Sache 
bei dem Oberförſter abſpielen würde, 
und ſtets fand er andere Möglichkeiten, 
andere Geſpräche und eine andere Lö— 
ſung. 
liebliche Erſcheinung vor ſeinem Geiſte, 
bald lächelnd und verwirrend, 
traurig und überlegend. 
eigenthümlich fieberhaften Zuftande er- 
hob er fich endlich vom Effen und ging 
in fein Schlafzimmer, um den Anzug 
zu mechjeln. Bon Zeit zu Zeit trat er 
bor den Spiegel und betrachtete jeine 


empfunden 
Da er nun den von TFleuriotte 
feine Ehre an 


Immer wieder 


Fortgeſetzt ſtand Katharinas 


bald 
In einem 


CLUETT.PEABOD 


MAKER“ 





Iufimcht. [Für Ausfäläge 
im Gefidt 


unterfcheiben vermochte. 


fie, „Sie fcheinen ja ganz faflungslos 
zu fein, fürchten Sie fi} por mir?“ 


dem, was ich $hnen zu jagen habe!” 


iteng nicht. 
ob fie gut oder Schlecht ift.“ 


And andere Arten von Saut:franthei- 
ten werden geheilt Durch den Ge 
braun) von 


Glenn's 








Schwefelſeife. 


Diefe Seife ift beſſer als irgend eine 
andere für Zoiletten: und Bades 
swede. 

@ie ift aus den beiten Stoffen, die der 
medizinifhen Wifienfihait bekannt 
find, hergeftellt. 

Durd den Gebraud von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime uud Mikroben von Srankhei: 








ten getödtet und vernichtet. Ihre, 


antifeptiihen Qualitäten find un: 
vergleihlid. 

Süten Sie fid) vor Nahjahmungen. Kau- 
fen Sie nur Die echte. 


Bei Apothefern zu haben. 





ſchon eiwas ſchwerfalige Geftalt, die 
zwar noch braunen, aber ziemlich bün= 
nen Haare, die Falten um die Augen 
und den jtarf ergrauten Bart, und 
fchüttelte mit niedergefchlagener Miene 
den Kopf. — Unter all diefen Auf- 
tequngen, in dem Wechlel zwifchen 
Fürchten und hoffen, verging menig- 
ftens die Zeit. Als er drei Uhr fchla= 
gen hörte, ging er hinunter, fehritt Durch 
das hohe Sitterthor und fragte fich von 
teuem, in melchen Gemüthzzuftande 
er died wohl am Abend wieder öffnen 
würde, 

Langfam und gasz berfunfen in 
feine Grübeleien jchritt er dahin, jodaß 
er gar nicht bemerkte, wie viel Zeit er 
zu der verhältnigmäßig kurzen Strede 
nah Fourzaur-Moines gebraucht hat 
te. Er war ganz erjtaunt, daß die Ubr 
euf dem Chalader Kirhthurm fchon 
die vierte Stunde verfündigte, ala er 
an dem Haufe des Oberförjters flin- 
gelte. Diefer öffnete ihm jelbit die Thü- 
te, und feine pfiffigen Augen ftrahlten 
bor Freude. Er reichte Locheres die 
Hand, drüdte fie bedeutungspoll und 
flüfterte: „Sch habe mein Wort gehal- 
ten, Katharina weiß von nichte. Ach 
babe ihr nur gejagt, daß Sie allein mit 
ihr zu fprechen wünfchen. Sie erwar- 
tet Sie draußen in unferem Gärtchen.” 

Er begleitete Vital big zu der in’s 
Freie führenden Ihüre des Vorplabes. 

„Dort drüben in der Hafelnußlaube 
figt fie,“ fügte er Binzu. „Auf Wieder: 
fehen und Glüd auf!” 

Mit Herzklopfen ging Vital einen 
zwifchen Gemüfebeeten führenden Kies- 
weg hinunter, zu deffen beiden Seiten 
einige Rofenftöde anaepflanzt maren. 
Als er etiva die Mitte des Weges er- 
reicht hatte, fah er Katharina, die ihm 
blafjer erfchien, al3 gemöhnli, aus 
dem grünen Blätterdache der Hafel- 
nußftauden heraustreten. 

„Bitte, fommen Sie hierher, rief 
fie, fich mit dem Iafchentuche Kühlung 
zufächelnd. 

Als er dann neben ihr ſtand, reichte 
ſie ihm die Hand und ſagte: Kommen 
Sie ſchnell hier herein, die Sonne 
brennt entſetzlich. Papa behauptet, 
daß Sie mich allein zu ſprechen wün— 





ſchen, und im Schatten läßt es ſich beſ— 


ſer plaudern.“ 
Als Vital aus dem vollen Lichte in 


die grüne Dämmerung der Laube trat, 
war er einen Augenblick ganz geblen— 


det und wie betäubt von der ihn be— 
herrſchenden tiefen Erregung, ſodaß er 
Katharinas ſchlanke Geſtalt kaum zu 
Dem jungen 
Mädchen entging ſeine Befangenheit 


nicht, und ein flüchtiges Lächeln huſchte 
um ihre Lippen. 


„Na, Herr von Lochères,“ murmelte 


„Nein, vor Ihnen nicht, aber vor 


„Wirklich? Es iſt alſo etwas ſehr 


Ernſtes!“ 


O ja, für mich wenigſtens iſt es 


Sollte es 


fehr ernft und peinlich.“ 


„Sie erfchreden mi... . 


eine Schlechte Nachricht fein?“ 


„Nein, das nicht, ich hoffe eg menig- 
Sn Khrer Hand liegt es, 


Er räufperte fich, denn feine Stimme 


Hang beifer, und dann fuhr er fort: 
„Katharina, damals in Harazee fragte 
ih Sie, ob Sie meine Kleine Freundin 
werden wollten, und Sie haben es mir 
berfprochen.“ 


„sa, und ich bin fehr ftolz auf un 
fuhr Locheres 


ſere Freundſchaft.“ 


„Seit jener Zeit,“ 


fort, „haben wir uns fait täglich ge= 
eben und offen mie zwei quite ame: 
raden miteinander verfehrt.“ 


„Das heibt, ich allein. habe Khnen 


mein Herz ausgejchüttet,“ bemerfte Ka- 
tharina jchalthaft, „ich habe Ihre Güte 
ausgenüßt und Ihnen alle meine Bhan- 
taftereien und meine fleinen Freuden 
und Leiden anvertraut, 
mir nur mie ein Geelforger zugehört 


wogegen Sie 


haben, der die ®ejtändniffe feiner 
Beichtkinder entgegennimmt, ohne 


ihnen feine eigenen Geheimniffe mit- 
zutbeilen .... Sie fennen mein ganzes 


Leben, ich aber weiß fo gut wie nicht3 
bon dem Jhrigen . . .“ 

„sbr Leben, mein Kind, ift mie eine 
frifche, eben erfchloffene Blume. Bon 
dem meinigen fann ich da3 leider nicht 


‚Sagen. Sie würden eine üble Meinung 


bon mir befommen, wenn ich $hnen Wi: 
led erzählen mwollie! ... Was aber 
meine Geheimniffe anbelangt, jo habe 
ih Ihnen alle anvertraut, die Sie in- 
tereffiren könnten, bis auf eines.“ 
„Sehen. Sie, daß Sie Heimlichteiten 
bot mir haben! Aber mich gelüftet nun 
eben mie alle Frauen nach der verbote- 





nen Stud, und getabe diefes Geheim- 


nn ———— nn 






Sohn Pos, 


Simon "Rition, 
00. 


| 


niß möchte ich gerne miffen.“ 

„Gut, ich werde e3 Ihnen jagen, 
denn e3 brüdt mich, feit ich es in mir 
berumtrage, und men follte ich mohl 
bitten, diefe Zaft mit mir zu theilen, 
wenn nicht meine kleine freundin Ra= 
btarina?” 

Sie [ohlang ihre beiden Hände um 
den Aft eines Hafelnußjtrauches, lehnte 
ihre Stirne darauf und ermiderte: 
„Worum handelt eg fi?“ 

„Um eine Heirath.“ 

„Hür Sie?“ 

„3a, für mid. 

Gie hob den Kopf und fah Vital 
halb ernit, halb fchelmifch an. 


„Warum haben Sie mir das nicht 
Ihon damals gejagt, ala wir unferen 
Hreundfchaftsbund fchlofien?... Das 
wäre viel richtiger gemwejen.“ 

„Weil ich damald mit meinem Her- 
zen noch nicht ganz im Klaren war.” 

„Und jegt?“ 

Sie hatte eine Wange auf ihre 
Hände gelegt und das Geficht halb in 
den Blätetrn des Hafelnußjtrauches 


berborgen. 
„segt,“ erwiderte Vital, „bin ich 


mohl einig mit mir felbft, aber feine3- 
megs beruhigt, denn das Mädchen, das 
ich leidenfchaftlih Liebe, ahnt wahr— 
foheinlich gar nichts davon, und ich 
weiß nicht, ob fie etwas bon mir mwif- 
fen will.“ 

„Iſt dieſes Mädchen jung?“ 

„Ja, ſehr jung. Ich könnle ihr Va— 
ter ſein, und dieſer Altersunterſchied 
läßt mich befürchten, daß ſie meine 
Hand ausſchlägt. 

„Und wenn ſie ſie nun ausſchlüge,“ 
fragte Katharina, indem ſie den Kopf 
etwas emporhob, ſodaß eines ihrer 
ſchwarzen Augen ſichtbar wurde, „wä— 
ren Sie dann ſehr, ſehr unglücklich?“ 

„Ich habe Ihnen ſchon geſagt, daß 
ich dieſes Mädchen bis zum Wahnſinn 
liebe. Ihre Gegenwart allein hat mir 
die 34 am Daſein wiedergegeben; 
wenn ich auf ſie verzichten müßte, wür— 
de mir das Leben von Neuem zur 
Qual werden, ſo daß der Tod eine 
Erlöſung für mich wäre.“ 

Seinen Worten war ſo ſehr der 
Stempel innerſter Ueberzeugung auf— 
gedrückt, daß Katharina erbebte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Martin Bartus, Maryanna Dybas, 2A, 22. 

Fred Kaplan, Ida Ahler, 25, 18. 

Edgar Stuart, Diary Y. Aones, 41, 26. 

William Klarton, Garrie Donte, 24, 18. 

sohn T. Karjon, Camille Bogie, 32, 2U. 

Lee N. Warſh, Moprtie E. Bemis, 24, 22. 
William ‚Srieh, Katie Goenig? haufen, 3 36. 
Dennis N. Yaugblin, Maude &. Killgallon, 21, 18. 
Afranı Goldberg, Dora SKaven, 47, 4l 

Veorge 6. Groß, Nellie E. Duncan, 9, 21. 
Fred Rotbenberger, Annie Dunieavy, 22, 18. 
Erneſt x. Fantus, Emma Levy, 23, 19. 

George 3. Galloy, Jojepbine A. Willwert, 24, 33. 
Willianı Yittlow, Cornelia Biggers, 44, 17. 
Meyer Matiß, Pearl Lendes, 21, 19. 

Better B. Szunmarsfi, Julia Nowatorwäta, 21, 18. 
Thomas F. Bartels, Nellie €. Mills, 21, 17. 
Ephraim D. Irvine, Roſe K. Hallen, 2, >, 
William 9. Kern, Gifie Wright, 3, 18. 

sobann Urn, Hedda Nplumd, 54, 45. 

Karl E. Yımmdbolm, Clara 6. Carlfon, 37, 30, 
Vaul B. Brown, Alice Livingſton, M, DL, 
Edmund L. Yard, Alice J. Mevain, 28, 26, 
Guftaf 3. Nohnfon, Hulda ©. Daun, 36 
Harry Shapiro, Annie Rubenitein, 24, 23. 
Youis F D. Berg, Prudenve Delitt, 53, 50. 
William G. Voung, Roy m. Carolan, 9, 27. 
Ratrid_ De. Kelleber, Katie S. Heath, 36, 32, 
Laul Sefredi, Annie Nutfati, 26, 27. 

Alerander Bone, Mary 6. Varringer, 2, 21. 
Dominit Lubersky, Juſtine Tabtnges 3, V. 
Hudh H. Campbell, Elizabeth G. Os borne, 2, 24. 
Karl A. Yablund, Hildur Suftaffon, DR, 2. 
Theopbilus I. Weit, Mary F. Meorinid, 28, 28. 
Hoscoe C. Barnes, Fllen 5. Welib, 50, 50, 
Nojeph Salperin, Ada Wlperovik, 21, 18. 

George W. Croß, Ida Cunningham, 23, 23. 

John H. Donovan, Anna Googhue, 25, 4. 
George P. Leyner, Della Nolan, 67, 3. 

William A. Burus, Helena M. Mauricee, 22, 20. 

Rudolph Mostowitz, Mary Friedman, 32, 30. 
Rollie Widner, Mamie MeMahon, 21, 20. 

John Cahill, Mary Wallace, 47, 30. 

Nohn PBauntgartuner, Tora Wunder, 27, 2, 

Charles F. Adams, Mary E. Gaib, 23, 2. 
Ulyſſes Maron, Mary Dayes, 33, 32, 

Nojeph Zahora, Annie Ghofal 23, 30 

sanıes Klart, Mary Findlev, 37, 24. 

Iſaac E. — Carrie B. Worrall, 4l, 2 

sobn €. Post, Yoniie W. Wairer, 27, 23. 
Walter u, Annie Trofter, 25, 2. 

Salvatore Yacoro, Wuna Gorja, 23, 19. 

Datrid I. Larrett, Ella E. ©. Bobbie, 37, 36. 

William T. Aud, Margaret MeDonald, 35, 28. 

William F. Kleary, Torotby E. Hennefley, 34, 21. 

Vietor M. Herrick, DeEtta A. Fiſcher, 28 ar 
Samuel PB. Newman, Vertba T. Irenfdh, 31, 33. 
John I. Kunningbam, Nora MeKeoue, % 2. 

Harry Seeler, Edith 3. Neljon, 21, 18. 

George W. Hafins, Glizzie Walter, 22, 20. 

(Sharles Boettcher, Maria Will, 40, 33. 

Harıy &. Spieter, Elizabeth T. Dart, 38, 18. 

 Reft DteG card, Yillian W, MeCormid, 3, 2. 

Marime Du Gharme, Eliie Kientoff, 27, 9. 

Harry Y. il y, Jeſſie B. Puffer, 33. 24. 

David R. Palmer, Charlotte Knief, 31, * 

Auguftus C. Bronzi, Suſan F. Rice, 23 

Wr. X. Goevey, Joiepbine 8. — 21, 18. 

Matthew A. Steel, Yyrances G. Tomwning, 30, 27 

WKilbur DB. Heney, Ella M. Ban Sinte. 24, 20, 

Fred. 9. Day, Wlice ©. Bradley, 28, 23. 

Mar Naldie, Mary Ü. Howort, 24, 23. 

Noyn 5. Sallagker, Mary I. McDonald, 33, %. 

Edward Windes, Margueru⸗ Farrell. W, 24. 

William Garroll, Mamie Gajen, 23, 21. 

Joſeph Z3denaklik, Frances Tan: s 28, 2. 

Blach, 37, 8. 











—— — 








Kriiten K. Anderſon, Anna R. 
Xohn Tulidy, Zofia Rafa, 24 3 
Frank A. Daniels, JIſabelle Arneboera. 21, 18 
Wladyslaw Zaucha, itouia ig, 23, & 
Charles Summers, 
Reirt E. Hier, Mattie G. Reiters, 2, 31. 
Fred. Spliden, Louis C. Si, 30, 29. 
Louis Lau, jr. Louiſe Laatz. , 20. 
William Ferguſon, Margaret Ferguſon 35, 353. 
Henry Heiden, Maud Neimann, 24, 2. 
Edward Rigney, Margaret Feehan, 30, 22, 
Edward E. Townſend, R. Pearl Balis, 27, 21. 
Rudrew G. Thomſon, Anna Burns, 25, 31. 
Herman Huber, Annie Bowman, 4, 2. 
William 8. Fry, Annie C. Burus, 2 
Floyd Lewis, Louiſe Gray, 22, 18. 
Charles Collins, Laura Stagel. 21, 3. 
sohn F. Kilbv, Katharine A. Mutane, 21, 18. 
Edward V. Harold, Yena Prince, 29, 24. 
Yıton Rid, Annie Barth, 2, 21. 
Nibert F. Kampert, Maud Adams, 22, 24, 
9. 9. fKirkpatrid, Hanetta WM. Jobnjon, 24, 
Erneit 8. tSeggall, Jda M. Champion, 32, 23. 
Iohn T. MeMabon, Hannah Berdon, 3. 23 
Valenty za rrit, Zofia Holota, 2%, 25 
6. 9. YVHommedien, Annie x. Willis, 27, %. 
Jziduris Tubetis, Urszula Katoojaie, 8, 18, 
Alerander Hofes, Mojeteja Kiszkfnonech, 27, 0. 
Howard Suyder, Mary Bolger,, 27, 2, 
Heury Halsband, Mary Smith. 37. 8. 
Xohn E. U — Leo W. Albright, 27, 26. 
Mahlon Elapton, Helen Karljon, 38, 21. 
-Guftan Docrr, Jane Adams, 23, IN. 
9. William Koch, Auguita Seifurty, — — 


—:——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


—* 
os 


3. Earl, 3itöd. Brid-Store und Flat. 235 N. Part 


Ave. *70. 
Atöck. Frame-Reſidenz, 1409 Smalley 


Str. *8170. 


Frau J. Crafts, Atöck. Brich-Anbau, 141 Waller Ave., 


— 
SEIN), 


M. J. Ryan, Wtöd. Bridkand, 512 S. May Str., 


BR. 
2ftöd. Bridhaus, 5610 S. May Str., 


John McGrath, sat, Yrame:Eottage, 5329 S.Marib- 
field Ave., $1125. 
James Wrescott, itöd, Bridhaus, 
1000. 

„anudberg, Sitöd. Brid-Apartmentgebäude, 6442 
Jadjon Wpe., $14,000. 

Mary 8, Varuhe fel. Zftöd. Brid-Reſidenz, 436264 
Nihigan Ave., 319,000, 
&. 5. Nansford, Bitöd. Brid - a upenigehinhn, 
4837—09 Champlain Ape., $11,0 
N, Rexenfeldt, Ittöf. Pridbaus, * Byron Str., 
33500, 


Caſe X Vaddock, Zſtöd. Brid-Store und Flat, 1764 


Linsoln Are, BW. | 
Sherman & Holter, äföd. Frame-Refivenz, 1056 


Garley ve., 1500, 


4815 Langley XUpe., 


x 
3. 


A. Suſan, — — Yabrifgebäude, 12—14 Soutb: 


port —— gan 
®. 2. Rınta, er Brid:Cottage, RB ©. Feirfield 
Ude., 31300, 
©. 6. Roc, Miöd. Bridhaus, 1009 M. Jad ſon 


Torlevard, KW. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsanıte zivijchen 
geftern und heute Nahricht zuging: 

Wir, Iacob, 25 3., 

Freilinger, Chriſtopher, 66 J 

Fabian Emma C. OD IJ. 

Henning, Clarence M 32 

Kroll, Charlo 

Kruje, Minnie, 

Kradel, Annie, 20 3., 

Munditck, Edward, 43 I., 3261 Irving ve, 

Rhcinbart, Jacob, 34 N., 3044 Union pe. 

Roie, Emma, 34 N., 

Storg, Kate, 41 

Shlagel, George, 

Tillack, Carl, O J. ? 

Tangen, Edward R., 49 J. U. S. Marinehoſpital. 

Thiß. William, 25 J., 

Voigt, George, 40 J. 


Schlachtvieh. 
der 10 WiD.; 
5.30—-%.40; Schafe B.TI5-B.%. 

VWoilereis Produfte, 
butter 14—löc; 
befte Runitbutter 14—l5c. — Käje: 


Siibhner 


weidete Yämmer $1.10-3.20 das * ie nad dem 
Semi dt. — File: MWeibfifche, Nr. 1, per 100 Pip. 


Gas bedhte 6 it das Pd.; 

S:üne Früchte — Mepfel 83.50-84.75 per 
daß: Bananen $1.00—$2.00 per Gehänge; 
84.50-86.50 rer Stifte; 


ver Sadı „gelbe um en, neue, 3— 
Bündehen; Tomatoes 


Stroh 86. 00 68. 0. 









Tropfen bringen ſchnel Ruhe und Ordnung in den 
Magen und können Leben retten, 
gebraucht werden. Zu haben in allen Apotheken. 


43 3 dgaen ür MNabelbrüche, 
Br.Lemkes St. Bohannis: Tropfen | Nic. nur oma 
um Hauie zu halten, ift eine gute Vorficht, weil eg | Unterleib, Mutterjkäder, 
eine fihere Medizin ift gegen alle Magen- und Ges | Bängebaucd uud fette Veute, 
därmfranfheiten, die fih bei Eommerszeit oft eins | Gummi-Etrümpfe, Grade: 
ftellen, wie SKolit, Krämpfe und Darcjall, Diefe | halter und alle Wpparate 

; ’ — für Verkrümmungen des 


⸗ French 
Pl [ 1 p Specifio 
beılt ims 

mer alle 
ten u. unnatürlicden Entleerungen der Saru: Organe. 
Beide Geſchlechter. 


dt. Adrejie: E. L. Stahl Drug Company, 
an Buren Strenge uud 5. Uivenue. Ghicogo, 
Binois, m;10di,do,jon, bie 





Genaue Unterfuhung von —2 und Andaſſung 
don Slaäſern für alle Mängel der Sehkraft. Roufultirt 
uns bezüuglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 





a — 
99 E. Randolpk Str. 
Deutiher Optifer. 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
a 


a Arzt Berti 
——— * on Sera — 
— —— mit ma. ett eilt. 
oa: 78 State En: re “ ft a 5 * en: 
a x x 

























für_Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches —— für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium» Mao in noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es — * Würmer und, 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
ko Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 









8 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


TME SENTAUR COMPANY, 7 URRAY ST N vor« 











9 1,1013] 3, 8 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR+- CHICAGO- AVE 





ve wiffenfhaftlige Unterfuhung * Augen — Genaue Aus 

mellung von Brillen und Augengläfers, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normals 
punkt erhöht. WUnfere PBreife für auf Beitelung gemadhte Brillen und‘ 
QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apcthcke 1 een 








Todesfälle. Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und fie verlangen feine Zahlung im Voraus. 
Ahr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Ronfultation frei. 

Befucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte kennen, jind bejonders eingeladen, 
borzufprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerz= 
ten hohe Gebühren für Unterjuchung bezah— 

Butter: Koh: | len. Die Offices der Garantie-Doltoren 
Greamery 17- 190; | find die größten und feinften in Chicago. Sie 
Feifcher Rab | haben die großen X: Strahlen, um die 





1080 N. 44. Ave. 
4953 ©. Nailin Etr. 
— Woodlawn Ave. 









eW., 66 J. 8 Homer Etr 
33 3., 3 WB. AFullerton Ave, 
&89 Nadjon Boulevard, 


ISIN, Beoria Str. 

Mary Thompſon-Hoſpital. 
I. County⸗-Hoſpital. 

251 Wall Str. 


ri 


4953 Alhland Abe. 
5108 Earpenter Etr, 


— — — — — 
NMarktbericht. 





GEhicago, den 15. Auguft 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Groshandel.) 


Pelle Stier, H.5—65.75 
beite Kirhe $I.R0—$1.50: Maitichweine 


Dairy 16—lTe; 


täje 84—0jc das Pip.; andere Sorten 19—134c \ E 
Bu = — Krankheit zu finden. 

Beilügel, Eier, KRalvdfleifh unn 2 se * — * — 
Fische, — Nebende Truthührer 6——Te das Pjund; Männer Schwäche im Rüden, Bart: 

9%; Enten 8%: Gänie 6-7 ber i cocele, Hydrocele, allenAinzeihen 

Pfund; 3 für — tgerihtet, | von frühzeitigem Berfall oder verlorener 
668: da fund; Hühner 8—9c das und; En ten $ . u a 

Te das Rund: Tauben, zabıme, TOc—$1T> das Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 
** Gier 124: das Dutzend Kaldfleiich 2 dauernd geheilt ohne Operation. 

-% das Pfund, je nah ber Unalität. — Ausge Brüche Konſultirt uns, ehe Ihr jemand 


anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah— 

lung, bis geheilt. 

Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Meſ⸗ 
ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 

Sprecht vor oder ſchreibt wegen 


7.00: Zander Ste: Karpfen und Bürlelfiih 2—5e: 
Broihichentel 15—50c das 
Zitronen 


Apfelfinen 33.00-84.09 per | neuen Kur. 


Rifte. e> : Bedingungen. 
Kartoffeln Re per Aujhel. v s — — eleltriſche Behand: 
Gemüje - Kohl, neuer, Ai per SKifte; m * Der 
gwiebeln, biefine, 10 das _ Biludel; Bonnen Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
” bis * "er Band 81.45 Ben Rifte, | her und bejeitigt Obhrentlingen. Ber: 
ellerie 30—Ö0e per Bınd; Gpina 20—25e per a ug : < ; 
Faß, Salat, 15--2% ver Mitte: Grbfen 30- Ar nadjläjjigt niemals Taubheit oder laufende 


x der Dugend | Ohren. 


-$1.00 per Buihel: Radies Stauen Euer Kopftveh, weiblihe Schwäs 


per 100 Zündel: Erdbeeren 70c—$1.05;, 


hen, 18 

Gurken, 3 20e ver Dugend; Spargel 70-—-T5c per | J — che, kann „(nel furirt werden. 

Durend Sündchen. Leidet nicht länger. Alle, die nicht borjpres 
ur. ide. — WMinterweizen: Re. 2, 79; | chen Lönnen, jollten wegen einer freien 


. 2, rather, Bldc; Nr. 2, harter &Ofe; Nr. 3, har: 
i Te. — Eommerweizen: Nr, 3, Ti; Nr. 2, 


Probe =: Behandlung jhreiben. 


The Guaraniy Doctors, 
148 State Str., 2. Floor, 


Dffen jeden Tag und Abends. 





Only Genuine. 


ENNYROVAL "PILLS 






sare. irn IT NL Drug * Sonntags, RN mai27,fobibe® 
in RED and Gold metallic boxes. — — 
with biueribbon. Take no other. Refuse Brüde. 


Dangerous Subatitutions and Imite- 
tions. Buy of your Druggist, or send Le, in 
stamps for Portinieen,, Testimeniale 
and *'Rellef for dies: ” in letter, by ro 
tarn Mall. 10.006 Tdstimonials. Seid — 
all Druggists. Chichester Chemieal C 

2405 n Square, PHILA., PA 


Please reply in English. fp14,dojame, 1} 


Dorficht it aut. 


A Mein neu erjundes 
a ned Brudband, BAR 
fänmtliden Beutidden 
Drofefloren empfob: 
M ion, eingeführt in 
’ der deutichen Urmer, 
ift das befte u. heilt jeden Bruch. Keine falichen Vers 
fpsedungen, feine Einiprikungen, Feine — 
keine Anterbrechung im Geſchäft: Unterſuchn 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, "bene 











Rüdfgrates, der Beine und 
Kühe etc. in reihhalti after 
Husiwahl zu jFabrifpreifen borräthig, beim en 
uticen Fabrifanten Br. Rob’t Wolertz. Fifth 
Gar nabe Ran doiph Str. Epszialiit für Brahe ur» 
Verivahiungen des Körpers. In jedem falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Whr. Damen 
werden don einer Dame. bedient. 


wenn fie in Zeit 


l5il—1l5ag, jondido 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Ainitait Ind erfahrene bentide Sp 
gialiften und betradpten ed ald eine Ehre, ihre Bosse 
Yiitmenicen fo Intel ald möglich von ihren e 
gu heilen. Sie beileu gründlıg unter Ab 
alle geheimen Aranfhbeiten der Dlämner, Frauen 
leiden und Menftruativssftärungen ohne 24 
ration, Hautfraufheiten, Helen von &r —3 
beſleduug, — — Manubarteit 20. 
tionen don erjler Siaife u für — 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricorele 
(Dodentrantheiten) x. KRoninltirt uns bevor 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir — in unjer 
Brivathoipital. —* werden 
Dame) bejamdelt. Behandlung, inf Me tzinen 


nur Drei Dollars 
den Dionat. — Schhneidet Dies gr —* zn 


Kranthei- 


Bolle Anmeijungen mit jeher 
Mertauft von 2. ©. Stahl Drug 





fe: Breiz 81.0 
. oder nah Empfang des PBreifeß per Erprei ber 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutidılaud, Spezial: 

Yrzt für Augen, Ohren:, 
Najen: und Salsleiden. Heilt Ma: 
tarrh und Zaubheit nah neueiier und 


icmerzlojer Dieihode. Künftlihe Augen, Bril 
len nun Unteriußung und Rath frei. 


Klinik: Kincoln Ave, $--11 Um... 6—8 
AbbB.; Sountag 8-12 2m. Dieitieite-Rlinif: 
Nord. ede Dirliaufee Ave. und Diviſion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadın. 


1lnzlj 





. ADAMS STR. 


Borsch n/a — * ⸗⸗ bis 7 Ubt Abeuds: 3 


Optit 
— DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Brit 
für Augen, Ohrem, Raijens uud 
Halsleiden. Bedandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäüigen Preiſen, ſchmerzloß v. 
nah unübdertreiklihen neuen Methoden. Der 
hartnädigte Rafentatarrij und 
höriateit wurde lutirt. wo andere Aerzte 
erfolglo? blieben, Künitlihe Augen. Brilien. 
ng und Rath frei. Dear 

Zimmer 004, 


gegenüber der BoltsDffice. 


»ats, Gameras u. photsgraph. Material. 


— "10-12 Borm. — 
Lincoln Uve., S—Il Zorm., 6-8 Abends. 





Dr. J. KUEHN, 
Befet Die 


SONNTACPAST,. 


„1, 6 —* 570.198° 















Beim Ubihiednehmen, 
Die Berliner NRational-Zeitung ers 

zählt: Die Volkaftimmung beim Ab- 

Ihied der oftafiatifchen Truppen findet 

in Berlin den lebhafteften und inter- 
effanteften Ausdrud gelegentlich ber 
Abjhieds-Konzerte, die gegenwärtig 

bon den für die oftafiatifche Erpedition 
gebildeten Militär-Kapellen veranftal= 

tet werden. Der Riejengarten: ber 
Brauerei Friedrichshain vermag die 
Dölterfhaaren faum zu faffen, die zu 

einem folchen mufifalifchen Abfchieds- 

feft aus ganz Berlin O zufammenftrö- 

men und jedes Plätchen füllen. Troß 
erhöhter Eintrittspreife fegt jih das 
Publitum aus den breitejten Schichten 
zufammen, da3 fchlichte Berlin O aus 

der nächlten Umgebung des Friebrichs- 
bains; den Beweis dafür, falls er noch 
nöthig wäre, liefert die gänzliche Leere 

— der Straßenbahnwagen nach Schluß 
des Konzertes. Alſo wirkliche, echte 
Volksſtimmung. Und wie deutlich tritt 
ſie einem entgegen! Sie ſpricht aus den 
ſtolzen Blicken, die auf die freiwillig 
ins Feld ziehenden Söhne des Vater— 
landes in ihrer ſchmuckloſen Feldzugs— 
uniform gerichtet ſind; ſie ſpricht aus 
den Jubelrufen, mit denen jedes pa— 
triotiſche Lied begrüßt wird, aus dem 
Hüteſchwenken und Beifallsklatſchen, 
ſobald die erſten Klänge der National— 
hymne erſchallen. Der viel mehr zur 
Kritik als zur Begeiſterung geneigte 
Berliner kann ſich hier nicht genug 
thun in ehrlichen und herzlichen Kund— 
gebungen patriotiſcher Begeiſterung. 
Es iſt eine Freude, wie das Volk ſelbſt 
die Fälſcher der Volksſtimmung Lügen 
ſtraft und wie es ſich laut und unzwei— 
deutig zu dem nationalen Denken und 
Empfinden bekennt, das ſeine angebli— 
chen „Führer“ wegzuleugnen und mit 
Füßen zu treten, ſo eifrig bemüht ſind. 
Da iſt Keiner, auch nicht draußen auf 
der Straße unter den „Zaungäſten“, 
der einen Mißton in die Stimmung 
hineinbrächte; eine Stimmung be— 
herrſcht all' die Tauſende, ein Gefühl, 
das ſich immer wieder Luft macht in 
Bravo-Rufen und Hüteſchwenken und 
im Singen patriotiſcher Lieder. Das 
Programm des Abſchieds-Konzerts iſt 
natürlich nicht nach den Regeln der ho— 
hen Kunſt zuſammengeſetzt; vor weni— 
gen Tagen erſt iſt die Kapelle zuſam— 
mengetreten, aus allen Theilen des 
Reiches haben ſich ihr freiwilligeKräfte 
geſtellt, und was ſie ſpielen, iſt einfach 
und dem Augenblick angemeſſen — 









Märſche und Soldatenlieder. Kein 
Theil ohne militäriſches Potpourri, 
und kein Potpourri ohne einige der 


volksthümlichen vaterländiſchen Wei— 
ſen; aber nie erlahmt die Freude, mit 
der ſie begrüßt werden. Dazwiſchen 
tönen die ernſten Klänge eines Trauer— 
marſches und gemahnen an das Schick— 
ſal, dem mancher Brave entgegengeht. 
Abermals iſt ein militäriſch-patrioti— 
ſches Potpourri verklungen und das 
Lied des Abſchiedes bildet den pro— 
grammmäßigen Schluß. „Muß i denn, 
muß i denn ...“ — wie oft wird es 
nicht in dieſen Tagen geſpielt und ge— 
ſungen! Die tauſendköpfige Menge 
ſpringt auf und ſingt es mit und winkt 
ununterbrochen mit Taſchentüchern 
und Hüten den Soldaten einen Ab— 
ſchiedsgruß. Dann, als der letzte Ton 
kaum verhallt iſt, bricht ein ſtürmiſches 
Rufen aus: „Das Flaggenlied!“ — 
„Heil Dir im Giegerfranz!“ 
„Deutſchland, Deutſchland über Ul- 
les!“ heißt e8 von allen Seiten. Das 
Ylaggenlied, mit dem die Braven der 
„s1tis“ in den Zod gegangen und das 
fich jeither einer ungemöhnlichenBolf3- 
tbümlichfeit erfreut, behält zunächſt 
den Sieg; die Nationalhymne und 
„Deutfchland, Deutfchland über Alles“ 
Thließen fih an, und das Publikum 
ruht nicht, bis e3 ftehend und entblöß- 
ten Hauptes taujenditimmig alle Stro- 
pben durchgefungen. Entjteht zmifchen 
ben Liedern eine kurze Paufe, fo ftei= 
gen hier und dort Männer auf Stühle 
und Zifehe, und „Hoch der Kaifer!"— 
„Ho die Kapelle!" — Hoc die oft: 
afiatifhen Truppen!” — „Hoch das 
deutfche Heer!” brauft e8 durch den 
Garten und pflanzt fich fort auf die 
Straße. Der Eindrud ift um fo tiefer, 
je ungemöhnlicher eine derartige fhon- 
tane und allgemeine Kundgebung in 
unfern nordifchen Regionen ift. Wenn 
aber die waderen Freiwilligen hinaus- 
ziehen für’3 Vaterland, dann quillt 
auch das Herz des fühlen Berliners 
über und macht fich Luft in ftürmifchen 
AbjchiedsgrüKen, dann vereinen fich 
die Wünfche de8 ganzen Volfes und 
tlingt e8 einmüthig und innig aus bie- 
len taufend Kehlen: „Deutichland, 
Deutfhland über Alles!“ 





Eine lebende Lampe im Picerc. 





Im indifchen Ozean wurde bei ziem- 
lich beträchtlicher Tiefe eine Krabbe ge- 
funden, die man, wie uns das neueite 
Heft der iluftrirten Wochenjchrift 
„Mutter Erde“ fchreibt, nach dem 
Aguarium in Kalfutta zur Beobadh- 
tung ſchickte. Das Thier mißt im 
Durchmeſſer ſeines eigentlichen Kör— 
pers 62 Centimeter, mit den ausge— 
ſtredten Füßen faſt einen Meter. Es 
hat äußerſt ſtarke Scheeren und zeich— 
net ſich durch unglaubliche Gefräßigkeit 
aus, denn in der Zeit von zwei Stun— 
den hatte es circa 50 Meerthire aufge- 
freſſen, die ſich in dem Baſſin befanden, 
in welche man es gebracht. Es hat ge— 
ſtielte Augen wie der Hummer und ſoll 
außergewoöhnlich ſchrecklich ausſehen. 
Am Abend erleuchtete der von ihm aus— 
gehende intenſid weiße, bhosohores⸗ 
Firende Schein das ganze Baſſin, auf 
befien Grund es ſich zwiſchen zwei 
grohe Steine eingezwängt hatte. 















The Euperior Simited 


durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
ee Marquötte, verläßt Chicago 
fäglih via North-Weftern- Bahn um 8:00 
— Aommt an in — — um var 
5 nächften Morgen. rübftüd in der Din: 
a Car. Wegen —** Exeurſions⸗Ticets 
und Plägen in Echlafwagen wende man fid 
an die Tider-Office, 212 Clart Str, und 


ter-Station, Wells und Rinzie Str. * 























































































rubbed 
gewöhr 
ganzen Ztadt als 
vertauft, jondern einer 
au 87.95 verfaujt wird 


Chiffonier, 


“ tl 


14.95 








- für MWeftern 
1. 65 Mars. 
nen, mit jliding 
Rack. 











8 G anftatt 87.95 — Feiner 
5.49 Oak Chiffonier, echter 
Finiſh,— nicht der billige, 


ein 


“ 


Zub: 





| Sreitag wird ein Tag von ungewöhnlichen 
Preis-Konzeffionen fein — ein Tag, an welchem hr ein 
$5.00 Stück Möbel für 2.50 erhalten Fönnt, und andere Mö- 


bel im gleichen Preisverhältnig aufwärts und abwärts. Des- 
halb warten und Geld verlieren ? 


Zuverläffige Waaren von 
— 





6.95 


maffive Dat 


in der mit Spiegeln 
„Leader* rascht Nedermann. 
der reg. Kundenjagen, daß wir 


su viele zeigen. 


für echte Colby 2 — J 
— ür 5 
1.09 Sie an De fir ige für am ge fies 
ger?, mit fchwerem galva- 6 © geitrid. unart 
nifirtem Geitell, automa- It. ranite hölzerne Waj- Granite email. 
tie Zuber-Glamp$ und cmaill. grade fer = Eimer, 2 Einmachteſ— 
mafive weile Gummi: K*octöpfe. Reifen. ieim, 
Noller, die Sorte, welche . 
Agenten für $7.00 ver: ee 7 
taujen. - RE TE RER? J8e, 
—* — für 
2e für E&rupp: Fen— 
N bürften aus fterz. 
? Reis = Wurzeln, Mafi: | 
AS 8 Jolide Hartholz-Rück- ſen, von 
1 s ſeite. geitreif 
> N tem 
A 
gemacht, m 


i Zuverläffige Schuhe 


für Bamen und Rinder 


zu Freitag Bar= 
gain: Preifen— die 


Ihr Euch vorge— 
ſtellt habt. 


Feine Vici Kid Schnür-Schuhe für Da— 
men, mit Tuchobertheil, biegſame Sohlen, 


Coin Toe Leiſten 


ſehr modern und extra 


gut gemacht, in allen Größen, Bargain— 


Freitag. anſtatt zu 83. 00, regu— 


lärer Werth 


1.80 


Lohfarbige Kid-Schuhe für Damen, mit 
Schnüren oder Kuöpfen, biegfame Sohlen, 


Goin und Bulldog 


Qualität, alle Größen, 


zu $2.50— 


Ioe Yeilten, ertra 


anstatt 1 40 
” 


Lobfarbige Vici-Kid Orfords für Damen, 
biegiame Sohlen, Coin Zoe Yeiiten, lange 
Namps, jehr modern, 


anjtatt zu 81.50 


1.05 


Dongola Kid-Schuhe für Kinder, hand: 
gewendete Sohlen, jehr feines Oberlever, 


Srößen 4 bi3 8, anjtatt zu 79, 
der Treis jonjtmo, nur 


59e 





Verſucht es, Geld zu ſparen, 
an Euren 


Eßwaaren 


Dec d. Pfd. für fanch 
No. 2 Wbitejiih. 
10c d. Pf. für fancy 
Nr. 1 Xrout 
und MWopitefiich. 
9 d. 
u? 
ge dv. Pd. für fein: 
* ſten geräucherten 
Whitefiſch. 
das Quart für 
20c feinfte Gulf 
Shrimps. 


€ d. Iar für im: 
1% portirten Ans 


Pd. für feine 
dfiſch Steakls. 


J chovies. 


=. das Pd. - für 
15c fancy Codfiſch 


Middles. 
für 4 Kannen 


) 
25€ einheimische 
Sardinen. 
14c d. Kanne 
fancy rotben 

Lachs. 
d. 
de Blue 
erel. 

für 10 Pfd. gra— 


8: nulirte® SalSoda 
12e d. Pd. für befte 


importirte Gaj: 
tile Seife. 


Bc Badet für Motber 
od. Qualer Dats. 


für 


Kanne für 
Pad Mad: 


25 f. 12: Pd. beiter 
für 3° BR 
Rod Salz. 

SIE Finise übe 

ober jaure Gurten. 


gerollter Hafer. 

19 
für 3:Gallones 
3 Gollonekt 
25 a 





19e für 4 Ungen: 


Flefhe Thomp: 
Torıg Wild Cherry 
Phosphate. 
18c Viund für gan: 
308 Pidling Ge: 
twpürs. 
>” Br i 
12c Div. für  beftes 
ihredded Cocoas 
nut. \ 


1.00 für 44 Pfund 


\ bodhfeinen 
Java und Moda Kaf: 
fee. \ 
1.00 ‚für 6 Bfund 
feinen Santos 
Raffce. 
Dice Paitet für Pofts 
um Cereal. 
Dc Badet ‚für beites 
Bad-Soda. 
19e für \ Biund- 
Tühje Select 
Badpulver. 
12e fü 2 \ Pfund: 
Piühie Sugar 
Loaf Baled Beans (in 
Souce). 


% Sugar Loaf rotbe 

Kidney Beans. 

10€ für 3Pfd.⸗Büch⸗ 
fe Peah und 

Blum Butter, 

36: für Bücie don 
Hid motts ertra 

großen weißenSpargelu. 
für ein Dutend 

15€ Schachteln Par: 

lor Streihhölger. 





anftatt 8.49 
— dieſer 

Chiffo⸗ 
uter, mit franzöſiſchem 
Spiegel. Unſere Aus: 
wahl von Chiffonieres 





tür 2 Vid.-Bücfe ! 





em 






anſtatt 81.00 — 
Die außergewöhnlichſten 
Werthe in Center-Tiſchen 
die je von uns ofterirt 
wurden. Unjere volle Aus 
wahl, obne Rüdiidt auf 
Mufter, geht morgen zum 
Koitenpreis. Diefer in 
maſſiv Eichen zu 600. 


über⸗ 


ment 












mit Seilen u. Bulleys. 





—* * 28 für 
12% für Pat. End ver: - d 5c extra 
Fliede ie * a * 
I ſtellbare liegen: 25 ür vollſtändige Asbeſtos 
fenſter. — Incandescent N Loop 
Gas-Lampen, fertig zum — 
Aufhaͤngen. Incan⸗ 
descent 
4 für lackirte — 
Staub ſchaufeln, AR * 
eiſerner Griff. antles. 
—— 
3 für 2 Bren= für 
Ic für 100t. verzinnte 1... i 1.2 Gasöfen, 3e Gra: 
e Geſchirrſchüſſeln, v. 4c für 2 Ot. Granite mit Nidel = Platte, nite cmaill. 
ſchwerem ſchwarzem Blech emaillirte Waſſer⸗ garantirt gut zu bren- Suppen— 
gemacht. Dippers, runder Stiel. nen. Zadles. 





Große Preis-Herabfegungen, um fofort mit allen 

Cream Ground Cotton Challies, in fancy geblüms 

ten und Scroll Effekten, 81 

anftatt Tc die Yard 20 

Bedruckte Kleider Penangs, mit navy und 

gobelin blauem Untergrund, fancy Dres⸗ c 

dener und geblümte Entwürfe, zu 

Kleider Ginghanı, in bübjhen fang Mag 

Stripes, Chefs und PBlaids, anitatt dt 

löce und 22c die Yard, nur 

363Öll. Kleider und Waiit Vercales, mit neumo- 

diich gefärbtem Untergrund, Dresdener und ge: 

Xotiftes und Dimities — auftatt zu lc 

die Yard — was der gewöhnliche Preis c 

it — Eure Auswahl zu 

Sheer, Crisp Kochlin Freres’ (Bari) Organdies, 

prächtige Art Printings, in den allers 21 
2€ 

2öc, Zu 

Räumung don Odds und Ends, ohne Rüdfiht auf 

Kojten oder früheren Verkaufspreis. 

Morgen ift Odds und Ends Tag in unferem Leis 

Yarpftoffen, gebrochene Partien und nicht mehr zu 

führende Nummern, alle morgen zum Verkauf für 

eine endgiltige Räumung, zu Preijen, weldhe uns 


Maihftoffen aufzuräumen. 
nur 
27: und 32zöllige ſchottiſches Corded Zephyr 
blümte Muſter, .ebenfo eine Spezial: Partie Yamns, 
neueften Scattirungen, anftatt 

Bei "ab t 

Leinen herabgeſe 

nen-Department. Kurze Längen und Reſter von 
den ganzen Tag bejchäftigt erhalten werden. 


2:9d. Reiter, anftatt T5c, geben zu 59e 
23:9. Reiter, anftatt $1.50 geben fie zu 9Se 
3:9d. Refter, anftatt $1.98 geben fie zu 1.48 


60: und 72-301. gebleichter und ungebleidhter iri—⸗ 
{her Tafeldamait, ertra jhiwer, enges Gewebe, —. 


Auswahl von Muitern, . 
anftatt 39c per Yard, € 


nur 
54:300. fjehr ſchweres double fleeced 

Ganzleinene abjorbirende Handtücher, einige bon 
den allergrößten Nummern, gejäumt und 

fertig zum Gebraud, c 
anftatt Mc. per Stüd 

tarrirtes Glas-Handtuchzeug, braunes Handtuch: 
zeug, Twilled Roller Handtbchzeug, Honevcomb 
Leinen Craſh ie jedes —— marfirt- für ‚den 
morgigen Verkauf zum -balben | 8 
a pie 


Table PBadding, anitatt 35 
Nefter don Crafpes —alle unfere furzen Längen 
Preis, ohne Rüdfiht darauf, 


per Yard, nur 
und Refter von Barnsley Handtucftoffen, wie 
was der urjprüngliche Prei3 war 

welhe Guh unbedingt übers 





Freitag: Bargaind, 
tajchen werden. 

Feine Kid Moccafins 
für Babies, großes 
Afortiment von Far 
ben, mit fancpSchnü= 


ren, anftatt i Or 


2ör, 


Shürzen für Kinder, 
leiht beichnust, in 
Maift Effelt gemacht, 
mit Riemen über den 
Schultern, große fans 
nelirte Nrffle, Spigen 
a garnirt, 
wert DB 

bis zu 75c, alle Größen, Auswahl zu 230 
Feine” Cambrie Slips für Babies, Biſhop Stil, 
garnirter Hals und Wermel, 12 

aunftatt 2öc, c 


Röcke fjür Babies und Kinder, gemacht aus feinem 
Cambric, mit großem Saum und Glujter_ von 
zus. einige mit Stiderei garnirt, 250 


uſtatt 50e, 
Waſchbare Kleider für Kinder, gemacht aus Ging⸗ 
bantı und Bercale, mit großem Ruffle über den 
Schuitern, garnirt mit Spigen, Stiderei 49€ 
und Band, anftatt $1, 


Wollene — für Kinder, doppelbrüftig, mit 
fancy Kragen und Riemen am Rüden, 59 
anftatt $1, \nur 
Lange Mäntel für Babies gemacht aus feinem 
Cajbmere, mik großem ‚Cape, Gape und ters 


theil mit See YBc 


anftatt $1.50,% 












jührlicher Verfo 





983e 


anftatt $1.39 — für 
dieſe Facon Eßzim— 


als irgend Jemand. 


anſtatt 81800 — Sehr große 5-Stück Parlor Suits, überzogen in Damaſt oder Velour, polirtes Geſtell, 
iedes Stück mit Spring-Edges. Ihr verfehlt etwas, wenn Ihr Euch dieſes Suit nicht jeigen laßt. 












5 De 


I 


——— 







9.95 


derswo eine fauft. 





Bofter-Berkauf von 
Carpets, Pinoleum und 
Maltenfloffe 


1,600 Garpet Neiter, Enden ein: 10€ 

gefast, von GOc herab bis zu 

Reiter von Bruſſels Ingrain — etliche 

Stücke ſind genügend groß für 16:c 
> 


Garpet, die Yard 
Reiter und einzelne Nollen von Wilton 
Velvet Garpet, von 10 Nards auf: 65€ 


mwärts bis zu 25, die Yard 

Reiter von Pinoleum, bejte importitte 
Waare, in großen Stüden, zu 

50c die Quadrat Mard herimter 3) 
bis zu 5c 
1000 Reſter von feinen Matten, werth bis 
zu 50c, andere fd niedrig 8! 
wie wr ec 

“as 3 
Fertige Carpet-Augs 

Große fertiggemachte Garpet Rugs, Tau: 
jende zu wenıger alö den Preis der Stofie, 
gemacht aus Rejtern und Leberblerbieln von 
Arminitters, Velvet3 oder Wrüflels: 5 
9x12 Fuß, 65x10 Ruß,  Sixll Fuß, 


6.75 8.50 11.50 


103x124 Fuß 


16.50 


9x12 Fur, 


14.00 









ISCH 


AND 


auftatt $13.25 für diefe Couch, wie Ahr fie bier 
abgebildet jcht, in Velour von irgend. einer Warbe, 
Kommt zu und und beiehbt Euch dieje Coud, ehe Jhr ans 
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COMPANY 






Größen. 


Gardinen-Bargainıs 


Point Epigen-Gardinen, für Pett- und 
zimmer — der Wholejale-W reis diefer Gardinen 


Sveiſe⸗ 


beträgt 85e das Paar, aber wir offeriren 45e 
ſie ſpeziell für dieſen Verlauf, per Baar, 2 
Schottiſche Guipure Spihen-Gardinen, 33 PYards 


lang, G) Zoll breit, — anſtatt 82.00 das 1 
Naar, Bargain-Freitag zu 


20 
=D 
Feine franzöfifhe Guipure Spigen-Oardinen, in 
Brüffelee, Batienberg und Point Calai3z Muttern 
— der Wholejale-Werth Diejer Gardinen beträgt 
$2.30, aber wir offeriren Ye Cu‘) für ww 
2,38 


Pargain=Freitag das Pagr zu 

Geftreifte und Auntertuden "Stoifie?, hübſch 
fein, für Safp und Sclafzimmer-Öardinen, 
anftatt 106 Die Yard, nit 


und 


6: 


30x 43llige Opaque Fenſter Rouleaur, auf ga= 
rantirten Rollen, Wholejale-Preis 25c, 240 
unjer Preis für morgen nu 


Betbzeng-Bargains 
von guter 


30x45 Kiffen: Bezüge aus Muslin 
Sualität — Ihe könnt Ddiejelben im Wholejale 
nicht unter 15c faufen“— unier Preis 

Sc 


für Bargain:fFreitag nur 

T2xMNzölfige PBetttücher aus Muslin von guter 
Toalität, Wholefale:Wertb 4% das Strüd, eine 
Gelegenheit für Yoardinghaus: und Hotel: 36c 


Befiger, morgen zu 

Grtra große Gomfortables, mit der allerbeften 
Wotte gefüllt und mit der beiten Silfoline über: 
zogen, eine Mufter:Bartie, anftatt $1.50 69: 


nur 


* 


Rieſige Quantitäten Sommer-Waaren 
haben wir in unſer 


argain-Baſement 


geſchafft, um Freitag ſchnell verkauft zu 
werden Große Erſparniſſe 


Wenn Ihr ſehen wollt was wirkliche Bargains ſind, ſo beſucht morgen unſer 
Bargain-Baſement und ſichert Euch die unvergleichlichen Werthe, die wir Euch 


in zuvecläſſigen Waaren bieten. 


Alles ſoll aus dem Laden entfernt werden, 


und die Preiſe ſind ſo markirt, um dies zu bewerkſtelligen. 


le für große Sorte | 
ungebleichte be: 


franfte Wajchtücher. 
f. gebleichtes u. | ie 


für 3 Spulen | 
ſchwarze oder far— 
bige Näh-Seide. 


für zwei Briefchen 


1c 


1 für zwei 
2:c ungebleichtes Beer 
Twilled Roller Hand: tednadeln. 
tuchzcug. 3c für ein .10c Set 
3! für Standard un 

ur © . ! tays. 
€ ec Schür zen-Ging⸗ ” 


für zwei Brief: 
hen Gold Eye 
Nähnadeln. 


45 für $1.00 Steel 


hams, alle gewünjchten lc 
Farben. 


3c für Fabrikreſter 
d. leichten Shirt: 


: — Rod Regen— 
ing Prints. ſchitrme 

1 für ſchwere ger für eine Karte 
Ic fliebte Fancy ET; reine weiße Perl: 
Tattern Duting Flan« | mutterfnöpfe. 
nels, gr 

ic für Fabrikreſter OL * ı 

2% Hefte Duralität ſchentücher, ein 
Lonsdale Cambric, die feines Aſſortiment. 


1Vc Sorte. 


27c für 5:Jard Fa: 


” brifrefter d. uns 
oebleihtem Parchent. 


für Fabrifrefter 
31e von Standard 

Sorten Betttuch-Zeug, 
Betttuch-Längen, A M. 


lc und 3e für leicht 
beihmuste Hals: 
trachten, werth 

bis zu 256. 

3 die Yard für feine 

a fanch ſeidene 

wtb. 10c. 


für Knaben: 


ander, 


- 
1 ot Promnies, aus 


sang und 24 VdS. breit. : 
s t 9 blauem Denim 
De pi Stüd für eins | gemacht, Größen 3 bi? 
fache imeiße Thee= | 14. Achre, mit Dofens 
taffen mit Griffen, Fa: | trägern und Bibs, 
britanten Seconng, wertb 25c. 
8. dr 
Re ver erie tür 31 17c {ii maittere 
und Gsröll, Diane | Knaben im Als 


Sen Thee« ober Cund- | ter don 3 bis 10 ab 
p |ren, Odds and Ends, in 
per Set für Klare | dellen und dunklen Mu: 


6c Kevftaltglas Zuder | Mm 
und Cream Eets2. — für 


5e 
10c 


Grab Knie: 
boien für Knaben 
per Stüd f. de- im Wlter von 3| 
torirte irdene |bi2 10 Jahren. | 


für 10e Männer: 
und Damen-Ta— 
| 
| 


Epudnäpfe. | 3 für fancn deforirte | 
* 6 | ® porzellanene Zahn⸗ 
i für reich unter: | bürjten-&alter, 
15c ‚glafirte Jardis | 23e-Wertd. 
nieres, in aſſort. Farben 3c für ein Stüd 
für Fancy elaftie von Kirf's Nur 


3e 


ſche Strumpf⸗ venile Seife. 


band = Längen. s für reguläre 5 

für Baar Stodi: —— 
te ir Boa St Scrubs, 

net — 10e für Be Silber: 
>c für 50° Brillen, zeug, flberplats 
DE. Hidel: und blaue tirte Buder- 
Stahlgeficlle; — blaue, |4angen, Bie = Meier, 
Raudglas: oder Con: |graue Schöpflöffel, Beer 
veg = Ninfen, feine | ren = Löffel, Iuder: 


Qualitãt. wertb 5%. Loöffel u. ſ. w. 


Droguen und Toiletten-Artikel 


8e ä— Cream of Ro⸗ 23c PDiund für Wil: 
es, für Tan und liam$ Barbier: 
Sunburn Bc Größe. Seife. 


Ri 6 Unjen: y 
108 Freise Biacar Ge Mir Rimes 
Ber ee — oder &. S. ©. Blut: 
12 £ für 2yonsgahn: Reiniger, $1.00 Größe. 
dulner. er 
für“ Baders GTe für Sorie Bint- 
4% Theer-Seife. =. —— Com 


1% 


ts 
fit Reis: | 1 Compoi 







ſchuhe für Damen, Coin 


Waaren, in 
ben. 


80c 


Mädchen 

vor tehende 
Größen 8 bis 
11 bis 2, 
Wearen. 


Ic 
für 
Sohlen, alle Größen. 


59 


ich m ae aus | 
anonenz Metall, twertb | unf ‘ iz 
bis 83.00, 19« lange fe unjern beihmusten mei 
vorhalten, x 


10: für Pd. affort. 
merit. Frucht⸗ 


Fudges, 12 Flavors. 
10€ für Pd. affort. 

Frucht-Tablets, 
8 Flavors. 


lc 
dc 


2e Stüd oder 6 für 
100 4Ply leinene 
Kragen jür Männer, — 
alle Forınen u. Facons, 
reine frijhe Waaren. 


ür 15c et 
dc Bu gerippte 
Kinder-Strümpfe. 
5e für 1Le echt⸗ 


für Wackete Pep⸗ 
ſin Kaugummi. 


per Stüd für 1000 


ſchwarze fein ges waſchb. Tam O'⸗ 
wobene Damenſtrümpfe. Shanters, in Dud, Leis 

ii N erippte | Nen u. Grafh, mit ver: 
2% De m ftellbarem Band, regul, 
Kinder "I Brei Be. 


10: für die Aus— 
— —woahl von 10 
weißen Duck und ſchwer 


für feine Plaid 
Cheviot Arbeits⸗ 


270 





bemden für Männer. | gerippten Dud Stanlev- 
ür feine Bal- | Nappen für Männer u. 
19: = — Knaben, teauläre 39c 
beniden für Männer. appen. 
DIE Yard für 3: g für Sit Kern m 
1 zöll. eftreifter f-, Seiden-Schttur 
i lität mit zwei Dazu 
Scerim, ante Wualität, | „fenden Quaften, ge: 
für Gardinen. braubt um Sofatifien 
19€ für 50e DOpaque | aufzubinden, imertb 10c 
FL Teniter = Ron: | ber Stüd. 
feaur, ‚nit breiten Das | Te für ichöne Tinted 
do Spiten und guten Kragen: u. Manz 
Spring Roller, volle | Ierten:Tags und Aus: 
Längen. wahl von einer Partie 
- uter Größe geprekten 
Dc 9. für & Gil: Yaundrefäden, nit ties 
folines, —_ TÜR | jem Saum und Dram:+ 
Mantel oder Shelf: | ing Gord, mit zwei 
Drapirung. Dueften, wertb 10e per 


Stüd, 


14: 


für Bobfarbige 
Kid Schmür: 


1.05 


gute Mus⸗ 
Beinkleider 


für 
lin 





geben, biegfame Sch: | für Damen, bübih ge: 
len, reguläre 2 Shube| macht mit tiefem San 
—alle Größen. und Glufter von Tud, 
90. für _tobfarbige mwertb 2öc. 

° Kid Orfords 1.) 1 YE für feine Samn: 
Damen, bieajame Sob- ſchüt jen f. Da⸗ 


ertra weit gemacht, 


teauläre $1.50 | men, 


allen ®rö- 


len, 
mit feinen Spigen gar= 
nirt, große Xies, mtb. 
Rc. 
für fieine Som— 
und Kinder, DE ur Rorjets 
Sobien, — | für Tanıen, gemadıt aus 
ie IE ind | braitiidem Retting, 
fä 95 | double Zone und jpif.r= 
teguläre “>| garnirt, Werth 3ic. 
it 118 ür Bercale und 
für Satin ‚Saifı 15€ Ser gebü- 
* — Tor ! gelte Maifts f. Damen, 
nasen, 1 BER Werthe bi3 zu $1.W0, — 
leicht zerfnittert und be= 
ſchmutzt. 


25c 


für _lobjarbige 
Kid Shube für 


für Borzellan:, 
vergoldet Der=z | für Eure Aus- 
mebl von allen 


Ben u. farbigen Waifts, 
werth bis zu 82.0. 








Speyieller apeten-Berkauf 


hie- Rolle für ein & Aforti 
2 auten Ge und & ur fortiment don 


4c * u. für mehr ats 3).Mufter don guten , 
* teu, mit 9- und’ 1836 ⸗ 

dern dazu — die Rolle —— 

die Rolle: Hr 30,000 Roll i 

6c Sühichen Eumnlichen in ee = 

GbzimmerTapeten, Ihe die Rolle wert. 

10€ in deu —* —— een 

wern bon und ‚geiauft wird. * 









1 05 anftatt $2.75 für Diejes metellene 

.95 —— — 
Bett in irgend einer Farbe, emails 

firt und mit Mejfing: Verzierungen, in allen 


| 
1 
| 
I 
| 





Diefe Möbel find herrlich gemacht und prächtig 


ausgeftattet—jie find beftimmt, die Schönheit un) Bequemlich- 
lichkeit im Haufe zu vermehren. Wenn wir fie billig verkaufen, 
fo ift nicht gefagt, daf fie zu dem Zwecd gemacht wurden — 
eigentlich jollten fie das Doppelte bringen, als wir dafür ver- 


langen. 


tür runde‘ 
Aus zieh⸗ 
Tiſche. 


6.49 











Die allerbeſten runden oder edigen Ausziehtiſche, 
Die heute in den Ver. Staaten zu finden 
Konftriftion und Politur perfett— 


2.49 









13.95 


find, 


für ediae 
Aus zieh⸗ 
Tiſche. 


anſtatt 81.49 — ein wei⸗ 
99 terer PBargain in unies 
ren Rarlor « Ziiden, maflives 
Eichenbolz, mit franz. Beinen, 
elegante Politur, 





merftuhl. Wir zeigen anftatt 
Een . — $16.95 für 
ein größeres Ailort: =” anftatt 83.59 — Une 10 03 anſtatt Dieien pat. Dest und 
u q a7 rn DJ) ;;. tig s it. u = er . * 4 
von Eichen 1.95 anitatt 2.15 — ag a den ! Be 1.8 — Bucher ſoͤrand zuſam⸗ 
* a : oliſte stior Asın Stu 3 a * > 2 ser nn mi E 
* — Cobbler oder Le⸗ ser rg Stat * 2 = anftatt 530.00 — Volle Größe Mantel Kiappbett, im der et. Wenn mir Sb 
Ebzimmer-Stühlen — 5Gbicego gegenwärtig zu Die: ed _ ee De nen feinen Sombine- 
der-Sitz Rockers, in ichen fein Preis. Geſtell aus Bir— Dapenport, mie Abbildung, beiten Talitur, die zu ba- tion Schreibpult und ß 
und Amitetion Mahogany  Tenbolz gemast, ganz politter mit Gichen oder Mabogann Geftell, mir eine  bew ih, mit. geiwobener MWiücherichranf verfau 35e anſtatt Ge — Pracht⸗ 
E n FRE & attı Armait 2e= =. = 2 My und * io licat es s a u == 
— wie Abbildung — jo: — in Fr ae. = fabem Belour üderzogen. Kein anderes Mo: Stabl Feder - Matrate,-- ng? * Höhe —— dolle mexritaniſche Sche⸗ 
En 4 2% — ı Vnü i — ae * * den * ruf 2 a er Hobe s’yrels a . — 
wie die Auswahl echt Drei geit, Diefes Stüd Möbel enz beigejchäft wird Euch ein Davenport wie Die: wird tegiulär au 817.98 dee, Tiefe Muſler mel, twie diefe Abbildung, etwas 
anderen Yluitern . zufehen. jes zum jelben Preife verfaufen. vertlauit. nur 13.95. vollftändig Neues. 





FZruct-Gläfer, Steingut- und Glaswaaren 


Sreitag-Bargains, die Euch fehr für Rothfchild 


einnehmen werden—!Derthe, welche größer find als die Preife, 


die wir verlangen. 


ZI 200 Groß von Majons Krucht: 








2 Glaiern jeinjter Qualität, das 

J ganze Reſerve-Lager eines gro— 
J hen Fruchtgläſer-Fabrikauten, 
12 Stück verpackt in einer Hol;- 
J kiſte, complet mit Deckel und 


=> 
x 






j den Sebraud;, jpexriell fiir mor— 
gen, Rints oder Tuart3, % 


BOB Sud use — 
Root:Veer:lajchen mit Tatent- 
Verſchluß — 


NS SIE ee —— 


Bequeme gläſerne Becher zum Ab— 
meſſen, ein unentbehrlicher Artikel 
im Haushalt, für morgen, anſtatt 
10 das Etüd (gewöhnlicher 
Preiß), nur. Ad iunadene IC 





Rleider zur Hälfte 


für Männer 
für Knaben 


Bargains ſür Freitag, welche verlo— 
lockend ſind, wenn nie— 
drige Preiſe Druck auf 
Euch ausüben. Abſo— 
lut zuverläſſige Klei— 
dungsſtücke, welche wir 
in jeder Beziehung ga— 
rantiren — Geld zu— 
rückerſtattet, wenn Ihr 
nicht zufriedengeſtellt 
werdet. 





Knaben-Waiſts und Bluſen, 
Odds und Ends, in einer Aus— 
wahl von Farben, werth bis zu 


75c, Areitags: Ber: 2 2 

kaufspreis, De 
Eehr feine waihbare Knaben: 
Anzüge, Größen 3 bis 10 Jah: 
re, in ObdS und Ends, werth 


bis 41.25, Freitag 4dc 


zu— 
Einzelne Röcke und Weſten für 
Knaben, Größen 14 bis 19 Jah— 
re, in mittelhellen und dunklen 
Miſchungen, werth bis 85. 00 — 


Freitags-Vertaufs— 1 49 
+ 


preis, 
Kniehoien:Anzäge, für Knaben, Größen 3 
bis 15 Jahre, U’ dd8 und Ends von unjern 
$2.50: und 33.00: Kartien, alle 1 w 0 
+.) 


geben Freitag zu— | 
86.50 und 38.00 lange Hoien-Anzüge für 
Ruaben, in neuen, modernen Wuitern, 


nur einige vorn jeder Sorte 3 95 
0 


übrig, Freitag, zu — 


Männer-Rleider 





Gajiimere- 'und Cheviot-Beinkleider für 
Mäuner, jtatt 75 

81.25, € 
Worſted- und Caſſimere-Beinkleider für 
Männer, ſtatt 75 
$3.00, 1. e) 


Sommer:-Röde für Männer, ftatt 
75c, freitag mur 


33c 


Chte ganzwollene Sommer: Anzüge für 
Männer, ftatt 88.00, 2m) 4 
3:25 


nur 
Blaue Serge und Gajjimere Anzüge für 
Männer, ‚ in neuen,‘ modernen Muftern, 
Größen 34 bi3 42, jtatt 810 und 

$12, Freitag zu 4.98 





Jelfie Bartlett Davis’ 
große Gefang- Balladen, betittelt 
“it's Just Because | Love 


» You So” 
un 
“The Way to Win a Woman’s 
Heart.” 


Tie beiden gröfartigen 
Balldden irorgen zum 


Verkauf für  d. 15€ —X 


Ale Poftdeftellüngen ausgeführt. 


a Gummi:Berihlug, fertig für | das Set nur 


‘ 





Prachtvolle, 
nach neuer 
Facçon deko— 
rirte Toilet 
Sets, 6Stück, 
fancey Formen, 
anjtatt $2.25, 


1.48 


Prachtvoll dekorirte 
Taſſen und Unter— 
taſſen, in drei Far— 
ben, ſpeziell jür mor— 


gen, Set 50 Sn 

von 6 für > € m 
Pradtvolle imitirte geichlif: 
fene Frucht- oder Beeren 


Gla3:-Schüjjeln, anjtatt 10c 
das Stüd, regulärer % 


Werth, nur 
Damen-Rleiderröke 


Soeben fauften wir eine große Partie von 
Kleiderröden von F. Siegel & Bros. zu 
30c am Tollar, jest zum Verkauf zu einer 
Eriparnig vou zwei Drittel. 


Ige 
volle Weite, breiter 
Eaum, alle Längen. 


69 für $1.50 eins 
” fahe blaue und 
weiße Pique:Röde, fei: 
ner Finijb, breiter 
Saum, alle Yängen. 


T5c 


farrirte 





für 75c Leinene 


für 2.0 fanch 
geitreifte und 
Waih:-Röder— 
bübih gemacht, volle 
Weite, breiter Saum, 
alle Längen. 

für 2.25 eins 


89Ic fah blaue und 
weiße Dud und Pique® 
Röde, einige mit raid 
garnirt, alle Yängen. 


1 98 für 85.00 einfache englifhe Erafh Euits, 
T Tailor:made, doppelbrüftige Gton Fa⸗ 
finijhed Nähte, voller Rod mit breitem 


Shirt-Waillts 


Jet zum Verkauf zu einem Drittel ihres Werthes. 


Weshalb bezahlt Yhr Me für Shirt Waifts, wenn 
Ihr bier Percale Shirt Waifts faufen könnt, reine, 
friihe Waaren, nicht zerfnittert oder be: 
ihmußt, jo viele Ihr wollt und alle Grös 
Ben, für 

Weshalb bezahlt Ihr 81.00 für Shirt Waifts,iwenn 
Ahr Shirt Waifts bier, taufen könnt, reine, fri: 
ihe Waaren, nicht zerfnittert oder. beihmugt, dom 
Lawn, Ghambray und Trazdj. Bercale gemacht, 
in belen, und dunklen Farben und allen 3%9c 
Größen, für 

Weshalb bezabit Ahr $1.25 für Shirt Waifts, wenn 
Yhr bier weiße Yan Waift! taufen könnt, reine, 
friihe Waoren, nit zerfnittert oder befhmngt, 
Bronts mit GCinjag und Spiten bejegt, neue Fa— 
con Guffs, franz. Rüden, alle 49€ 
Größen, für 

Weshalb bezabit Jhr $1.39 firr Shirt Waifts, wenn 
Ihr bier farbige Yamn:, Madras: und franz. 
Bercale Waifts kaufen könnt, reine, friihe Waa«- 
ren, nicht aeräinitiert oder bejhmust, in all den 
neueiten Muftern und feinften Farben und 59: 
in allen Größen, für 


Geftricktes Unterzeug 
u. Sirumpfwaaren 


Gerippte Eommer:Beits 
für Damen, niederer Hals 
und ärmcellos, hübſch gar: 
nirt und eingefaßt, 6€ 
Freitag, nur 

Kein meike Befts für Da: 


con, 
Saum. 








men, niederer Hals und 
Ming‘ Wermel, eingefaht 
und bübi 10: 
finifbed, zu 


Faney farbige Vers für 
Damen, in jchiwarz, rotb, 
Bint u. blau, fancy Geide 
garnirt, Seide einaefaht 
und finifbed, Wusmahl 


aus der Bartie 2ic 


zu 
eine Union Suit3 für Damen, nur in ec, 
—— 8% ‚und furze Aermel oder bober 
Hals und furze Uermel — nett finiihed, 23c 
nergen nur ’ 

Gt fhwarze und Iohfarbige Damenftrümpfe, — 


En 
— ae 
argainsyreitag nur 

Kinder · Veſts 
ze Weeimatieshuäpte: 





auch fein gerippte Leidchen, niedriger und 
* ärmellos, jeidenstapeb und finifhed, 
Wusmahl zu i 
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